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Hierzu drei Beilagen.
LsgesrunNledau.

Tic deutsch « Expedilion vom Rote » .'treu .; Kar
ras türkische Hauptyuarlier in Tripolis erreicht
rnt> begibt sich von von » ach Kasr ftiarram.

Tie Na t i o u a l li de ra l e Partei beschloß, für
»a » Stint de» eilten Präsioenlcn des Reichstags keinen
^ ndldalkn zu stellen und den Abgeordneten Tr . Paasch«
aeizusord .nn , das SInil »es zweiten Pizrvräsidenten nicder-
M « N

-»
Stbgcordneler Bebe! ist infolge der Aufregungen der

-Pen Tag« an einer Herzaffektion erkrankt und bittet das
Seli.

Der Generalarzt der Nordseeftarion, Tr.
äpieiing. bat a » f sein Ansuchen den Abschied erstatten.

Di
Litt aus Peking gemeldet loird , ist das Edikt über

die Abdankung der Dynastie und die Einsetzung der
Republik am Montag amtlich veröffentlicht worden.

»
Lord Li st er . der berüstmle Arzt und Schöpfer der

lintiston ' che » Wundbehandlung . ist gestorben.

Ta min auch der französisch« Senat das Marokko-
Abkommen gulgebeitzen lzal , tritt es endgültig in
draft.

*
Ter englische K r i« g s m r n i sie r ist nach London

,uruckgekehrt.

kin camlrs« ohnung8gesetz
Mr Oldenburg?

Von Assessor Ehlermann Oldenburg.
Bekanntlich bar der tzandlagsavgcordneic Ovcrbürgcr-

meisicr Tavpcnbcck in der vergangenen Woche einen An¬
nas ,m Landtage gesiestt , der eine Prüfung nach der Richtung
dczwcckt . ov nicht der Erlast einer Landes Banord
aung, sowie die Einrichtung einer Landes Bande
rat u u g s sr e l l c nnv einer Landes Wohnnngs-
lnspektion geboten ist.

Tiefer Antrag Tappenbeck wist alio drei besonders vc
tcuiuiigsvollc Einrichtunaeir ans dem (Gebiete der gesund
Neulich , wirischasilichund allgemeine eistis » so ungemein nüch
naen Wobiinngssüriorge auch sür » » scr Land nutzbar mache » ,
und er laust wobl letzten Endes stinaus auf die Schaffung
eines oldcnburgischcn Landes WostnungS
acsctze?

Tic Pesirevungen . dos uiiisa» gr « ictie Gebiet der Wob
nnngsiiiriorgein cinbeitiicheni Sinne durch ziiiaimnciisassendc
ldcsltz .- des Reiches oder der Bundesstaaten zn ordnen , sind
istwn sei , längerer Feit bemerkbar. Für die Schaffung eines
inostc» deutschen Reichs WobnungSgesetzes ist
wobl zuerst der ftm -i gegründete . Perein Reichs Wostniings
aciif" lingcircicn , der jetzt unter dem Namen „ Deutscher
Acren, für Wobiiungsresorm " eine durchgreifende Vcrbcssc
nmg per Wohnungs uno Slnsicdclungsverbältnisse im gan-
>cn Reiche erstrebt und durch unermüdliche Propaganda , durch
die Veranstaltung großer WohnnngSkongreffc, zuletzt im
TiUNi lIii w Leipzig, und durch die verausgabe seiner Jahr¬
bücher und sonstigen Schriften der Sache der Wostnungssür-
iorye wichtige Tienstc geleistet hat . Seitdem ist in Versamm¬
lungen und Vereinen , auf bvgicnffcheii und ärztlichen Kön-
ütcsscn, in der TagcSpresse und in Schriften mancherlei Art
minnr wieder auf die Notwendigkeit eines Reichs Wohnung»
ilcsetzes bingcwicsen worden . Ter Reichstag hat bei den
stllurberaiungen der Fahre 19(15 , 1907 , l9» 5 und 191 » dahin-
äcbendc Anträge und Rcsolustonen angenommen und zuletzt
bei den Beratungen über die Bewilligung von Mitteln für
dc » DobnungSfürsorgesonds des Reiches diese Forderung er¬
hoben

Fn jüngster Feit ist ein Reichrwohnungsgcsetz im
preußischen Abgeotzdneienhguse bei der Besprechung der
Fweckccrbands- Gesetze und aus dem Leipziger Woh-
nungrkongresse , vor allein durch de» Mund seines
« ras,deuten, des (strafen Posadowsky , verlangt worden.

Anscheine nach loird man aber auf ein Eingreifen" kichcS aus diesem Gebiete vergeblich warten , schon des
halb , weil die Wohnungsverhättnisse im Reiche allzu man
wgfaliig sind und einer einheitlichen Regelung widerstreben.

Es wird deshalb wobl die Erlassung von lstesctzcn und
Anordnungen auf dem (stebietc der Wohnungsfrage mit
wren tief j« die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse^ngre,senden Wirkungen zweckmäßiger den einzelnen« u n d « - st a a t e n überlassen Unser Nachbarstaat
treusten hat in den Jahren 1903/01 einen oft und seit
langer Feit in Aussicht gestellten Entwurf eine- preußi

sche» W o h n u n g s g e s e y e s veröfscnllichr . Der Ent¬
wurf bat jedoch keine günstige Beurteilung gesunden und ist,
namentlich bei den Städten und den st leisen der Haus und
(strundbesiyer , auf deftige» Widerstand gestoßen . Er ist
dann fang und klanglos verschwunden Für Feit schwebe»
wieder zwischen den zuständigen preußischen Mmistericu
Verbandlungen über die Aufstellung eines neuen Entwurfes
für eia preußisches Wostnungsgescn . Ob jedoch die gegen¬
wärtigen Beratungen zn dem Ergebnisse führen werden,
daß den, Landtage schon in diesem Fahre ein Gesetzentwurf
vorgelegt wird , ist noch nicht abzuschen

Andere deutsche Bundesstaaten sind bet der gesetzlichen
Regelung der Wobnungsvernälniiffc glücklichergewesen. So
bar das Großherzogtnm Hessen schrn seit längerer Feit
ein Wohnungsstirsorgegesetz . Fn L ü deck ist im November
1903 ein Wobiinnaspslegegesetz erlasse,, worden Auch >m
bcnachbartcn Bremen ist ieit dem 1 Oktober 191 » ein
gleichartiges Gesetz in Kraft . In anderen Bundesstaaten
iz . B . Elsaß Loldringen , Luchsen» wird Aebnliches an
gestrebt.

Mi der großen Bedeutung , die das Problem der Wost-
nungsfürsoroe auch für unsere engere Heimat har . wird
man deshalb auch bei uns iu weiteren streiken mit In¬
teresse verfolgen , iu welcher Werre die iin T'lnrrage Tap¬
penbeck vorgeschlagvncn Maßnahmen zur Förderung des
Wohnungsweiens durchgesührr werden , und insbesondere
auch, ov der genannte Antrag die Veranlassung zu einer
zniämmeniafsenden gesetzlichen Regelung der Wohnungs-
perbällniise unseres Landes sein wird.

Was zum Schluß noch die einzelnen angeregten Maß-
wri »re» anzestl . so in die Frage der B a u b e r a lungs¬
stellen in Ar . NN l oiestr Fettung in einem >
gshendei ' Artikel bc,prochen worden.

Tie 7L oh n u » g ^ a u fii ch r ist dasjenige (drbiel der
Wohnnngsirage . auf dem die meijrcti Fortschritte erzielt
lttid . und das kaum noch irgendwo Gegnerschaft findet.
Fit orei denlichen Bundcsstaaleii vesrehr bereits eine or¬
ganische und ciiilzeitlichc Ausgestaltung der Wohnungsaus-
ncb.l nämlich in .Hessen . Pagern und Württemberg . Alle
drei Stellen haben eine Landeslvohnungsinspetlion und
damit eine zusainineiisassende staatliche Wohnungsfürsorge
eingerichtet . Nach dem Bremische» Wohnungspflegegesev,
das auch eine Reihe dv » Mtiidestciilfarderungcn sestgcsetzl
bat , die in gesundheitlicher , sittlicher und sozialer Be¬
ziehung den modernen Anschauungen entsprechen , wird die
Wohnnngsaussichr von dem sog . Medizinalamk ausgeübt,
während in Lübeik und .Hamburg eine besondere „Be-
iörde für Wohnungspflege " eingerichtet ist , Fa immer
wachsendem Maße nehmen sich auch die Städte der Woh-
nungsaujiicht an durch Einrichtung von Wohnungsämtern
<z . B . Ebarlotlenburg », Anstellung von Wohnungsinspck-
tooen usto . Furzeir sind auch bereits drei Frauen als
hauptberuflich tätige Wohnnngsinspektorinnen und Pfleger¬
innen angcstclll . ( Halle , Biele seid , Landkreis Worms .)
Neben ihrer eigentlichen Tätigkeit der Beaufsichtigung der
Wohnungsverhättnisse stellt sich die Wohnungsaufsicht auch
bereits vielfach in den Dienst anderer Aufgaben , z . B.
Bekämpfung der Tuberkulose , indem sie in enger Verbin¬
dung mit de » betreffenden Brratungs - und Fürsorgrstellen
arbeitet . Daß eine Wohnungsinspcktion auch bei uns ein
Feld der Betätigung finden würde , dürfte , namentlich im
Hinblick auf die Untersuchung« » von Tr . Ephraim über
die Wohnungsverhältnisse der Stadt Oldenburg, un¬
zweifelhaft sei» .

Weit schwieriger als die Frage der Wdlmuiigsaufsicht
ist die Erlassung von Bauordnungen. Hier stoßen die
Fulercssen der iFesainttwtt und oer einzelnen Grundbesitzer
schärfer zusammen , zum Teil in der Frage der Fahl und
Höhe der Geschosse , der' Ausnutzung des Kellers und Taches.
Jede Versäumnis und Vernachlässigung rächt sich gerade
auf diesem »ßebietc besonders schwer. Ter Erlaß gemein¬
samer Bestimmungen für größere Bezirke inacht wegen der
verschiedenen Verhältnisse , die auf sem Lande und in den
Städten herrschen, nicht unerhebliche Schwierigkeiten . Im¬
merhin sind bereit » in einer tsteihc deutscher Bundesstaatc»
einheitliche Landes - Bauordiinngen erlassen wor¬
den . So besitzt da» Herzogtum Anhalt eine solche Bau¬
ordnung seil 19»6 , das Großherzogtum Baden seil No¬
vember 1907. Sachsen besitzt ein als mustergültig bekanntes
Baugesetz, Wnrttentberg hat in jüngster Feit , nach harten
parlamentarischen Kämpfen , eine neue LandeSbauordnung
erhalten . Fn Preußen sind für ganze Regierungsbezirke
und Kreise, auch für die Vororte Berlins , zusanrmcnsasscnor
Bauordnungen erlassen worden . Ueberhaupt steht gerade
die Frage der Bauordnungen , Bebauungspläne usw. augen¬
blicklich im Vordergründe des Interesses der ans dem Ge¬
biete der WohnungSrrfvrm tätigen Kreise. Tie mannig¬
fachen Aufgaben , die eine LandeS-Banoronung für unser
Land zu erfüllen hätte , sind in oer Begründung zu dem
Antrag Tappenbeck eingehend dargelegt.

Inwieweit die drei genannten Maßnahmen
' einer ge¬

ordneten WvhmmgSfürsorge , nämlich eine Landcs -Bauorv-
nung , eine Landcs - Banberatungsstclle und eine Landcs-

Wohnungsinipeklion , ei» Bedürfnis iür unser Land dar¬
stellen . darüber werden die bevorstehenden Landtagsvcr-
handlungen über den Antrag Tappcnbick ei» "hoffentlich k.ä-
res Bild ergeben.

vie präsMenlsedattskrisis.
Pausche tritt zurück , die Naiionailiberalen lehnen ab

Die nationallibcralc Fraktion des Rcickisiaacs bat noch
einen Versuch gemacht, Herrn Tr . Spadn zum Verbleiben
im Amte zn bewegen . Ticscr Versuch ist aber gescheiten.
Von der „ N a r i o » a > l i d c r a l c u Korrespondenz"
wird nunmehr folgende Darstellung verossemlichi:
„Tic » atioiiallidcralc Fraktion ist bei der Frage des Rcicds
tagspräsidcnren davon ausgcgangcn . daß sie weder aus
schließlich mit der Rechte» , noch ausschließlich mit der Linken
eni Präsidium bilden könnte Ticscm Standpunkte cm
sprechend, ist am 9 . Februar ein Präsidium gewählt worden,
das » ach Ansicht der Fraktion als ein reine :- Geschäfts
Präsidium deswegen arbeitsfähig schic» , weil in ihm die bei
den stärksten Parteien des Reichstages vertreten wäre » . Ter
Entschluß des Herrn Spahn , aus diesem Präsidium aus ;»
scheiden , hat die Sachlage so verändert , daß die national
liberale Partei sich nunmehr außer Stande siebt , an diesem
Präsidium sich weiterhin zu beteilige» . Tarum Kat Prinz
Schönaich Earolaib es abgclcyiu . snr den srcigewordcncn
Posten des ersten Präsidenten zu kandidieren , und die Frak
tion hat Tr . Paasche ersucht , auch das Amt des zweiicn Vize¬
präsidenten niedcrzulegen .

"
Die „Köln . Flg ." schreibt hierzu solqcndcs : „ Wir glauben

nicht , daß diese Entscheidung bei vc » nationaUibcralcn Web
lern im Lande volles Verständnis smecn wird . Nach unserer
Meinung war jetzt lediglich die Sachlage ins Auge zu lassen
wie sie sich durch die Warst am Freitag gestaltet haue . Ans
ihr ergab sich , daß Herr Schcidcmann , der sozialdemokrattia«
erste Vizepräsident , an seinem Amte sesibäll, es sei den» , daß
man ihn nach vier Wochen bei der vorqeschriebcncn
Nachwahl durch Abstimmung daraus cmscrni . Bis dabi»
ist mit idm zu rechnen. Nachdem nun das Femrum ans
den Posten des ersten Präsidenten verzichtet, also der Psii » i,
ein monarchisches Gegengewicht gegen vie rcpnlstikaniscne
Sozialdemokratie zu bilden , sich entzogen batte , blieb
unseres Erachtens nichts übrig , als daß die naiionattibcrale
Fraktion im Fnteressc und zur Deckung der vcsicnciidcn
Staatsordnung in die von , Femrum verlassene Bresche trat.
Die Sozialdemokratie bat de » historischen
M o m c n t v e r s ä u n > r , i » d c in d i c M a ch r d c r L i »
k c n hätte a n s g e r i ch r c t werden können, sic bat
sich geweigert , den, Kaiser zu geben, was des Kaisers in,
und verlangt statt dessen dreist und keck , daß monorchffch
gesinntc Männer der pbrngiscbcn Mütze, die sic auiaesteckt.
Referenz erweisen . Damit bat sie nach unserem Empsindcn
den Rationallibcrcstcn ein Paktieren mit ibr unmöglich ge
macht , und die nationallibcralc Fraktion kann nun mige
säumt ihre Ausgabe nur noch darin sehen, zn verbmen , daß
ein sozialdemokratischer RcichstagspräsidcM Schaden an un
screr monarchischen Ztaatsüberliescrung aniictnet . Deshalb
darf sie sich der Pflicht , dc » erstcn Präsident e n
zu stelle » , nicht mehr entz > chcn . »nd diese
Pflicht , jetzt de » vom Fciitrnm verlassenen Posten ; » be
setzen , scheint uns umsomehr gegeben zu sein, je größt
die Verantwortung der Fraktion iür die Wabl des sozial
demokratischen Vizepräsidenten gewesen, ist . — Herr Scdcidc
mann verdankt sein Amt so gereifter Ansicku man über
die Richtigkeit de» Verfahrens ist den Liberalen , nicht zu¬
letzt den anderlbalb Dutzend Nationallibcraieii ."

Beschluß nationalliberaler Vertrauens
Männer.

Die Vorgänge bei der Präsidentenwahl des Reichsiag . s
haben zu einer freien Besprechung nalionallibcra . r
Verirauensmänner aus dem Reiche gcsnbri . die vorgestern
unter Teilnahme einer Reihe von Abgeordneten siattgcsil»
den bat . Bon der Versammlung wurde folgende Er
klärung einsriin »iig angenommen: „Ernste Nach
richten aus verschiedenen Landcstcilen lassen erkennen, daß
dort über die Haltung , die ei» Teil unserer Rcickstagsirak
iion bei der Präsidentenwahl eingenommen bai . starke
Verstimmung herrscht und daß zweifellos mebnach
di« Gefahr übereilter Entschließungen vorlicgi . Unter
den, Ausdruck unseres Verständnisses sür jene Per
stinimung möchten wir die dringende Mahnung an
alle unsere engeren Freunde richten, gerade i,» gcgenioäni
gen Augenblicke unter allen Umständen bei der alten Fabnc
zu bleibe» . Nur , wen» alle treue» Pcrscchlcr der nationalen
ruhmvollen Uebcrliescrungc» unserer Partei geschloffen in d - r
Partei ausdarren , können wir über die jetzige Krisis hinweg
zu einer Gesundung der Verhältnisse im Reichstage zurück
gelangen ."

Scheidemann
Die reaktionäre Presse verweriei gegen den ersten Vize

Präsidenten , den sozialdemokratischen Abgcordne
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W« Vchetdrmann , folgenden AuSspruck), den er « n
10 . Dezember 190S im Reichstage geran hat : . Im kenne die
preußische Geschick»« gm genug , um zu wisse» , daß der
Worlbruch sozusagen »u de» erdadenslcn Traditionen de«
in Preußen regierenden Hauses geborl ." Auch die „ Rordd.
Lüg . Zeit ." dal diesen Ausspruch wiedergegeven , jedoch
ohne eine Kritik daran zu knüpsen Ter „ Vorwärts " be¬
merkt nun hierzu : . Lus jeden Fall ist cs von dem Blatte
Herrn v . Bethman » Hollwegs rech , » » vorsichtig, gerade dies«
Äeußerung aufzugrcifcn . Tenn der preußisch« M inister
Präsident ist es ja , der durch die soriwälirende Hinaus
schiebung der in der Thronrede versprochenen preußi¬
schen Wahlresorni unseren Genossen zu der Aeußc
rung verleitet hat . '

polttlscver esgrrberlcvt.
veutscl» «» I^r»ci,.

Haida»es Mission und lshurchills Entgleisung.
In einem ziveiscllos inspirierten Berliner

Lelegranim erklärt die . Kölnische Zeitung ' ,
Haldanc habe reichlich Gclcgenbcil gehabt , mit maßgebenden
Personen sich auSzusprcchc» , um sich c t n Bild ii b c r die
gegenwärtig in Deutschland vorherrschende
Stimmung zu machen, leinen ossizicllen Auftrag
habe er nicht gehabt , indessen dürsten seine hier gesammel¬
ten Erfahrungen vielleicht zur Äenderung der überraschenden
Auffassung Churchills beitragen , daß die Flotte für
Deutschland nur eine Luxussachc sei . Ob die Reise Hal
danes weitere Folge » haben werde , müsse abgcwarkcl werden.

Kricgsniinistcr Haldanc erklärte bei seiner Ankunft
in London einem Berichterstatter, man habe ihn in Berlin
empfangen , wie er nur habe wünschen k ö n
ne » . Berlin sei eine sehr hübsche Stadt und di« Bevölkc
rung sehr liebenswürdig.

Tie Fortschrittliche Bolkspartei
hat im Reichstage mehrere Anträge eingcbrachl, u.
a . eine» Gesetzentwurf , der die B e r a n t w o r l l i ch k e i t
des Reichskanzlers mW die Errichtung eines
Staatsgerichtshoses für das Deutsche Reich
am Reichsgerichte zu Leipzig verlangt . Er schließt sich eng
an die Forderung an . die » ach de » Rovcmbcrdcbaiten als
Ausbau der konstitutionellen Garantien erhoben wurden.
Der Reichstag soll danach das Recht der Anklage gegen den
Reichskanzler oder dessen Stellvertreter haben . Die Er¬
hebung der Anklage erfolgt durch einen Beschluß des Reichs¬
tages der von einer Mehrheit von zwei Dritteln der gcsetz
lichen Anzahl der Abgeordneten gefaßt wird . Die Anklage
erfolgt wegen Verletzung der Reichsverfassung oder der
Reichsgesetze sowie wegen schwerer Gefährdung der Sicher¬
heit oder Wohlfahrt des Reiches durch pflichtwidrige Hand¬
lungen oder Unterlassungen . Ein anderer Antrag verlangt
eine Äenderung der für die Wahlen geltenden
Bestimmungen dabin . daß die Vollziehung der Wahlen am
Sonntag geschehen darf . Ferner beantragte die Fortschritt¬
liche Volkspartei , in dem Gesetze , betreffend Äenderung in,
Finanzwesen , vom 15 . Juli 1900 ( ReitGsftnanzrefonn ) , den
Artikel 1 (Besteuerung der Zündwaren) mW im Tarife
zum Rcichsstempelgefetze vom 15 . Juli 1909 im Artikel 2
die Tarifnummer Ist ( Scheck und Quittungsstem¬
pel) sowie im Artikel 4 (VlI s Schecks ) die 8ß 66 u bis
66 k zu streichen.

Das Zentrum im Reichstage IVO Mann stark.
Tic eksässi scheu Reichstagsabgeordneten Tr . Rick-

lin , Thumann , Wenerlö , Will . Trlsor und Haug . sowie die
lothringischen Abgeordneten Lepecquc, Tr . Schatz und
Windeck sind , wie die „ ftwrmania " mitteist , der Zentrums-
fraktion in der Voraussetzung — die selbstverständlich er¬
füllt wird — daß ihnen in den Kommissionen usw . ent¬
sprechende Vertretung gewährt wird , bcigetrcten . Tamit
zählt das Zentrum jetzt rund 100 Mitglieder . Ucbernimmr
die Partei auch die Garantie für das gewohnheit - gemäß
an der Grenze de » Landesverrats balancierende Verhalte»
des Herrn Wettcrlö und seiner Gesinnungsgenossen?

Klärung im hessischen NationallibcralismuS?
Unter dem Vorsitz von Theodor Bübin ( Offenbach: fand

ln Frankfurt eine zahlreich besuchte Versammlung von hessi¬
schen Rationalliberalen stall, die gegen die Abg . Jrhr . v . Hehl
und Tr . Becker Stellung nahmen . Einstimmig wurde fol¬
gende Resolution angenommen : . Die in Franksurt aus allen
Kreisen Hessens zahlreich versammelten Mitglieder der na
tionallibcralcn Partei erklären nach gründlicher Aussprache,
daß sowohl Herr v . Hehl wie Tr . Becker » icln als Rational-
liberale betrachtet werden können. Tie Versammlung
wünscht, entsprechenddem Antrag von Mainz und Lsscnbach,
« ine sofortige Klärung der politischen Verhältnisse innerhalb
der hessischen narionalliberalen Landespartci , insbesondere
verlangt sie eine klare Stellungnahme der hessischen Landes
Partei zu der Mitgliedschaft der beiden Herren und ihrer Ver
eine, sowie eine klare Stellungnahme zum Bunde der Land¬
wirte .

" — Ferner wurde an den Rcichslagsabgeordnclen
Bassermann folgendes Telegramm gesandt : Tic aus
allen Kreiselt Hessens zahlreich versammelten Mitglieder der
nationalliberalcn Partei versichern einstimmig ihren Führer
Basscrmann ihres unbedingten Vertrauens ; sie begrüßen cs
aus das Wärmste, daß Tr . Becker nicht Mitglied der Fraktjon
wurde.

Frurlaml.
Abdankung der Mandschudijnaftie in Peking.

Peking . 12 . Febr . Das Edikt über die Abdankung
der Tynastie und die Einsetzung der Republik ist
heute amtlich veröfscntlicht worden.

Tas erste Tekret kündigt die Bestimmungen über die
Behandlung der Mandschus nach der Abdankung des Kai¬
sers an . — Tas zweite Tekret ermahnt das Volk zur
Ruh« und fordert er auf , sich nicht an Gerüchte zu kehren
und sich dem kaiserlichen Willen hinsichtlich der neuen
Rrgterungsform zn unterwerfen . - - Das dritte Tekret
verkündet als Folge der Abdankung des Thrones
die Republik und befiehlt Juanschikai , nach
den ihm rrteilte » Vollmachten eine vorläufige
republikanische Regierung im Einvernehmen mit
der republikanischen Regierung in Nanking einzurickfte» .
Da» Ministerium des Ausnlartrgin lm7b alsdann ein
Rundschreiben an die Mächte vorbereite » , um
den neuen Stand der Din « anzukiindiaen . Ta diese Mit¬

teilung auf dem gewohnten diplomatischen Wege erfolgt
und tatsächlich den Wunsch des Throne « ausdrückrn wird,
so hofft Juanschikai , daß die Mächte die neue Regierung
anerkennen Iverden.

Damit ist die Macht der Mandschus gebrochen, die
ohnehin auf tönernen Füßen stand . Nachdem China einmal
erwacht , konnten sich die IW Millionen Ehingen nicht
mehr der Autokrane der wenigen Millionen Eiiidringlinge,
der Mandschus , fügen. China hätte nmhrscheiniich nie aus
eigener Kl-nft Pie Mandschus gestürzt . Tie Foren des euro-
päiscten Westens erweckten das weile Reich, der dadurch
hervarlerujene » wirlscköstliche» und geistigen llmniglzmig
ist sckließlick , da» initlelaltklliche Regime der Manosckius
zum Lpfer geworden. Gleichzeitig dem nc>lionalisli,chen
Geiste, der bei den Chinesen durch die Berührung mit dem
Westen auf » neue entflammte.

Hur aem Srohherrogluin.
W »Ar »ul »uir QurllrntttißMde xi ' .̂ rlkl Vuieüun - en

u»»r lvk» r L »rr «m« '»,1sr um» Nr »»tri « n f:,r « » »Lt«»»» «».
cistsnstnrg , 15. Februar

* Die beliebte Soubrette Mizzi Binder , die erste Sän
gcrin unter der Herrschaft der an unseren! Großd . Tbcater wie¬
der aufgenommencn Operette, ist, wie uns rin Telegramm aus
Halle a . b . S . meldet, dort gestern mittag infolge eine«
Scblagansall« gestorben . Rach Oldenburg wo ibrc bckaiin
teste und bclicbie Rolle die de » . Süßen Mädcls " war — sand
Mizzi Fink-Bindcr Engagement am Breslauer Sladtthcater,
dann am Bremer Tidolitheatcr . Seit mehreren Jahren ga¬
stierte sic nur » och . Sie ist nur 36 Jahre alt geworden.

* Volkstümliche Bortragslurs : . Ter erste Experimental
Vortrag von Pros . Wcmpe über . Höchste und tiefste Tem¬
peraturen " sinder am Freitag , 1V. Fcbr ., 8 '-- Ubr, in der . Lon
gierballe" starr . — Die Ortsgruppe des Verein« deutscher Vcr-
stcherungsbeamten, hier, hat sich dem Ausschuß für Veranstal¬
tung volkstümlicher Vortragskurse angeschlossen.

* Ter Kampf gegen den Schmerz bei operativen Ein¬
griffen vom Altertum bi» zur Gegenwart mit brssnderer
Beziehung aus die Zahnhcilkund« von Johannes
Wolfram, prakt. Zahnarzt in Oldenburg . Das obige, im
Verlage von Johann Ambrosius Barch in Leipzig soeben er
schienen « Werk gibt ein inicressanles Bild von dem jabr
lausendelangen Ringen der Acrzic nach Mitteln zur Be
siegung des Operarionsschmerzes , von der Entwicklung , den
Wandlungen und dem gegenwärtigen Zustande der Schmerz
verhümngsmeihoden . Tie Abhandlung gehr weit in die Bcr
gangcnhcil zurück und trägt naineittlich im ersten Abschnitt
durchweg ein historisches, durch Quellen übrigens wohlbe-
gründetcs Gepräge , doch har der Verfasser auch der <'-legen¬
wart breiten Raum gegeben und alle Methoden der Schmerz
Verhütung, die in der neuesten Zeit in der Chirurgie und
Zabnhcilkunde angewandt werden , teils kurz , teils aussühr
lich besprochen, sodaß auch der Praktiker aus dem Buche un
mittelbar Nutzen ziehen wird . Ihn machen wir besonders
aus eine dem Schluß hinzugesügre Ilebcrsichl über diejenigen
Methoden der Schmerzverbümng aufmerksam, die gegen
wärtig in den einzelnen zahnärztlichen Kliniken aller deutschen
Universitäten benutzt werden . Ter Verfasser konstatiert auS
dieser Zusammenstellung , in der er übrigens viele zahnärzt
liebe Universüätsprosessorcn und Dozenten mit kurzen Sätzen
selbst zu Worte kommen läßt , daß die lokale Anaestbcsic seit
der Einführung des Suprarcmns durch den Arzt Pros.
Braun in der Zahnbeilkunde das Feld erobert hat , und daß
die Narkose aus den Opcrattonszimmcrn der Zahnärzte so gut
wie verdrängt worden ist . Auch der Verfasser hat bekanntlich
seil vielen Jahren in seiner Lldendurgcr zahnärztliche»
Praxis die Lokal Anacsthesic fast ausschließlich verwandt.
Eine hübsche Zierde in dem historischen Teil des Wolfram
schen Werkes bilden fünf cingcsügic Abbildungen nach alten
wertvollen und kulturhistorisch interessanten Kupferstichen aus
berühmten KupfersirchkabineNenin München , Nürnberg und
Berlin ; sic sind prächtige Illustrationen zu den Schilderungen
der wundärztlichcil Praxis früherer Jahrhunderte und geben
gleichzeitig Belege ab für die Aussührungen des Verfassers.
Wir wollen nicht mttcrlasscn, zu bemerken, daß der Verfasser
sein Buch aus Grund langjähriger mühevoller Vorstudien
streng wisscnschasllich für Zahnärzte und Acrzic geschrieben
hat , und sic werden auch in erster Linie die Leser des Buches
sein ; da aber der Stosf äußerst anziehend historisch verarbeitet
ist und die Darstellung teilweise geradezu packend wirkt, dürs¬
ten auch Gebildete anderer Stände der Lektüre des Buches
einige Stunden mit Nutzen widmen . Tcm Chirurgen Prof.
Tr . Braun , einem Manne , der sich um die wissenschaftliche
Förderung der Lokal Anacsthesic ganz hervorragend verdient
gemacht hat , hat Herr Zahnarzt Wolfram sein Buch gewid¬
met. Wir sind dem Wunsche des Leipziger Bcrlcgcrs sehr
gern »achgckommcn, die neue literarische Crscheinung mit
obigen Zeilen bestens zu empfehlen. Das Buch ist durch alle
Buchhandlungen zum Preise von 2 . (( ungebunden zu be¬
ziehen.

* Evangelischer Bund. Heute abend 8 Uhr findet in der
Aula des Seminars eine Versammlung statt, in der
Pfarrer F . Hochstetter aus Oesterreich einen Vortrag über
die evangelische Bewegung in Oesterreich halten
wird . Pfarrer Friedrich Hocktstettcr steht im geistlichen Amte
in Reuenkirchen im niederöstcrreichijchenAlpenlande. Er war
einer der ersten relchtdeutschen evangelischen Geistlichen , die
seinerzeit beim Beginn der „ Los-von-Rom -Bewegung' dem
Ruse zum Dienst am Evangelium auf diesem verheißungs¬
vollen Gebiete Folge leisteten, und stebt seit 1899 ständig im
Dienste der Sach« . Als Schriftleiter der über diese Bewegung
orientierenden Wochenschrift . Die Wartburg " und als Obmann
de « unserem SV . Bunde entsprechenden . Denlsch -evangelischen
Bundes für Oesterreich " gehört er zu den gründlichsten Ken¬
nern dieser Bewegung. Zum sleißigen Besuche wird deshalb
vom Vorstand sreundlichst eingeladen.

* Rordwestdeutscher Rundflug . Man berichtet der
„ Weserztg. « aus Berlin: Unter Vorsitz de« HauptmannS
Romberg sand im hiesigen Aeroklub eine Besprechung
über die grundlegenden Bedingungen für den geplanten
nordwesideutschen Rundflug statt . Der Flug soll die Städte
Osnabrück , Münster , Oldenburg, Bremen , Hannover,
Brounschiveig , Lübeck und Hamburg berühren . Tie Au«
schreib « »« wurde in ihren Grundlagen scstgelegt, sodaß nur
noch eine redaktionelle Bearbeitung notwendig ist . An
Geldpreisen stehen 80 000 . (( zur Versügung . Es ist zu
erwarten ; daß das preußische Kötegsministcrium je ekn
Flugzeug der beiden siegreichen Tvp « zum Milidestsatzc von
2ö 000 «A ankausen wird . Die Preise sollen, den Leistungen

entsprechend, möglichst gleichmäßig an all» Deilnelnne,teil , werde» . Von der Ausschreibung einiger gan,Preise ist aus diesem Grunde Abstand genommen a-entspricht dies auch, wie bekannt, de » Wünschen der i,,,
zeugindusirie.

* Au» Radenstrinsrld berichten die „ Mecklenburger v-g,richten" : Die Frau Großherzogin von Oldenbur»folgte an , ii . Februar einer Einladung , „r Frühstücks,aloim Großhcrzoglichc» Schlosse . Der Herzog Paul Fried »»und die Herzogin Marie Antoinette weilte» au, l2 . Februarmittags , zur Frubstücksiasel bei der Frau Großherzootn inRabensieinscld . Prinz Heinrich und Frau Prinzessin sp¬rich «rasen am l l . Februar , abends 7 > - Uhr , zum Besuch derFrau Großbcrzogin ein und reiste» ab.
* Bai » Zuge übcrsahren . Amtlich wird uns nnig«teilt : Heine morgen ist aus dem Gleis Wilhelmshaven- ^ ,

dcnbnrg zwischen Posten t.» und 43 die Leiche des Wcrsthand
langer « D . an » Mibdclshöhe gesunden worden . - ft
mit dem Schüler ;» « nach WilbclmLbavcn gebrach , und derPolizei übergeben Vermutlich liegt Selbstmord vor* Ei » Brölchcndied tviirdc gestern morgen in Personeines Gclcgciiheitsarbeilcrs sestgenommcn, als er bei meiste
rcn Anwohnern der Gaststraftc das Weißbrot cntwendeic.
Seine Festnahme crsolgic in den» Augenblicke, als er voll
beladen mit seiner Beute sich cittserncn wollte

* Einen öffentlichen Wettbewerb schreibt die Benvalhine
des L c> nd e s l u ltu r s ond » aus für den Bau von Einzelund Doppelböusern auf dem Gelände des BllmmerftederMoors
In der Röhe des Rangterbahnboss . ( Siebe die Anzeige .)* Automobilverkauf. Gestern fand in Moorriem der zweit«
Verkaufsaufsatz zum Verkauf der Moorriemer Automobile und
des übrigen Betriebsmalerial « statt. Im ersten Aufsatz betni«
da « Höchstgebot 2500 .st . Jetzt sind im ganzen geboten 4SVV .s,
und zwar von einem hiesigen Biervtauercidcsitzer.

v . Der Frauenchor „ Liederborn " feierte gestern ^ mer
großer Beteiligung von Gästen — die Mitglieder werden
wohl sämtlich am Platze gewesen sein ! — sein Stiftungs¬
fest . Herr Vathauer benutzte die Gelegenheit, ein
Rcilft schöner gesanglicher (ßabc .l vor den dantvarcr .Hörer»
auszubrcircii . Wie gut der srimmbegabte Chor eingestingeii
ist, das zeigte er am besten in dem Schumanmchen „Zi¬
geunerleben " und in der sehnsuchtsvolle » Schönheil der
Schuberrschen deutschen Tänze , die der Leiter am Klavier
begleitete . Auch an Solvkraften ist kein Mangel , so daß
hübsche Duette ( Frank , Humperdinck, lvötze und Hiidaitn
die Chorlieder ablösen konnte » . Ten Schwerpunkt gab Her,
Bathauer dein ersre» Teil durch den tiefgreifenden Por¬
trag der Beethovenschen Mondschein - Sonare . Im zweiten
Teil drfreute eine bübsche Komposition von Varding
hicrselbsi ( „Bienchen " ) die Festteilnehmer . Entzückendwur¬
den die Huminelsche» Bogellieder gesungen. Ein tleiner
Ckwr brachte Brahms '

„ Trennung " 'mit schönem Gejiüii
zum Vortrag . Ten Höhepunkt bildeten hier aber zivn Kom¬
positionen von Herrn Vathauer "selber, rin sangliche»
Volkslied ans einen Text von Annette Drosre- Hülshoff.
und ein Wanderlied , das einen besonders glücklicken Grin
bedeutet und Anwartschaft har , neben dem sein,-
Kollegen Götze volkstümlich zu werden , was letz¬
terem ( „Wie hat das Gott so schön gemacht") das ganze
Land hindurch gelungen ist. Beide Lieder sang der Chor
mit begreiflicher Liebe, und beide wurden von den Hörern
stürmisch zu wiederholen verlangt . Ter dritte Teil des
Programms brachte dann noch gesangliche Ware leichteren
Charakters , wobei die Damen ihr schauspielerisches Ta¬
lent zugleich glänzen lassen konnten . Sport - , Wäscher-
und Tulpenmädrl , Meißner Porzeilanfiguren und Dollar-
prinzeßchen erschienen in ihre » verschiedene» kleidsamen
Kostümen auf der Bühne und amüsierten die Zuschauer
und Zuhörer auf das Beste. Und erst nachdem so der
„Liederborn " die gesangliche Seide voll ausgcichöxst
Haide , begab er sich an das Tänzchen , da» die „Lic-
dermudter "

, Frau Speck mann, zu 'Anfang bei ihr» ''
sreuirdlickien Bewillkommnung verbeißen hatte . Taß dir
Damen sich auch dieser Aufgabe völlig gewachsen zcig-
tcn — d . h . mit Hülfe der .Herren Gäste ! — braucht
wohl ebenso wenig erwähnt zu werden , wie der Umstand,
daß da » Fest erst in später Stunde voll froher Befriedi¬
gung ausklang.

* Die musikalischen und deklamatorischen Kräfte, die am
Freilag in dem Konzert zum besten des Kinderhort»
Mitwirken , haben sich alle schon im Dienste der Wohltätig
kcit bewährt , Frau v . Reichend ach als vorzügliche
Sprecherin , Fräulein Kal km an » , die treffliche Lieder
sängen » , Oberleutnant v . Franke über« als genialer
Klavierspieler und die ganze Ehrickrschc Kapelle. Es ist ein
t^edot des Herzens und der osscncn Hände , diesen Abend zu
besuchen und seine gute Absicht zn unterstützen.

* Tie Glasmalereien unseres Landsmanns Rohde, die
jeden Tag im Kunstgewerbemuseumvon 10—5 Uhr frei zu be¬
sichtigen sind , werden alle Besucher überraschendurch ihre Fülle
von Schönheit, durch die Reichhaltigkeit der Voiwürfc und durch
die geschickte Ausstellung. Eine Reibe von Glassenstcrn sicht
man im Original bei voller Llchlwirkung vor den Iaalscnstcrn.
und die gegenüberliegende Wand zeigt die großen Aortons un»
Entwürfe . Die Ausstellung beweist vor allem, daß wir für die
Ausgaben der Glasmalerei weitaus in der Runde keinen bei
seren Meister finden können , als Rohde. Der Besuch ist sehr
zu empfehle » !

* Fernsprechanschluß. Tie Firma Gebt . Plate erhielt
Fernsprechanschlußunter Rr . 1260.

w«1t«rvafhe»rage lar Mitlwocd:
Etwa « kälter. Ziemlich trllbe Lchwachwindig. Berdre,-

tc leichte Niederschläge. Teilweise nebelig.

( !) Delmenhorst. 13. Felm Wegen Blutschande wmin
er abermals ein Arbeiter vcrbastci, der das Verbrechen a»
iner Tockncrbegangen haben soll . ,

ritmmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhal : dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
kv «ng«Nsrv<» NeulLNÜ.

Aus dem Lande, wo Sckiönberrs „ Glaube und Hennan
spielt, wird der Schriftleiter der „ Wartburg "

, Herr 1 '. Fr.
steiler in Riederös,erreich, beute abend 8 Ubr in der «uw
des Seminar« berichten . Alle Evangelischen sind berzuam
zu dl :sen> Voriragc cingeladcn. Et ist ia i » mehr als cintt
Beziehung von Bedeutung, was in Oesterreich vor sich gc >w
Oesterreich erwachtz welq» reiche literarische Gaben har e» «r»
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^ letzten Fahren gebracht . 'Auch die r v a „ g . . i s » c B « .
"

« >» a ' » Tonisch » sterrcich >" em ersreulichc » Zeichen
^ steil ^ ocbie» viele Gclegcnbctt nehmen . sich au « berufe-

« m Kunde dal ubcr »merricl ' ictt zu lasse» . 1 ' .

^
Neueste Naedrirdten una ktzke

Vspekchen.
Zur Pr «sidci » schasi, »rnge.

Berlin N Febr Tic Z r,i l r n n, « s r a k t i o n de«

« c >» ' laacr bal . d - m „ Lokal Anzeiger " zufolge , in lbrer

-eliriac» Frakiioiissivung sick >nii der PraNdeniensrage nicht

be!-t>ai " g> bcri - i lediglich über die von >br einziivringe»
imila » va » iräge . Fm übrigen tvnrde fesigesielli . dgtz

»>k Halinng Tr . Lpabns von dc » Aul,ungern der Pgrici im
durchgus gebilligt wird . An » den » reisen per

grame » wurde cs gls ganz nndcnkvur bezeichn - ! . dgtz Tr.
s « l»m einem ernculen Amragc , feinen Sofien ; » bebalieii,

golae geben konnic . Er könnic die « nur für feine Person
m„ würde jedoch nichi das gcringsic Perfmiiviii » i » den

den feiner Frakiionsgcnosscn fi>r einen solchen Schritt

jmdcii Tic Fraktion sei der Ansicht , vatz vier ibre Ebre

pniagicri fei , und nur von diesem Gesichtspunkte uns dürfe

sie den weiteren Perlaus der Tinge verfolgen Telvf » vor»
ansgeseyi , datz die livcralen Parteien gleichsam als Hille
suchend - kiiincn . baniii inan ans tielcr WtllNts beransk ^ ne.
so ivnrde die vvlinscnc Kinftbcli gevieien . sich aus mens e »>
znlasicn . da inan im parlaineniarische » Leben niemals » ' inen
könne , welche « Gesicht b >e Vage nach vier Woche » zeigt , vis
; » eine »» Zcilptinkle . in ivelchem dem Reichstag das Reeln
zusiebi , eine Rcuwabl des Präsidinni » z» verlangen
Ter selbe Gewährsmann versichert auch , das , die Berusüng
des Freiherrn von Hertling an die Spiee dc « bäuerischen
Pünisieriiini keineswegs die Enii '

chlictzungen Tr Lpabn.
vceinslujzt babc , sondern . Satz dieser einzig und allein zuriick
getreten sei . weil er nietn das Präsidium mit einem Sozial
deinokralcn >eilcn wolle , der die Mit scincnt Ambe verbünde
neu Verpflichtungen dem kaiserliche » Hose gegenüber nicht
anerkenne.

Portugal behält seine Kolonien.
London , lä . Febr . Zu dc» wiederdolten Nachrichten , datz

über die Möglichkeit der Abtretung portugiesischer Kolonien an
eine andere Mach « und über die Bestimmungen dc« dentsch-
cnglischen Abkomnie » « von 1898 beircssciid dc» mögliche » Ver¬
kauf portugiesischen Koloitialbesiyc « Besprechungcn stattgesun
de » bättcii , teilt die portugiesisch : Gesandtschaft dein Reuter

setzen Bureau - mit . datz Portugal mch« im geringkten bsadtzPtlg»
über irgendwelche Kolonien zu verfuge » .

Ein Deutscher zerstückelt.
London , I ! Febr . Tie „Meriiiii ' gon" » irldel iu«

Är. liitin ton , kok- nakl Meldungen aus El Ttoline ein Leut - .
frier V- » merikanischen Panditen unter besonder, grau-
sreinn Umständen ermordet kvoröen ist . Lic liaben itzn
buck stäblitti zetitürselt ._
n« »n, °»« u >» » «" ' ' .INI vr . «tt » « r » Y - » » - »k» » I « » et « » ,I »» » « « :-.» tt» s«n' » ick » - ru « » , « « eil «, » ,
^

ZStttcrungsvkoöilchlungrn in Hldenburg
van A . Schulz , H °s -Wtkei

> Lusilemperawr

Monat . I.nist. «,

6,12 . Febr . 7Uhrnm . b i 758,5 12. Febr.
l ::, Febr , Illr vu>. b .L 76V.8 U! Febr.
Der Gksiimtauflagr unlrrrr Iieutigen Nummer liegt

rin Prospekt , 1>rtr. Ziiyenienr -^ ka- rmir u . Srchnikum
Atrrlil '

, iMrcklbg. j , bei.

-^elitung!
. . 14000

Illiren wurden seit ni- inei» Bestehen in meiner Werknatt repariert.
Wertuhre » Nachlese» , ölen . . . . » .>- > . «
Rcqulator . o . lt- . bs
Laschcnulir Sic » .
Daichenutzr inir sikder cinsetzc » . . I . e . «r
Daschenuhr reinigen . - «

?ie Mdlicht ÜiktlMtiir tilicr llhr,
t . . all ! adgenuizlen Teile iAäter . Triebe , AnketweUen, trulinee . , Lt >in-
I«lm, Tcikilciuc, : zal' iensölber au - niiler » , Hebelicbe! » . l' - » eec Uhll . eern
cineeeli usw .) crsepen NN ' » lli „ Neu " wieder Hers,eile,I, nach Bercch
»mlg be: an der bclec-lenec t » hr verwandle » ^jclt » » d der zue Ber-

lt'kndung gelangten notwendigen tr >'a» lcilc.

Hak 9

Werkstatt für Reparattircn
a» Ustren, P»oid-, Grsber - nnd optischen Waren.

dl » . » leine Reparatur Werkstatt erleide ' wälireud
des Dotal - Ausverkaufs wegen Ausgabe » . ü,rschä tsuerkauf
keinerlei Störung.

llsp Voiktray von tkisr stoso ubsp

M 0 U 5» N0 ttlL5
üdliet rt »tt sm FE

" kvbbusi -
, 8 Ut»- . im 8vm >nsb

UMckWNg . ! MI,cil !! c Blmcii,
Ta < Auffahren v »«

Taud
d: t treaendricler öchasul ' i
ivigt . an ca . d.vv Licler bange
soll ili inehrcre » Längeir am

rmulttttsg , d . IZ. Fedr. ,
liabminagr 4 Uhr,

mi »desvordet » d aueveldtingen
werden.

Aiinell .ner und Jnlereste .Nc»
wollki , sich bei v . Denn « Hause
vrr aunnel » .

H. Al,Irrt , AevlekSvorstehcr,
ttreyeutzrüch. _

Hyazinthen , Tulpe«
gMe " billig u verlawc » . "Wt2

8 lLll 1 I(NLd 8N 8 ekulv
unl > 8 .

Anmeldungen lür die 8 . Kl.
bl « zum I . Mm - ereeie ».

_ Lchüü ». itlljelcr.

Auktion.
7t >» Aufträge solle » folgende

2e .chcu, al « : 2 Losa « , l Kleider-
schraut , Pcltttellcn , » i . u . o Ma¬
trone » , l vollsi Bett . Waschtisch,
I niakng . Aachtschrant , I Puch.
Borte , > niatrag . Zpicget mit
matiag . Lpicgclschrant , Teppich,
l Ttiir ülciderschrant l Dritt
Niibiuasch ' iir , l eil . Bettstelle ni.
Mniravc , l Aäbtilch , I bNastierd,
l Ltiiben Klosett . I 2rffel . l
Stuben rat " n zriichentisch,
Rohr n . Kiichrnftuklc . l Kaffee
tisch , > Anrichte , Bilder , 1 üicld
schrant , i eich. Pult , l 2piegc>
ilill Kontiile . l ! l . Spiegel , Tors
kasien , <i mabag . Luchte , l Re
giilalor , vcisch . t >. Tische,

Frcitüil , lli . ^ebr. k>
: i >Iyr nach " ' , nus -ch,

b - ltiUltiit ii» Auüiouslakal,
ütscrccmarlt össcmlich metst-
bietend gegen Batzaklnng vcr
lunst wercc » .

N . Lchwabc , An kt.

Trania in einem Akt von
H . Luderinanii.

Anfang 7 ' u llbr.

Tonncrötag , lö . Februar inlb
z7v. Porstcllniig im Abonnenl i:

„ Des Meeres und der Liebe
Löellcie"

Ttanerspicl in fünf Akten von
l -lrillparzer.

Ansaiig 7l .,< Uvr.

Freitag , 111. Februar 1912
l7l . Porstcllniig s»i Abonnent >

, Tie geschiedene Arau ."
Operette in drei Akte» von

L . ,̂ a » .
Anfang 7 ' -' Ubr.

Zoniiabeiid , 17. Februar 1912
lauster Abonnement : Lächler
vorliclluug für die Oldenburger
Lchulcii : sdreipläoc dabeu keine

tailiigkc ' ti:
„ sulius üäsar ."

Trauerspiel in süns Alten von
Lbakcfpcarc.

2lnfang ,1 ' s Ubr.

Lomilag , !9. Februar 1912
>72. '» orsiellmig im Abonnent . ;
lvreipläkc liaveu keine (9iltigk . :

„ Die geschiedene Irrau ."

_ Anfang 7 llhr.

GünstigesAngebot.
» ine -ochmo - erne elegante

Lnzimnier -Viu . ichtilnft . e i teieb . ,
den . au « : l Tiüsiltt Mit reicher
Vcrgla ung , l 2l>i» iebiisch, U
Stuhle in . echt Vcdcr , 1 'Anrichte
lüch , I Eoka , :n ammen slie nur
400 -ä< zu verkamen.

ilbelmslranc
A» vertausen eine gr . Mar-

mvrpsatte , gros ; 2,65 X 65.
Preis 25 . st.

Cos , Klinge , Tbcalerwall 47.

HaLnR.
! Zu>°ngsvttU,a! iiiUS üählr.

Junkev - Asrtojfel»
-u tauseu gejiicht.

»- H. Pelerr , Aadarsterslr . 78

ZNIWllilMlMs.
Tslernburg . Die irrbe » de«

weil. Zchlosscr« ŝ ranz Urner u.
dessen verstorbenen Ebcsrau
ilicisclbst beabsichtigen erbtet
lungchaiber ihr hicrs ., Lchützeu
bossir . 55 günstig bclcgcne » , in
ll-uem baulichen Zustande bc
sindliches

i ' izimiliklimhulM
Mit hast . n . Garten , grotz 19
Heltar 18 Quadratmeter , guter
Bonität , mit Antritt zum 1 . Ro
oember d . I , öffentlich meist
vielend verkaufen zu lassen und
ist 2. Pcrkausstcrnrin ans

Dienstag,
den 2Ü . Kebr. d. A,

nachm . Sch Uhr,
>m Lchützenhos zur Wunder
bürg hicrselbst angesetzt.» ausliebhatzer laden hiermit

> Wschosf ch Grimm.»m

3 » vermieten
Maskeraden - Anzüge

Herren u . Dame » , Domino « .
Linlogel , Amallenkir ig

ßiiook't'iemvt'
Automobil - 6v5.
Dritter Vrrlrausttermin der

Automsliilk , Lchlipjiell inlii
Liigkrbeftiin -c

gegen Barzaiilung a »l

Msiltag . de » 18 . Zebr.,
nachm . 5 Uhr,

bei « astivirt Abrier zu Narder-
« oor

Bei yenngendem Gebote wird
der Zwchlag «meilt.

Ti « Lizuidatoren.

Für Tislhlrmcistn
einpfeblen

sertize Mkkleidn « gen,
sämiliche gewnn chten Profile,

skrtike Mjutter
in iauberstcr Bearbeiinng zn zelte»

gilnst . Preisen , sowi«

samtliihe rischlerhölzer.

Kevr Hexer.
Holthantzlnng,

« leznndersrr . »S4. J ernspr.

Mittivvch st » «
'

z. 1S5 -Z vr . 0tc » W

Aoh .Wiemkt » H» » teßr.^.

Lanntag . den l » . Febr.

Ball,
wozu sreundlichst einlaücn

Ter Storftand.
I . Schlange.

PP
PP
PP

sgnisjlstlWl. Theater.
Dienstag , 1Z . Februar 1912

(69. Vorstellung im Aboiincin .z
„Hdqra ."

Vorher : „ ^ rinchen ."

SkMes 8c!i« ickazir.
Mittwoch . II . 7>cbr ., abend»
, Ubr : . Taiinii " .

Tonnerstao . >5 . slebr ., abend«
8 > , Uhr : „ Akrobaten " .

,> rcilag . it >. i «ebr ., abends st' ^
Ubr : „ Tid "ldnengalcrie " .

Loiniabend , 17 . T̂ cbr .. abend»
st > , Uhr : „ Talfnn " .

Lonnlag , Ist . ,Tcbr ., nachmitt.
2ch Ubr : Vorstellung für den
Biiduugsgusschutz . Abend«

8 llbr : „ Tie Akincngalcrlc " .

LttHlerLtailt -Lhellter
Mittwoch , 14. ^ cbr ., abend«

7 Ubr : „ Licgfricd ."
Tonnerstag . 15. Februar , ab.

7 > - Ubr : „ vossmanns Grzäh-
lnnacn .

"
Freitag , 16. Februar , abends

7ch Uhr : „ T : : fünf Franksur.
ter ."

Sonnabend , 17 . Febr ., abend«
7ch Ubr : . Parsisal ."

Sonntag , Ist . Februar , nachm.
2' „ Uhr : Goctbe -Bund -Vorstel-
iung — r'lbend « 7 Uhr : „ Ter
Bettclsrudcitt ."

Montag , 19. Februar : „ Ltc -IIa
maris .

"
Ticnriag , 2(1. Februar : . Die

fremde Frau ."
Mittwoch , 21 Febr . : „ Hedoa

Gabler ."

familien kiaelinieliltzn.
Bcrlobungs Anzeigen.

p Die Verlobung »nicrcr Tochter
^ Luise mit Heren Franz

Wund er lieh zeigen wir hier
durch an

Hauvtlehrer « Siedenburg
und Frau.

Westerstede , Febr . 1912.

Derjenige Here , der am Frei¬
tag , de» S. d. Ml » ., auf der
Maskerade in , . Grünen Hoi ",
Tonnerschwee , a » S Versehen
« ine » Schirm » itgen »« « »» ,
wird gebeten , d»' i ' e >b » l> dort
miede : obzngeb,"

Z, . eae ' Mann such« Iklanier-
unterrlcht . Ost . » > Pre >« un ' rr
V. 17« Fn >ai > Langest ' . 26.

Best . z. 1S5 Tz vr . v tc » w . erd I Fixe » >g . Mädchen empfiehlt sich
' — - - ' ' ,jil einige Aachm . Zt , Plätten

Tnnst l^ si - » >' - >> Gib

Luise Siedenburg
Franz Wunderlich

Verlobte.

Westerstede . Eversten.

Todes Anzeigen.

Gestern erhielten wir au«
Windhuk die telegraphische
Mitteilung , datz unser ein¬
zigster lieber Bruder und
Schwager , der Farmer

Wßm Pmdier
entschlafen sei.

In tiefem Schmerz:
Robert Schnitt »« u . Frau

Anna geb . Paradies.
Deutsch . « üdweßafrtk »,

st , Oldenbur « Gr

Glisaveitzschil , II . Febr . 12.
Heute abend 7 Ubr wurde

»lein lieber Lohn und un
scr guter Bruder

^Vildelm
im Li . Lebensjahre nach
schwerer Krankheit durch
einen sausten Tod erlöst.

Uni stille Teilnahme
bitte»
Wtve Gngklina Strenge

geb . Follrich»
nebst « «»der » .

Tic Beerdigung findet
statt am Freitag , de » 16.
Februar , nachm . 2 Uhr.

Statt Anlage.
sWarvrnbura , II . Febr . 1912.^

Heute abend entschlief
nach längerer Krankheit
mein liebest Mann , unser
guter Vater

v.
im Aller von 6l Fabren.

Fit tiefer Trauer:
Wtve . Sophie Weltmann

geb . Aaihcnstestn n . Kinder.
Die Beerdigung findet

am Tonncrstag , den 15.
Febr . . nachm . 2 Ubr , aifi
dem hiesig . Kirchboke statt.

Didenburi , d. II Febr
Ga l al t" oli goialien , nieine»
inaigstge lebte » Mann,
nn cec» guten Vater,Bruder,
Schwager und Dnkel , den
Schneider

Gerlmd Hiltrs
lm äst . vebcn « inhre nach
lauge » , ichweren , nut Ge¬
duld ertragenen - eidcn :,»
si .b ju nel ; >nc » in 'ein hinnn-
filches Reich.

Tie rs bringen » efi' eleübi
zur 'Tlnzetge

llhrijiiiir Ahle »«
geb . Lehmklibi.

Ludwig Sihlers.
Fr «» « a AHIer « .
Marie Ah ' cr»
neb ' i Angehörigen.

Tie Beerdigung fiit . ct an>
Tonne, « ag , den I >. d . M .,
inoige » « ü Uh >, vom Pins-
Hospna ! ans sian.

»e» »»

Hamburg , 11. Febr . 1912.
Heule cnnchlies sann »neb

> lnrzcr Krankheitun 'crc liebe
j gn :c Mnttre , Scl ' N' icaer-

muitcr . Grotzinuttcr und
Urgroninuitcr,

klSII !? -IM «o:
geb. Sicking

in , stl . Lebcndial ' re.

Fr . Meier u . Fanulte,
ö>antbnrg,

W. Wiegrrsse n . Lingehorigc,
' !,ehorii-

Beer - igtliig in Rastede
Tonneertag nachm . .' ,4Uir
vom Bahnhose an « .

Tanlsagtingkn.
Für die bcrzlichc Tciliiabm«

beim Hinscheide » unseres lieben
Lohnes und allen , die ihm da»
>ey,c Geleit gaben und den
Lara so rein , ml ' Kränzen
schmückten, insvesondere Schwe¬
iler Louise für ibre bilsrctchen
Dienste , die sie dein Emsmlasc-
nc » zulcfi werde » Uetz, sowie
Herrn Hilfe Prediger Rübe für
seine trostreiche Rede am Grave
unseren herzlichen Dank.

Familie Piepcrjohauns,
Lstcnibiiriv

Eversten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Verluste unserer lieben Gnt-
Ntilascnen , und allen denc, ' . die
idren Sarg io reich mit Kränzen
schmückten, sowie Herrn Pastor
Töllncr für die trostreichen
Worte am Grabe sagen wir
hiermit i ' iisercn

herzliGe»
Familie Qftmann.
Faintlic Rusch.

DlSenburg , l l . Febr . 1912.
Heule » ach ' nittag starb
nach lurzec Krankheit unieee
liebe Mutter , Grotz - und
Urgrotzmutier.

Witwe

Like keimers
geb . Vahrenlainv

im 77. Lebenswahre.
F » tiefer Trauer

G . Fnniie « n . Familie.
A . Hauben u Familie,

Hamburg
H. Reimer« u . Familie.
E . Penning u. Familie.

Tic Beerdigung ii . det am
TomierSiag , den 15. Febr.
morgen » 9 Uhr , vom,
Tlerbehause Huniboldlstr . 67
ans stall.

Aürgersrldr , l2 .Febr . 1912.
Heui « starb nach kurzer
heftiger Krankheit uniere
liebe unvergetzlichc Tochter

im zarlenülliervonllFahren
b Monaten , welche « tief
betrübt zur Anzeige bringen

Frtrorich « ienrtzmnp
und Frau,

Sliristin - , ge». Schmidt.
Beerdigung findet am

Freitag , den Tv . d . Mt « .,
vorm . 9 Uhr vom Sterbe¬
st» « « , Sachsenstraße 3, aus
statt.

'Weitere Familie » Nachrichten.
Geboren tLostn : Franke

Emilen , Timmel : Regierung »-
bliumcisicr Martin . Emden;
Professor Haaciiiann . Anrich;
F . ist . Mevcr , Miticgrotzcscbn.
— iTocktteri : Qtto Earsien « ,
Aordenbani ; H . Taimicn , Qstcr-
sandc ; Friedrich Windet » , Leer.

Verlobl Frida Sin >« , Für-
qcnSvausen , mit Wilbcln , Rcu-
maiiii , Waddens . Hinncrila Hck-
ken, Strackboli , mit Fod .iini Hel-
merich « , Wiesede , «streike M.
2idcii , Lgenbargeii , mit Poppe
R . Tammen , Wiegboldsbur.

Gestorben : Lchissszimmer-
ttianii F . T . Eoldcw ' e » , K. irch-
stanimclwardc » , (>:! F . 26wc . Fo-
hatlil Roecor ,

'Brake , 64 F . Ww.
Facob Wichmann geb . Fastje,
28csterstcde , 84 F . 26>vc . Marie
Btackmann geb . Hossroagc,
Hengsterholz , 67 F . Löwe . Mar-
garctde Elise Tauclsbcrg geb.
Raschen , Dclmcitborst , 79 F.
htrbciicr Hermann Linncinann,
Bcrgcdors , 7>7 F . Heinrich
Lchellivorl , Eckwarden , 5 >- F.
Friedrich Tubm , Abbebansen,
>5 W . Wwe . Tricittje Kokt
aianil geb . Vclijc « , Emden , 81

»zabrc . Bernhard Funker , E »>-
vein , l F . Helene Tinkela , Em¬
den , 2 F . Wwe , Lwaanijc Mi-
chaelsen geb . Groenboss , Pet-
ltttii , 7ll F . Frävlein Lwaankje
Franken , Suurhusen , 81 F.
Margarete Fantzen , Elsfleth,
ssrauke Beckmann geb . Kramer,
Loga , 66 F . Landwirt Follrich
I . Plei « , Filsuin , 69 F . Fa
valide Johann Tholcn , Leer , .Ti
Jahre . Fnvalid « Gcrdard Reil,
Leer , 61 ^e. August Göpc , Leer,'29 F . Andrea » Frerich Eckhosj,
Lvenwoldc . tz M »u-



eso

Kebr . v . Vteu nF
beginnen Piittwoch früh 8 Uhr.

Gewaltige Warenposten,
welche größtenteils
gelangen für den

ganz bedeutend teurer waren,
Einheitspreis vvn 98 M. zum

Verkauf.
1 kolossaler Pom » 4 ^ wr

-Reformschürzen Iß ^
aus gutem Stoff , schön garniert , bis 100cm « lol
lang . Stück ^

1 Bürstcntaschc mit - Bürsten
2 Paar weiße od . schwarze lange Handschuhe
3 gewcbu lliitcrtalllen
1 scho>rre Plättdrckc
2 Paar Damen Handschuhe , imit . Leder
2 eleg Selbstbindrr . . . .
I weiße Täiidelschürze mit Träger u Stickerei
I hochelegant, ? weiße Teeschürze
k große Dawen -Rcsormschürze .
I schwarzeHierschürze , elegant garnicri
1 Spiralfeder -Korsett.
I schwarze Wirtschaitsschürze . . .

ns 0

1 baumwollene Lame « Hansschürze
1 schöne Miederschürzc . . . .
1 farbige Tändelschürze mit Träger .
1 weiße Trägerschürze.
1 weiße Hausschürzc . . . .
1 eteganle Stickerei Unlerlaille .

» S
SS
» L
« S
NS 3
» S
» S
NS
05
NS
NS
ns
» 5
» s
» 5
NS
NS ä

Fabelhaft billig!
Lameu -Hemd mit eleg . Stickerei Passe . zDameu - TtickereiBe inkleid jedes Teil

1 gestreifter Lameii -Hwischcnrock . . . NS <Z
2 Knaben Schürz « « aus gutem Stoff . . NS ä
2 farbige Kinder Schürzen . . . . NS H
1 Kimono Schürze . . . . » 3 ä

1 Posten elezanle 8silj6N8loffe.
reine Seide für Blusen und Kleider,

sonst bis 2 .25 . äl vr Mtr . , durchweg Mtr.
95

1 schwarze Kinderschürze.
1 Kinder -Belour -Waschklcid
3 Batist - Taschentüchermithandgcstickt. Ecken
", Dtzd . Taschentücher , gebrauchsfertig.
2 Meter schwarz Tasfetband , II am breit
I " , Meter weiß Tasfetband . 12 am breit
2 Paar farbige Damen - Ttrümpfe
2 Paar schwarze Grauen - Strümpfe
2 Paar farbige Herren -Socken . .

» 3 ä
NS §
NS H
ns
» s
» «
» s
» s
» 3

M Mtk Damen - Gürtel
NS 4

mit eleg . Schloffen,
durchweg Stck.

ISSN Mtr.

Sammt u .
'

in schwarz und farbig

Peluchc ,)
. . Mtr

" ^

1 Poffe » Damen - Handtaschen , eleg . Faeons NS ä
I Kinder - Schärpc ui vielen Jarbcu - . . NS ä
IO Stück imit Ledcrtüchcr . NSä
5 Stück imit . Tciden -Riischen. » Sä
I elegante Kamin Garnitur . NSä
I halbseitige weiße Stickerei -Bluse . . NS H
1 große uiiii. Perser Bett -Vorlage . . . » Sä

1 Toilette -Garnitur , imit. Elfenbein. Stcilia.
I Handspiegel , I Kamm . Seite , Seifendose
und Staiibkamm . zusammen

!»Z
Posten Knaben Sweater
sonst bis 2

etück

I weiße Dameu -Rachtjacke. NLH
1 Barchend - Damen Beinkleid . . . . NSä
Schwere Kinder -Lourcn . » Sä
10 Mtr imit . Scidenbesatz . » Sä

I Posten Kinder Jäckchen
sonst bis 2 . 6. itück L>5

I Posten eleg Sammct -Haudtaschen mit ,
langer Kordel . . . . . Stck . -

2 Herren - Schlipse.
I imit Tuch - Tischdecke mit Stickerei .
1 Tuch -Kommodendeckc . . .
1 großes Halbleinen Tischtuch . . .
1 große Tisch Serviette mit Hohlsaum

NS ä
» Sä
» Sä
» Sä
» Sä

I ?«mcii - rtilkkrei -Kaiitlissthemi> NS
2 schwere halbleinene Servietten . 60X60 cm NS ä
2 imit . Klöppel - Teckchcn. » SH

1 .20 Ditr . echte Schweizer Stickerei . . . » Sä
0 Mtr Madapolam -Doppclfeston m Loch

für » Sä
9 Mir . Stickerei , bis 5 cm breit . . . sür ns ä
1 eleg . Portemonnaie sür Herren u Tamen NS ä
3 Krott icr Handtücher . . . für VS ä
3 Herren - Stehkragen . Leinen , 4sach . . » Sä
2 Tervitcnrs . » Sä
1 sarblgc Garnitur Scrmtcur u. Dianschetrcn NS ä
2 Paar Manschetten . » Sä
4 Stück Lilienmilchseife . » SH
2 gute Hahnbnrsteu . » SH

300 Mtr . Vkijßer Akttdamast,
130 cm brt , eztra Liualitäi . eleg Muster , Mtr kl kl

Ea . 6 «n > Mtr Kleider - und Blusrn-
k ' lLITvIlS (imit . »

wirklich schöne Muster , 2 > , Meter sür
N.

großer Kissenbezug , an 3 Seiten sauber gebogl VS ä
wollener Kops - Shawl . ra . 2 Meter lang , SS ä
Paradchandtuch , eleg. bestickt . . . . SS ä
bestickter Wairdschoner . » Sä
eleg . Tnll -tzänser nüt 2 Schonern . . . » Sä
l^ olnt - L- aos - Deckcheu . 45 - 50 cm . » S ä
eleg . Wageudecke . ringsherum mit Stickerei » S ä

, Dtzd WirtschastStncher . für » S ä
Häkel Kommodendecke . » Sä
Sosakifsen . grau Leinen, eleg bestickt » S ä

Nussenkittel schön garniert . <
» ertrn Stoffe Stck ä

4 Mtr reiniciden Haarband. » Sä

Posten reinwollene schwarze Krauen-
Strümpfe Banr vgFPaar

2 und 3 Paar Kiuderstrümpse . » S -5

4VV Mtr . Kleiderstoffe
in verschiedenen Webarten , schwarz u . farbig,

durchweg Mtr.
95

6 Meter Handtücher . . . . . . VS
3 Meter waschecht . Bettkattun . » S
3 Dieter Kongrehstoff . » S
2 " , Meter schwarz . Schürzeu »Pa « a « a . - » S
2 > . Dieter Schürzen Crettoa . » s
3 Meter gutes Hemdentnch . . . . » S
2 Dieter weihe » Stoff . Mull . Batist rc . » S
2 Meter schweren weißen KöperBarcheud NS
1 Posten Sammt -Reste . . . . Mtr . VS
4,50 Meter Tüll Spitze , bis 10 cm breit , für » S
1 " , Mtr baumwoll Tchürzeuzeng . 120 cm br . » s
3 Mtr guten Kutterstoff in schwarz u grau , » s

Nehme 100 Coupons «. Reste0^
diverser Manufakturware » . . . iedes Teil kl kljedes Teil

1 Paar starke Hosenträger . » S
2 Stück Sammetband . » 12 Meter.

Stück sür » S "
I Posten Moquet - Plüsch -Deikche » Stück » S ^
1 Barchend-Betttuch . » S
1 Paar schwere , reinwollene Herren -Socken » s
2 Kragenschoner , teils Halbseide . . für » S
1 RormabDamen -J « «Ie . » S

ös
o
s

» » '52 weiße Stickerci -Kinder Kragen.
2 Meter MSbel -KSp - e . » »

Au » Erl »ichttru « ff des Einkaufs empfiehlt es fich, dies Preisverzeichnis « itzubriuDe « .

Oedr
. v

.
Me »

,
LMILASSlPSSSS S. lelepko » 809.
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Unpolitischer Tagesbericht.
xi , Harmlosen" der Kasino GeseUschast vor (Erricht.

Timeldon, >- Febr linier großem Andrang des Puvl,
kums begunuen heule früh vor der Snafkammer des hiesige»
o ^ a-z'etick.ls die Verhandlungen in dein seil langem an-
« luoolglcn großen Glücks- und Falschspieler- Prozeß Tr.
^ l>redcr und Genossen, desien Vvrgeschichle seinerzeil grobes
Äuiieden erregt hat . Tic Anklage rick,lel sich gegen de»
Kczierungsrcfcrendar a . I . Tr . Lllo Schröder aus Berlin,
i>cn «aufninun Baron Georg v . Wrede au » Braunschweig,
kksen Bruder , Schiffstapitän v . Wrede aus Braunschiveig.
m>d den Referendar a . T . , Teretriv und Kaufmann Josef
Löwen aus Köln . Tic beiden Wrede und Tr . Schröder
werden beschuldigt, aus dem Glücksspiel ' ein bewerbe ge-
mackl , als Inhaber eines öffentlichen Versammlungsortes
' Rücksipicle Von gestaltet oder zur Verheimlichung solcher
rviele milgeioirkr zu haben , während der Angeklagte Lö¬
wen der Beihilfe hierzu beschuldigt wirb . Im April v . I.
innen die vier Angeliagten a » die Tüsselvorfer Polizcr ' init
der Erklärung heran , das. sic in vcr Holfenzollernstraße die
.Tüsscltrrfcr Kasino -Gesellschast" ins Leben rufen wollten
Llm 4. April fand die Grllnvungst >ersammlung statt in
dem käme Hohenzollernstraßc 2 .7 , das von den beiden Börcde
zu einer Iahrermictc von öOOl) Mk . gemietet und ringe-
nauei worden war . In den Statuten der Gesellschaft wurde
Msdrücllich der geschlossene Ehatalter derselbe» betont und
Innzugcsügl , daß darauf geachtet werde , daß ein etwaiges
Zpier

' im Rahmen der geselligen Unterhaltung der Mit¬
glieder bleiben solle. Georg v . Wrede sungierte als Gc-
livästsfükrer , Löwen und einige .volländer waren als Crou¬
piers läng . Schriftführer des Spieltlubs wurde Tont , Witz¬
ler. Es wurden schließlich Spieler aus allen (tzescllsckiasls-
krkb

'en zugclassen, Offiziere , Beamte . Bankiers , Rentner,
ftroßkaufteurr, die zum Teil von auswärts , von Köln , Mün¬
ster Hamburg, Berlin und den Industriestädten des Rnhr-
gebietes berveicilten. In einer Otiobcrnachr des vorigen
Favres tvurdc der Kasinogesellschail durcb die Tüsscldorscr
llriminalpolizeiein jähes Ende bereitet . Tlc vier Manager
wurden verkästet, die übrigen dreißig beim spiel betroffenen
Herren wurden polizcilicb iesigesicllr , die Depots der vier
Pcrdaiiclcn bei Düsseldorfer Banken wurden gesperrt und die
oorbandcncn spiel Utensilien, darunter ein Roulette , bcscblag
iradmi . Die vier Angeklagten haben ein viclbcwcgtcs Leben
duner sich . Dr . Schröder spielte im „ Klub der Harmlosen"
im .Amcrikan Klub " Unter den Linde» eine nicht immer ein
wandircic Rolle, Er wurde dann in verschiedenen belgischen
-ccbädern , sowie auch in Monte Carlo , Nizza , Meran » sw.
wegen Falsch ' picls aus den bcircsscndcn Klubs ausgc
schlossen . Der Angeklagte Georg v . Wrede war mehrere
Fahre Leiter einer Spielwirrschast in Köln . sein Bruder
iugusl v . Wredc, Kapitän a . D . , betrieb in Braunschweig bis
;ur Gründung der „ Kasino -Gesellschast" in Düsseldorf ein
Vamnaierialiengeschäst. Der Referendar a . D . Löwen Hai
wegen Spielschulden den Staatsdienst quittieren müssen und
dmieb seil dieser Zeit eine Rcchtsausknnstsstcllc und ein
sneknvbureau. Die Gründung der „ Kasino Gesellschaft" er
iolgte , nachdem das Projekt der Insel Korst, Spielbank sich
Erschlagen batte . In letzterer suche , die ebenfalls in den
Prozeß hineinspielr, wurden am letzten Sonnabend der Prinz
Rax v . Hohenlohe und ein Freiherr v . Harlogcnsis bereits
oor dem Amtsgericht Charlottenburg kommissarisch vernom¬
men . — Den Vorsitz in der heutigen Verhandlung sühn
Landgerichtsdirektor Klostermann , die Anklage vertritt Staars-
tnwalt Hepke , als Verteidiger sind die Rechtsanwälte Dr.
Ful . Meyer 7 lBerlin ) und Tr . WcsrbcniS und Davidsobn
Tüsseldors » tätig . Cs sind etwa .

'
»0 Zeugen geladen , auch

viele Kriminalkommissare, darunter v . Mantcusfcl kBerlin ».
Bei seiner Vernehmung erklärt der Angeklagte Schröder,
daß er nicht schuldig sei . Er sei zwar ein eifriger
Spieler , er habe aber niemals seinen Lebensunterhalt durch
spiele,l verdien«. Zum Beweise dessen überreicht er seine
letzte Steuererklärung , wonach er im letzte » Jahre in Köln
ein Vermögen von .'00 000 . R und einen Zinsgcnuß von
jährlich SOOO . <k versteuerte . Daß sein Vater Aktuar gewesen
ich bestreitet der Angeklagte , er will aber näbcrc Angaben
über seine Familienverbältiiisse nickt macken, da seine An¬
gehörigen mit hohen Kreisen verwandt seien. Bei Beginn
dcr Beweisaufnahme wird auch die Geliebte des Angeklag¬
ten Schröder, Frau Isabelle , Goldener aus Berlin,
eine bockigewachfcne , schlanke , fehl cleq ' nt gekleidete Dame,
ausgcruscn . Kriminalkommissar v . M -tn

'
icufsel Ber

iin macht darauf in eingehende, Meise näberc Angaben
über die einzelnen spiclerklubs , namentlich die von Berlin,
und die Spielergepflogenbeiteii . Den Angeklagten Schrö¬
der kennt dcr Zeuge seit vielen Jahren persönlich. Cs
gingen gegen ihn Gerüchte , daß er gewerbsmäßig spiele,
verschiedene Untersuchungen haben aber zu keinem positiven
Ergebnisse geführt und die Akten wurden schließlich ab
gelegt. Im Laufe dcr Vernehmung des Zeu¬
gen komme zur Sprache , daß einmal ein Artikel
der gegen den Angeklagten Stimmung machte , im „Ro-
wnd von Berlin " erschienen sei . Ter Angetiachc meint
hierzu , der Herausgeber des „Roland "

, Dr . Leo
Lelpzi ge r , habe den Artikel ans Rache gegen ihn ver¬
laßt . De . Leo Leipziger habe an ihn mehrere Tausend
Mark verloren und sei von ihm . da er nicht zahlte , ge¬
wähnt worden. Daraufhin sei dann der Artikel erschienen.
Nach der kommissarisch ausgenommenen Aussage des Frei-
vrrn v . Hartogensis hat der Angeklagte einmal 14
Tage lang im Tutsklub in Berlin verkehrt und sich auch

am spiel beteiligt . Au seinem Verhalten sei niemals
elivas Verdächtiges bemerkt worden . — Zeug« Krrminal-
kvmmiisar Eiche lTüsieidorf ) hol «einerseits die Aushebung
des spielklubs lierbcigeführi , nachdem verschiedene Aiizei-
gen , darunter auch von Chefrauen , eingelaufen waren
Ter Zeuge will scstgestellt haben , daß es sich um ein
gewerbsmäßiges spiel l>and« lle , dafür sprach schon di:
ganze Ausmachung . Ter Zeuge bestätigt auf Betragen , daß
die Angeklagten Schröder und v . Wredc ihn gefragt hät¬
ten , ob er irgend welche Beschwerden gegen den Klub vor¬
zubringen habe und daß er diese Fragen verneinen müsse.
Eine Rciiie von Zeugen mache» Bekundungen über Spiel-
Verluste im Klub . Tie Zeugin Frau Goldener wird
vom Vorsitzende» eindringlich ermahnt , die Wahrheit zu
sage » . Auf Antrag des Staatsanwalts wird während ihrer
Vernehmung der Ausschluß dcr Lefsentlichkeir beschlossen.
— II »i 8 Uhr abends loerden die Verhandlungen auf
morgen früh verragl.

Seine ganze Familie rrmordet . Wie der „ Vogtländ.
Anzeiger " meldet , har zich am Monlagvormitkag eine ,nicht
bare Bluttat im Stavtvicncl Lber - Rcickcnbach zugelragen.
Ter dorr wohnende .Korbmachergehilsr Heinrich Tiilinger
hat seine Familie , bestehend aus Frau und fünf Kin¬
dern im Aller von drei bis dreizehn Jahren , ermordet
Tic Leiche » wurden , im Belt licgeird, mit Schußwunden
in den Köpfen aufgefunden . Tillinger wurde auf seiner Ar¬
beitsstelle fesrgciivmmen. Cr hat die Tat bereits eingc-
srande» . Man fand bei ihm noch einen Revolver und ver¬
schiedene Patronen vor . Tie Leichen wurden in das stüdti-
tcke .Klaiitenhaus gebracht . Bei dcr Uebersühruag gab das
jüngste Kind noch schwache Lebenszeichen von sich . Was den
Mann zu der Tat getrieben hat , ist noch nicht ermittelt

Von ihre» Kette» befreit . Malta , 12 . Febr . Ter
italicniscke Poildampjer „Cnna " ist hier mit drei in Kellen
gelegten gefangenen Arabern an Bord eingetrojfen , die seit
drei Monaten im italienischen Zcilcngefängnis zu Usrilo
interniert waren und nach Fez gebracht werden um wegen
Verrats an Italien abg:urteilt zu werden . Ti : englischen
Behörden zwangen den Kapitän , den Gefangenen die Kelten
obzmichmcn . Tann wurden die Araber vor den Richter
geführt , der im .Hinblick darauf , daß dcr Kapitän der
„ Cnna " keine Tokumcirre belaß , die die Fcstaltung der
Gefangenen lecktsertigre » , bestimmte , daß die Araber bis
zum Eintreffen lvciterer Informationen im Gefängnis zu
Malta verbleiben sollen.

Einbruch in eine Poftanstalt . Breslau , 12. Febr . Fcst-
gcnommcn wurde hier ein Mann , der sieb als Baumeister
aus Obcrscblcsicn ausgab und bei einer hiesigen Großbank
einen SchecküvcrlO500 . ck einzulöscn versuchte. Man
fand bei ihm noch einen zweiten Scheck vor , dcr über 26 000
Mark lautere . Hierzu ist ermittelt worden , daß beide Pa¬
piere in einer Poftanstalt in Obcrschlesien mittels Einbruchs
gestohlen worden sind.

Eilenbahnrnub . Lodz , 12 . Febr . Hinter Zgicrz , aus
der Eisenbahnstrcckc Koluszki Lodz , wurde die Gutsbesitzerin
Anna Bienkowska ini Abteil erster Klasse eines Erpreßzugcs
e i n g : s ch l ä f e r r und ihr Werte im Betrage von 40 000
Mark geraubt . Die Räuber sind unerkannt entkommen.

Aus aem « rohderrsgium.
O» N«ch»rv< » n' -r -i' » , » »rr-rhrnin v --i ' NLlber'ch»,
> »» ' » » »- »»»" «-st- l ' - t , und , ,n4Ü>

.»«« » e«r » ,d »! lt»n » ,at »»>» > .
vldsnbttttg , IS. Februar

* Das morgige Musikvereinskonzerl in dcr „ Union " be¬
ginnt pünktlich Uhr und ist um 10 Uhr beendet. Dcr
Verein bar sich große Mühe gegeben, um den Besuchern
etwas Gehaltvolles bieten zu können. Ein volles Haus
wäre deshalb zu wünschen, zumal dcr Verein sich häufig
für gute Zwecke uneigennützig zur Verfügung gestellt hat.
Für alle diejenigen Kreise, denen er bereits entgegen ge¬
kommen ist , bietet sich also Gelegenheit , sich erkenntlich zu
zeigen. Eintrittskarte » sind in den Porvcrkaussstellcn und
abends an dcr Kasse erhältlich

* Ter Lchützenvcrein hält bekanntlich morgen abend
seine Maskerade im Schützenhose ab . Das
Fest erfreut sich allscitigcn Zutrauens : es wird dies¬
mal sicher auch gut besucht. Zu rühmen ist beson¬
ders die Dekoration , die die Herren .Klock und Sohn
geliefert haben und die den Sälen ein wundervolles An¬
sehen gibt . Cs sei noch besonders darauf hingewiesen, daß
die Vercinsmilgliedee VeAvandlc und Freund « cinsührcn
können, und daß diese legitimierten Festbesucher Karte»
bei Timpe in der Haarcnstraße erhalten . Der Schiitzen-
vcrcin bietet alles aus , damit auch das lustige Masken-
fest aus der Hölze bleibt und der Bürgerschaft etwas Schönes
bietet.

»

X Bloherfelde , l2 . Febr . Ter hiesige Krieger-
Verein hielt am Sonntag in seinem Pcreinslokalc seine
Mo » a 1 s v c r s a m m l u n g av . Es wurde ein neues
Mitglied ausgenommen . Des längeren wurde verhandelt
über die Einrichtung der Krieger Versicberungs und Für-
sorgekassc . Zu einem Schlüsse konnte aber die Versamm
lung nickt kommen, deshalb wurde diese» Punkt nochmals
aus die Tagesordnung der nächsten Versammlung gesetzt.
Die nächste Versammlung findet am Sonntag , den 10 . März,
statt . Dcr hiesige Turnverein feiert am Sonntag,
den 2 '

. d . M . , sein 6 . S t i s t » n g s f c st , bestehend aus
Schauturnen der Männer und Knabenabteilung und Fest¬
ball . Der hiesige Radsahrcrverein wird am 12.

März seinem Kassensükrer, Herrn H Lehmkuhl, zu
Ehren für seine zehnjährige Tätigkeit einen Fackelzutz
veranstalten . Der Verein Hai in seiner letzten Versammlu il
beschlossen , vas erste diesjähngc Rennen ai. i Sonntag , de»
S . Mai , zu veranstalten.

* Delmenhorst , 10 . Febr . Tie luesige Wagensabiik Carl
Tönjcs . A . G ., entwickelt sich zusehends. Sie beschäftigt zur
Zeit , 10 Arbeiter , während vor etwa vier Monaten an
nähernd 000 Arbeiter dort tätig wäre » . — In Vieser Woche
sind mehrere Waggon selic Schweine vier verladen
Letztere wurden mit I I und 4b >äk je lOO Pfund Lebendge
wicht bezahlt.^

rtlmmrn aus äem Publikum.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmr die Redakriop

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
t - Iuem volkslreuna «.

Was in Ihrer gestrigen Ciiisenoung die schnelle Wie¬
derholung der Lpercue angekl , io ist Ihnen darin völlig
Recht zu g oen , daß die Thealerieilung sich , namentlich
nach der öffentlichen Verwarnung , recht Ungeschick! be¬
nimmt . Sie dürfte die Zustimmung ihrer Abonnenten
nicht so sehr in Anipruch nehmen . CrirenUcherweise kann
man auch Ihrem Loh des Spielpians Recht geben. In
dir,ein Jahre ist eine gcicbieneie Hand an : Werke als
in dein letzten , und der Spiclplan weist eine Reihe von
ausgezeichneten Vorstellungen auf , die leider darunter ge¬
litten haben , daß — das Publikum nicht auf der Höh«
war und die Tb aterleitung darin nicht unterstützte . Mau
lönnre ab und zu an einer der Größe Oldenburg - enl-
spr . chend verbreiteten Bildung hier verzweifeln . Wo-
g . g . n wir aber ganz energisch Protest erheben mimen,
das ist der Vorwurf einer Reigung zur Umittlichkeit , die
Sie verspürt haben wollen . Das heißt doch aller Wabr-
heii ins Gesicht schlagen, wen» man derarlige Anklagen
en . bl . Das zeigt deutlich , daß Sie von Kunst keine
Alnung haben und enlwerien Ihr erstes llrreic . Das ist
scl wärzester Muerergeiik. der aus den Zeilen spricht. So
etwas wollen wir hier doch nickt eimühren ! Tamil tref¬
fen Sie niemanden , als sich selber : mit solchen Torheiten
hätten Sie die Leser verschonen sollen.

Knnstsreun » .

Ollrne Unlragr an stevrn Lan «Ur»gsabgror «1.
rantzen - steering.

Bei dcr Beratung über die Zu,au >menlcgung v .m
Grundstücken im Fürstentum Birkenseld nach dein Antrag
Dörr haben Sie , laut Bericht der „Rachr ." in Rr.
vom !>. Februar , gegenüber den Ausiiibrn .igen des Avg.
Mohr , daß in Birkenseld jedes Kind zu gleichen Teilen
erbe, durch Zuruf eine Aendernng oes Erbrechts angeregt

Ta man aber aus diesem Zurufe weiter nichts schließen
kann , so werden Sir hierdurch freunvlichst gebeten , au
dieser Stelle einmal ^nähere Mitteilungen machen zu woll
len , wie nach Ihrer Ansicht vas Erbrecht besser auszug.
staltcn wäre , und zlvar bezüglich des mobilen uno immo
bilen Besitzes. Besonders interessieren würde eine Darlegung
über den Erbgang im Herzogtum Oldenburg im Vergleich
zu einem gleichwertigen Objekte im Fürstentum Birkenfeld.

Ein Uirkenfelvrr.

Lur kingemeinaungrlrage.
Nachdem Osternburg und Eversten der Anschließung an

Oldenburg nähergetrcten sind , macht sick auch unter den An
wohncrn dcr in nächster Nähe vom Oldenburger Gebiete
belegcnen Bezirke resp. Straßen der Ortschaft Donnerschwee
lGemeinde Obmftede ) reges Interesse dafür bemerkbar, mit
dcr Stadt Fühlung zu nehme» . Es haben sich bereits meb
rcrc Herren gesunden , die sich mit der Angelegenheit be
fassen und sie zur Aufllärung der interessierten Bevölkerung
bearbeiten Es liegt klar ans der Hand , daß eine Angliede-
rung an Oldenburg für die iu Frage lommcuden Anwohner
nur von Nutzen sein kann . denn , abgesehen von dem Steuer
ertrage iin unserer Gemeinde zahlt man augenblicklich 204
Prozent , in Oldenburg 167 Prozent ' , denk « man an dic
Nachteile inbczug aus dic Schulverhältnine . Es ist den
weniger Bemittelten fast unmöglich gemacht dic Kinder rn
eine andere Schule zu schicket' , als die der Gemeinde . Tic
Schulen ( Siadlknabcnscüulc z. B . ) sind derart mit Anmei
düngen von nicht Skadtcingcsessencn überhäuft worden , daß
sich diese als zu klein crwciicn und oic Anmeldungen , da
die Stadt selbst genug liefert , bleiben kür uns » nbcrücksicb
tigt . Mit der Zugehörigkeit würde auch das für uns
anders Für dic Obcrrealsctmle isi das Schulgeld für nicht
in der Stadt Eingesessene derart hoch gesellt, daß es kür
den kleineren Man » unmöglich ist , es zu ersckrwinacn. Auch
für sonstige, ; . B . geschäftlicheund industrielle Verhältnisse,
sowie für Landeigentümer dürste die Anglicderung von
bedeutendem Nutzen sein, lim der Angelegenheit öffentlich
näbcrz » trc>e>, und dic Meinung der Bevölkerung anzubö
rcn , ist eine tzssenllichc Versammlung einbernfcn , und zwar
aus Donnerstagabend 7^ Ubr im „ Krähnberg " . Man ist
bemüht , dic Grenze für das Stadtgebiet möglichst soweit
auszuacbnen . daß die Kaserne sowie das städtische Wasser
Werl mit einbegriffen loerden , sodaß also dcr sogen. Schul¬
weg und die verlängerte Straße bis zu Tbcilinanns Win
sckaft als Grenze maßgebend wären . Die Gemeinde scheint
mir dcr Abtretung wohl einverstanden zu sein. Nur kommt
es daraus an . wo diese dic Grenze zu ziehen wünscht.

N.

vesekluiig ! !
sikk4̂ 001 » 8upp «n trsgsn »uf cksr Umhüllung jsckes
lillükfsls klon Xsmsn I^ kkl uml llis 8clill1rmsrlcs ^
ltenuritnrn. Hvklsn 8is gnfilligsl ösrsuf d« im Linlcsuf,
«isnn sncksrs lbkürfol st«mmsn nickt von HKKKI.
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Kriegervereinr - Jugenapllege.
«Ins PtIII Emde Kal inan die Ausforderuitgzur Grün¬

dung sogenaniucc I u gendvereinr, Sie naiiienllich i»
pani . iiiücr Bezichung auf dir suugen Leut« ainegenb uuo
dcrcoc . no cinwirle, ! lalle » , aiisclngltch recht skeptisch auf«
genommen. Man mochte den Charakter dieser «.streiiiigun-
gen im tzlnfaitg vösiig vrrkciinc» und annehmc » , daß es nch
In der Hauptsack; um cinr gewisse Soldatkiisptrlerei ' handle,
lind tatz ein idichcr Verein ledttzlich dcm ohnehin schon »oett
d . rdrrtkrten Hange zu Vergnügungen Vottpaiiu leisten
wcrdr Ans diesem Grunde Kaden die erwähnten Anre¬
gung n ruf dem pianen Lande zuistichst im allgemelnen we¬
nig ^ eackkung aeiunven . Sebr mit Unrecht ! Wirft man nur
dus die letten Reick slagswahlrrgebnisse einen Blick, so fragt
man unwillkürlich . wolier die glänzenden Resultate sür die
LoMdemokratie ? Und da drangt sich einem sicherlich die
Antwort auf : „Tie seit Jahren sr,sleniatisch gewordene In«
gcnd dar dieser Partei -unzweifeikail zu öen Erfolgen mit-
dcrtolsen : denn wer die fugend l .at , Kat die Zutniift ."
Tikier Aussall muß auck dem Blödesten die Augen öffnen.
Tic bürgerlichen Parteien Kaden in sträflicher Indifferenz
kaiise "Jakre vergeben lassen, okrre sich — in genannteur
§ inuc - um vre Engend zu bekümmern . Mancher keran-
tvachscnde Svkn einer- braven Patrioten istf̂ sich selbst über-
taisen , per ständigen Agitation zum Opfer gefallen . Das
ist bedauerlich., kann aber , zu einem Teile wenigsten» , noch
heute wieder gutgemacht werden . Bon dieser Erkenntnis
diiriichrungen , staben nunmekr auch unsere auf dem Lande
wotnenpen Krieeervereinc den Nuten der Iugendbercine —
in rein ideeller Bcziekung — von ganz anderer Seile auf-
zufassen begonnen . Seiten » der Aiiuskriegerverbändc Kat
man da» Tkema auf die Tagesordnung der Tclegiene »-
tagc geieyt, um in gemeinsamer Erörterung de» Nuten der
Iugendverrine allen Patrioten Vvr Augen zu füdren . Auch
die AmtSkriegerverdände in Cloppenburg . Vechta und Fries-
ovtke werden sich , wie wir kören , mit dieser Frage auf dem
nächsten Vcrtrrtertagr zu befassen kabcn . Es bcstckt also
alle Aussicht , daß dir vom Bundesvorsitzenden auf dem
letzten Vertrctcrtagr in Löningen bezw. in Oldenburg er¬
gangenen Anregungen auf fruchtbaren Boden gefallen sind
und vovausiick ilich schon im Laufe diese » Ialirrs kcrrliche
Fiäichte erzielen lassen. Tie iveilrre Frage , wie die Jugend-
Vereine in einem Otto auf dem Lande am einfachsten in»
Leben zu rufen sind , sei kier nur kurz gestreift . Ce emp¬
fiehlt sich , zunächst eine Versammlung ernznbcriifen ,

"woran
u . a . terlnekmcn iverdcn die Vorstände der Krieger - ,

' Tnrn - ,
Schützenveveine usw., sodann die Olemeinderatc-mitgliedcr
und die geistlichen und dir Lekr-Prrsoncn . vier wird von
dem Versammlungsleiter in kurzen Aussi'ikrungen
kingewirsrii auf die Bedeutung der Gründung
der Iugendvereine , ikrc Zwecke und Ziele , auf da » drin¬
gende Bedürfnis , gerade in unseren Tagen Sorge zu tragen
für Erhaltung und Belebung treuer Vaterlandsliebe :stw.
In der Regel wird e» in den meisten Fälle i iwli'ngen,
etwaige Vorurteile zu beseitigen , indem man aussükrt , wie
die Jugend durch gemeinsame Wanderungen die engere Hei¬
mat kennen lernen soll . Turch geeignete Vorträge aus die
Schönheiten dieser Heimat und ihrer Geschichte hinaewiclcn,
wird der größte Teil der Heranwachsenden funaen Leute
für die Sache unschwer zu begeistern sein. Er kommt eben
aller darauf an , daß man den jungen Leuten die richtigen
Führer gibt , die das Verständnis für die .Heimat — in
engerem und »veiterem Sinne — zu Iveckrn und zu wahren
wissen. — Kein vaterlandsliebender , einsichtiger Mann wirs
sich u . E . der Tatsache verschließen können , daß zur .Hebung
der Patriotismus in gedachter SLeis ? viel "geschehen kann
Möge man darum überall im Herzogtum den eingesetzten
Bestrebungen rin warmes Herz cntgegenbringen ! Dringend
not tut dem Rcickze die Förderung treu -deutscher Vater¬
landsliebe !

« .
Körungen.

8>t . Großenmeer , 12 . Fcbr.
Heine. Mengcrs , Grebswarden , geb. 15, . Sepicmbcr 1910,

Name „Thronfolger XXXXI " Nr . 518« , angekört mit
7 Stimmen

Reinh . Menger« . Bieren , geb, S8 Dept 1910, Name
. Thronfolger XXXXII " Nr . « 18« , angckör« mit 5 Stimme»

Ed . Mcnger » , Grebswarden , geb. 25 . November litt » ,
Name . Evertmrd " Nr . 5I87 , angckon mit ü Stimme » .

Rcinh . Mcnger» , Biere » , grv . 2V. November 191 » ,
Name . Throniolgcr XXXXII1 " Nr . 5186, angekört mit
5 Stimmen.

Hrinr . Mengers , Greb »warde » , geb. 3 . Januar 1911,
Name . Even " Nr . 5189, angekört mir 5 Stimmen.

W . Büger , Bieren ( Z . : T . Böschen, Volker») , geb. 8.
Oktober 191 » , Name „ Tbronsolger XXXX1V " Nr . 5190,
angekört mit 5 Stimmen.

V . Hansing , Waddcn» , geb. 25. Oktober 1910, Name
» Elbassan " Nr . 5191 , angekört mit 5 Stimmen.

Fr . Reumann , Waddens (Z . : H . Bartel - , dasclhft),
Name . Efendi " Nr . 5192, angckön mit « Stimmen.

W . von Häfen, Sillens , geb. 31 . Mär , litt », Name . Va
bklonia IN " Nr . 5l95 , angekört mit 5 Stimmen.

W . Bieltscld , Burbavcr Mittcldcich ( Z . : Rcind . Men-
gcr» , Blexen ) , geb . 29 . September 191 » , Name . Thron
folgen XXXXV " Nr . 5194, angekört mit 6 Stimmen.

Wild . Jürgens , Fcldliauscn , geb. 2» . November 1910,
Name . Ealabrcsc II " Nr . 5195. angekört mit 5 Stimmen.

2 . W . Cornelius , Tosscnscr Altcndeich, geb . 19 . Januar
1911, Name . Egbert " Nr . 519« , angekört mit 6 Stimmen.

Job . Brcdcndick , Seeverns , geb. 8 September 191 »,
Nanie . Icnnebcrg 8 " Nr . 5197, angekört mit 5 Stinuncn.

Fr . Harbers , Seeverns , geb . 2« . September 191 » , Name
. Tenneberg !>" Ar . 5198, angekört mit 6 Stimmen.

KcrutvokstOir.
L »u» Wcttpapier , Waren - und Grldmael «.

Wochenbericht über Kali -Werte ( mitgeteilt von Gcbr.
Taniman » , Hannover ) . Tic diesmalige Berichisperiodc
ivurdc beherrscht von der hochgradigen Verstimmung über
den pan ' karligc» Kurssturz der Unmistwcrtc . Ten äußeren
Anlaß hierzu gab die Meldung , daß im Schacht der Gewerk
stkaft RcicbSkronc kürzlich wieder stärkere WasserZuflüsse aus
getreten seien und daß infolgedessen die Einziehung von
Zubuße » erforderlich werden würde . Es zeigt sich also auch
in diesem Falle , daß die Zubußensurcht eine Geißel für den
gesamten Markt geworden ist , wogegen alle günstigen Mo
mente vollkommen in den Hintergrund gedrängt sind. Ist
cs doch so weit gekommen, daß die Schachlbauwenc beule
hauptsächlich »ur noch danach beurteilt werden , ob und wie
viel Zubußen dcmnäcust noch zur Einziehung gelangen . Daß
eine derartige Beurteilung in vielen Fällen einer sachlichen
Würdigung .Hohn spricht, liegt oknc weiteres aus der Hand.
Ebenso klar treten aber auch die Ursachen dieser EittwiMung
zu Tage . Wir haben schon srüher an dieser Stelle
wiedcrvolt darauf bingcwicscn , daß der Kreis der Bcieiügtcn
sür Len gleia,zeitigen Ausbau von über hundert neuen Wer
keil viel zu klein geblieben ist . und daß er stch teilweise auch
aus zu wenig kapitalkräftigen Elementen zusamm:ns-z.tzt.
Diese sind denn auch den an sie bcrantrctcndcir großen Zu
bußcnansorderungcn nicht mehr gewachsen und daher ge
,- wringen , sich ihres Besitzes unter großen Opscrn zu ent
lcdigcn . Tic Folge hiervon war natürlich eine rapide Ent
Wertung, besonder» bei den Kuren derjenigen Gcwcrlschasicn,
die in ihrem Statut eine weitgehende persönliche Zubußen
Haftung fcstgclcgt haben , deren Beseitigung im Inicrcssc einer
Gesundung des Marlies und der Dcrkchrsiickcrkcit nicht drin¬
gend genug gesordcrt werden kann . Tie .Hauptsache bleibt
jedoch , dos; endlich Mittel und Wege gc

' nndcn werden , die
c -nc Einschränkung vczw . Verleitung der Zubnßenlasl zum
Ziele habe» . Ties kann aber wirksam » ur Lau» erreicht
werde» , wenn die im Srmdikat vereinigten Werke die Hand
dazu bieten , daß eine Reihe der jüngeren Unternehmungen
bis auf weiteres , selbstverständlich gegen angemessene Ent
schadigung, stillgclcgt wird . Gelingt cs ans diese Weise,
die übertriebene Wcrkvcrmchrung hintcmzubaltcn , so dürs¬
ten damit auch die Grundlagen für eine durchgrciscndc Besse¬
rung der Markwerhülmissc geschossen sein.

Kattoffclzoll . Tie Kartoffeln gebären zu denjenigen

MWe MeilW
für jsiivii I - unZen
21/ Alle» di » an Asthma, Schwindsucht, Lungen- und Kehllopftubcrkuloi«, Lungenspitzen-

katarrh , veraltetem Husten, Verschleimung, lange bestehender Heiserkeit , chronöchemVron
chial und Kehlkopfkatarrh leiden, nehmen tojorc mein bestbewä ries Nüttel. Dasselbe ist
reines Naturprodukt aus Ost. I. sstom aus der Pslanzeufamilie der Stackzwiäeao und durch
Kaiser!. Verordnung dem freie » Verkehr überlasse» .
M« » ss, » 1 Packung (ausreichend sür ca 4Lochen ) 8 .80 .«t, 1 ToppeI»Packung 8 . SO
-Pllljt . i Probe -Pattung 1 . 73 Portofreie Zusendung (Verpackung frei) durch

71i. »ille, Mm. klMA Seriii! 8l«1. N , VMM rilrs ^e kül . 2C
Auszüge au« einigen der letzten

srriivilligcn Dankschreiben:
Das von Ihnen gesandte Heilmittel

hat bei meinem Sohne sehr gute
Dienste getan «Kehlkopf Tuberkulose).
Ich Hab« Ihr Mittel auch an andere
hier u . in Leipzig empfohlen. Schade,
daß wir es nicht schon eher hatten.
Bitte schicken Tie mir unter Post¬
nachnahme 2 Pakete Ihres Heilmittels
für 9,50 portofrei.

Hochachtungsvoll
R . Biener, Förster in Plodda,

Post Schlaitz , Bez . Halle a. d . Saale.
Erft heute komme ich dazu, Ihnen

sür das mir zugesandte Heilmittel
meinen aufrichtigsten und wärmsten
Dank zu erstatten, indem dasselbe
schon nach Gebrauch von 14 Tagen bei
meinen Luftröhren- und Asthmaleiden
mir große Erleichterung verschaffte,
und cs dann nach dem weiteren Ge¬
brauch immer bester wurde und ich
mich jetzt wohl und wieder glücklich
fühle, was ich seit Jahren nicht ge¬
wesen bin. Diese vielen Tropfen und
Medikamente, die ich schon genommen
hatte , nichts wollte mehr helfen . Aber

Ihr Heilmittel hat Wunder an mir
getan, das wissen meine sämtlichen
Mitbewohner wie mein Sohn . Noch
mals warmen Tank. Hochachtungsvoll
Oskar Raßmann , Breslau , Weins» . 9.

Vielen Dank bin ich Ihnen schuldig
für das mir übersandte Heilmittel und
bitte um Verzeihung, wenn ich nicht
srüher schrieb . Ich bin sehr zufrieden
gewesen, es hat mir gut getan. Ich
gebe Ihrem Mittel den Vorzug vor
den vielen, die ich bei meinem mona¬
telangen Katarrh mit scststtzcndcm,
unlöslichem Schleim angewandt hatte.
Ich bin gottlob wieder befreit von
dem würgenden Schleim. Nochmals
dankend sür Ihr vorzügliches Mittel.

Hochachtungsvoll
Frau « mm Thener, BreSlan,

Osenerpraße 22.
Erlaube mir anschließend an den

Brief meines lieben Pfleglings einig«
Worte beizufügen. Ich selbst habedie
Wahrnehmung gemacht , daß der Pa-
tient bedeutend frischer ist . Er hat eine
geradezu bewundernswerte Lebens¬
lust; seitdem er Ihr geschätzte » PrS-
pa'. at trinkt, fühlt er steh am ganzen

Körper leichter. Ihr Mittel hat ihm
auch den so lästigen Schweiß vertrie¬
ben. Mit Hochachtung
Tic leitende Schwester drS Krankrn-

tzauses in W . (Schlrs ).
Für Ihre Sendung meine» besten

Dank; dieselbe bat mir bei meinem
Asthma sehr gute Dienstegetan. Werde
Ihre wette Adresse gern anderen Lei¬
denden empfehlen. Ich selbst werde
mir , sobald ich wieder Bedarf habe,
nachbestellen . Nochmals bestens dan¬
kend zeichnet sich

Frau Matte Römer , geb . Polster,
Sasawe bet Militsch.

Hierdurch teile ich Ihnen freund-
ltchst mit , daß ich mit Ihrem Heilmit¬
tel sehr zuftteden bin ; ich fühle mich
wieder sehr wohl , der Husten ist ganz
weg, der Auswurf nur noch ganz we¬
nig n-td der Appetit sehr groß. Ich
werde Sie in meinenBekanntenkreisen
Wetter empfehlen.

Hochachtungsvoll
« . «itumpfner, Uhrmach., BreSlau IM

Weitere Dankschreiben liegen in
großer Anzahl vor.

Waren , die ln Deutschland , fe nach Jahreszeit der Einstiß,einer verschiedenen Zollbehaudlung unterliegen Pi,
l . März l9tt« war dir Einsuvr von Kanosselu überbau»»zollfrei. Zu den . Segnungen " de « neue» Z-Ulanie»
gekört auch ein Zollsatz von I .s( für den Doppel,emmrder aber nur >n der Zeit vom lb . Februar bis ,u,n
Juli erhoben wird . Es nähert sich setzt der Term,,« w»die vishcrige Zollfrei »»»« der Kartoffeln ihr Ende erreich,
Hai . Tie Preise sür Kartoffeln sind in letzter Zeit bei diesem
wichtigen Volktnahrungsmtttel bedeutend in die Hohe ge¬
gangen . Zum Teil dürfte das auch aus dir letzte Mißmut
und Futtcrknappheit zurückzusübren sein. Angesicht « dieser
entschiedenen Notlage erhebt sich von allen Seilen der lrb-
haste Wunsch, daß der am 15 . Februar in Kraft rretend«
Kanosirlzoll keine Anwendung finden möge. Ez
ist sonst Gefahr vorhanden , baß die Preise noch weiter
steigen werden , verschiedene Hairdelskammern sind dirser.
halb beim Bundcsraie schon vorstellig geworden.

Berlin . 12 . Febr . Im lMitigen Grldmarkt - Vkr-
kehr natictte der Privatdiskont Proz . Tägliche«
Gelb ü bis 4,5 Proz.

Berlin , 12. Febr . A » lag « markt ruhig und wenig
kc rändert.

Berlin , 12. Febr . Börse Keule schivach . Schluß
besser.

« eutzerfte Schlußkurse.
10. Febr. 12. Febr.

Tiskonto litt,62 191 .12
Deutsche 265 .37 264,2.5
Handels 173,37 173,00
Bochum 227,12 225,75
Laura 179,87 178,7.5
Harpen IW,75 IW,87
Gelsen 204,56 202,62
Kanada 229,87 229,62
Palet 141,50 140,75
Llovd l 0.5,50 104,75
4proz . Rmsien

"91 .37 «1,25
Nordd . Wolle 144 .00 144,00
Tendenz kukng fester

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 13. Fekruar.

Lldenburgische Spar und Leih Bank
Ankauf Beck-m

PEt. p«t.
1 . Mündelficher.

4proz. Oldcnb. Koniols . Nückz. b. 1819 ausg . —
« kproz . alte Otvcnv. Konsols . 89,00
,-zc . proz. neue Llvcnb . Konsols ( halbj. Zinsz .) 89,00 WHü
Lproz . OlSenb. Konsols . . - — — —
4proz. Oldenb. Staat ! Kreditanstalt Obligat.

von 190« , Rück, , bls t . Januar 1917 ausg . 99,90 100,4«
4proz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt - Obligat.

von 1510 , Rück, , l -ts 1. Juli 1922 ausaeschloss . 100,40 100L0
4proz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt Obligat .,

frühesten» kündbar zum 1 . Oktober 1912 . 99H0 lüVlD
.", ' üproz. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt -Obligat . 92.gg gg^z
Sproz . Oldcnb. Prämien Anleihe . 124,70 125 A
-lproz. Oldenb. Stadt -Anlcihe von 1909, un-

tündbar bis 1919. 99^0 ilL—
4proz. Brater Stadt Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am l . Mai 1921 . .
Serie 1l . Rückzahlung bis 1921 ausg ggsig ^ ^

4proz. Butjad . Amts . Eisens . Aul . l Stückzahl . I ' ^
4proz. Dclmcnh. Stadtanl . v . 1907 9 / bis I
Sproz . Hcppcnser Stadt -Anleihe > 1917 IS k 94,50 10L-»
4proz- Rüstrtngcr Amtsverb .-Anl l autgeschl. «
4proz. sonstige Olvenb. Kommunal-Anleihen. . S9Z5 99,75
3 ' aproz. Oldenb. Kommunal Aiclcihcn . . . . 91,— —
4proz. Eutin Lübecker Prioritäts -Oblig ., gar . . MA) igo,-
4proz. Deutsche Reichs Anl. , Rückz . b . 1918 auSg. iooLl) 100.N
L ^ -proz. Teutsche Reichs Anleihe . 90,80 91^5
Zproz . Deutsche Reichs-Anlethe . gi,7g xz>-iz
4proz. Preuß . Konsols, Rückz. b . 1918 ausgcschl. zM -m IM 85
» tz-proz. Preuß . Konsols . gg -g
stproz . Preuß . Konsols. 0, 7»
4proz. Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rück¬

zahlung bis 1921 ausgeschlossen . igi,zz
sproz. Wilhelmshavener Ctadtanleihe , unkünd-

bar bis 1»18 . . . ggLg

krauen
bsdea

kecdt,
zvenn 8Iv delonen , ck»s»

unerreiekt« Oelüratess - kklaurenkutter - stlm -garm«
vlrllUvh volltcoinillöirLtollLrss .lL lür Nsturduttsr
bietet . — Xiobt nur ru allen Xuebenevevleell,

I » vlläsrn aueb als idealer Lrotaukstrivb
vonclbar.

ver-

ßilnn veise Xaobabwua ^ ell im eigensten
Interesse rnrüest uosi verlange nur „Illl",

ckis überall erkältlicb.

Osnsral -Vettretunx uacl sbabristlaxer:

kernspr . 1016. iunersr Damm 14.

Ofternburg. Billig zu verk . e.
»wrischl. stette Bettstellem . Ein-
lage. Gasanstalts» . 20, 1 . T.
Zu vett . Heu > . Liuferschweine.

Tungeln . Diedr . Hibbeler.
Hollerneurnwege b . Wüsting.Zu verkaufen beste Weidekuh,November belegt.

Z vk. 1 Ätnderweg. m. G u. 1
4r, Eitzwage«. Kreurftraße S.

Zu verkaufen, weil überzählig,
ein gutes kräftiges Gespann

Arbeittzftck,
4jährige Stute und «jährig"
Wallach, voll in Korn . «°ul'
licbhaber wollen ihre Adresse
senden an die StP . b . Blau»
unter S . «32-

/



- s .chladvacher Stadt Anlrigt von 1»11,

Hüü,a >ilung bi « Isiiiv «u «geschlosie» . . . «oo .— lOOHL

, ^ pr»^ « oniglberger Stadt Anleihe . . . . Sv,- —,—
II . « ich« muadelsich «» .

« io» Iü,ländische Psandbriefe , rerie V , i»
Dänemark mündekstcber . 9».7lZ —

ä» roi . Pjandbnese der Mittend . Hyp - u . rtttech-
.V . D/ «.s- 9V,70 100,^-

99 70 100 .-

"
c. lßank, Ser . VII . Ruck», dl , , 9,9 ansgksch,

« ro». Psandbriefe d. Preuß . Boden Kredit
« i , 2er . XXVM Rück, . » . 1921 au « g.

«pro, . abgksr. Psanddrirse de: Preuß. Hypoitz .-
Aktien Bank . - - - - ^" ' ' 0

gkproz . abgeft . Psanddr . de : Preuß . Hypo «» ..
4tknen- Äairk . .

»pro, Deutsch Atlantische Telegr . -Obliaattonen 97 .35

^ ro, Berliner Hochbabn -Lbltg , Rückzahlung
bi« 1923 ausgcschlosscn . . . . . O'

-OO
» roz. Gelsenttrchener Bergwerkl -Obllsationen,

Nuckzablung bi « 1919 ausgeschloflen . . . 91.95
^ iverkschaft Dorftfeld -Obl .. rück,a « ld . ,02 92 .15

zz-wro, . Midgard -Obligat . rückzahlbar 103 Pr . —

«,r » i . Lldenv . Gtaihütte -Prior ., rückiahlb . «92 VV.« I

»i proz . Oldcnb . Glashütte -Prioritäten , un-

88.35

'98 .3V

100 .7b
9» .-

20111' . 20 5̂4
4 .1875 4 .22»
t .1725 —

18.90

^
kündbar dt « 191« . « .-

4» ro, Warp « Lpinnerei - Priorttären , rückzd «OS lVI .LO

chroz Old .-P - rtug Dampfschiff « Reed . Oblig . ,
98 .25 ^ .7b

H,r » Amsterdam sür sl. «UV in ^ . , . . . . 1004)5 1W .85

Sbeck London sür « Lftr . In .st.
Sbecl Ncwvork sür 1 Toll in .
>mcrUanlsche Noten sür « Doll , in . .
Holland. Banknoten für 10 Gulden in ^st . .

« n der letzte » Berliner Börse notirricn:
Oldenb. Spar und Leih - Bank Atlien 180 Pest - bcz . G.

tldb Eisenhütten Attien (Augustfehn ) 69chOp<? l .B.
Wechseldiskont der Deutschen Rcichrbank ü Prozent.
Darkehnsztn « der Deutschen Reichlbank 6 Prozent.

Oldrnburgische Landetzbank
« tt Filialen in Brake , Burg a . F .. vurgdamm , Cloppenburg
chuin, Qualendrück , Varel , Vechta , Vegesack N Wilbetmshaven.

Die Kurse verstehen sich sretbleivrud und provisionssrci.
Ankauf Verkauf

PCt . PCI.
zproz . Oldcnb . kons. Staatsanleihe von 1909,

unkündbar bi , 1919 . 100.— 100ch5
Z' -proz . Oldenb . kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . 89P0 W ^ O
z ' ,proz . derglerchen mit halbj . Zinsen . . 89,00 80^ 0
Zproz. dergleichen . 7SB0 79L5
zproz . Oldenb . Prämien - Obligat , in Pro, . 124,70 120^ 0
zjnoz . Oldcnb . staatl . Kredttaiistalt -Obliga

noaeu , Rückzahlung bi » 1922 auägeschloss . 100,40 100,90
4proz. Oldenb . staatl . Kreditanstalt . Lbliga-

tionen , Rückzahlung bi « «917 auägcschlofs . 99,gg ig0,40
4proz. Oldcnb . staatl . Kreditanstalt -Lbliga-

tionen , Gcsamtkündigung zunächst aus den
1. Ott . 1912 zulässig . ngHg ^ ^

ziproz . Oldenb . staatl . Kreditanstalt . Obli
gationen , mit halbj . Zinsen . go ^ g ^ —

«proz . Oldenb . Stadtanlcihe von «909, vcr-
stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . 99,5g —

«proz . Butjadinger Amtsverb .-Eisenbahnanl.
v . «909. Rückzahl , bi , 1919 ausgeschlossen gg^ g «gg,gg

4pr» z . Lande,verband,anleihe de, Oldenb.
gürstent . Lübeck von 1911, unkündb . 1923 ggHg_

zproz . versch . Oldenb . Amtsverband, , und
Kommunalanl , Rückz . b . «917,21 ausgeschl . 99^ g «ggHO

zproz . sonstige Oldcnb . Kommunalanleihe » gg^ z 99,75
zh-proz . sonstige Oldenb . Kommunalanleihcn gi giHg
zproz . gar . Suiin - Lübecker Priorit . -Lbliga - ^ ^

tionen I . Cm . gg^ g igggg

zproz. Deutsch« Reichtanleihc, unk. bi» 1918
3 ' . proz . Deutsche RelchSanlcihe.
tproz . dergleichen . « 0 « 70 82 .25
zproz . Preuß . kons . Anleihe , unk . bi , 1213 . , g^ .-g
r >-proz . Preuß . Ions . Anleihe.
Zproz. dergleichen
zproz . Lchwarzburg Tondershauscr Ltaat,

>i ' . . — -
81 .70

91,35
82,25

100 .10 100 .60anleibe von 1910 , unkündb . 1915 .
zproz . Rheinprovinz -Antethescheine 2er . 35 iggog
zpro , Westfälische Protriuzial Anleihe , un-

konv . bi , 1916 . «gg .zg «gg.Tg
zpr«z. Wilde ?mshavener Ltadtanlcihc von

1908, verstärtte DUg . di » 1913 au «geschlosi . 99,5g «gg .go
zproz . Aitonucr Stadtanleihe von 1911, un-

konvertierbar bis 1925 . 100.— - —
zproz . Kaiserslautern Stadtanleihe von 1903,

mrkündbar bis 1919 . .

Cunn Lübecker Cisenb .-Priortläls -Vbli-
gattonrn II . Cm."

7,i>
zproz . Franlsurter Hyp Nredil Berein Pfand-

brtise , unbrrlosbar u unkündbar bi » 191 '.» .
zproz . Preuß . Boden Kreditbank . Pfandbriefe,

92 .— 99 . ,«

99 .70 100. -

9V^ - « ZK

99 .70 100. -

99 .70 100.-

SS .—
98 .30
99 .95
24 .70
93K0

99 .
'4>

Sk .00
98 .60

98 .20
08 .60

100 .25
SbLV
bt .«

',
100 .—

99 .1V
99 . 16

unkündbar bt « 1921
zprvj . Hamburg . Hvpotheken Bank -Psandbriese,

unkündbar bt , 1921.
zproz . Prruß Pfandbrief Bank - Hypotheken.

Pfandbriefe , unkündbar bi « 1920 .
4p »o». Rhetmsch Westsältsche « odenkrcditbanl-

Psaadtzrtes » . . .
zproz . Lchwarzdurg . Hypotheken Bank Psand

'
br.

zproz . »«« gleichen , unkündbar bis 192t . . .
zproz . Hutl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels,
zproz . « openb . Pfonovr ., in Dänemark mündf.
zproz . Deutsche iltsenb . -Oies. Odl ., rückz. 105 Pr.
«proz . ittsrnbahn - Bank Obligationen . . . .
«proz . Ctscnbahn Rentenbank Obligationen .
«proz . ttietsenktrchener Vergtverksgcf Schuld-

verschreib ., unkündbar bi « «9«s . 91 .95 95,50
4 '/5proz . Midgard -Obltgattonen . rückz. 100 Pr . — .— iOU .1»
Kurz Amsterdam sür fl . 100 tn . 109 .05 109,85
Kur , London sür 1 Lstr . in .st . 20,185 2 >.51
Nur , « ewvort sür 1 Toll , in ,st . z .« 875 z .2225
Amerikanische Noten sür 1 Doll in,st . . . . z .1725 —
Holländische 2»antnmen sür 10 Clulde » tu 92 . . « 6 .90 —

Lirkonisatz der Deutschen Retchobank 5 Prozeut.
r »rl «hntztn «fuß der Deutschen Rcichrbank 0 Prozetck.

« reinen , 12 . Febr.
Baumwolle rudig . Upland middling loko 5P > , Plg.

(vor . Not . 5t ' z Mg ) . Kaffee bcdaupicl . Tabak . Um
satz 1985 Bll . St . slelir Brasil . — Schnial ; loko willig . Tnbs
u »d Firtin » 46 ,

' , Psg . , Toppcleimcr 47 -^ , Pfg.
Berlin , 12 . Fcbr . Frübinark >. ( 'Amtliche Nolicrun

gen . ) Weizen loko , frei Wagen und ab Bahn 213 - 213,50 . st.
Roggen loko , frei Wagen und ab Bahn l !>2 . (( . ilcrslc , srei
Wagen und ab Bahn , leichte inländische Fuiicrgcrstc 185 bis
190 , do . schwere 191 — 202 , russische und Donau leichte 18l
bis 185 , do . schwere 186 — 190 . st . Mais , srei Wagen , amerik.
mixed 187 — 190 , runder 187 — 190 Hascr , frei Wagen und
ab Bahn , inländische , mark . , mcckl . , pomm . , pos . , schles ., sein
211 — 216 , do . Nlittcl 206 — 2l » , do . gering 203 —2i»5 , ruü.
sein 208 - 212 , do . Mittel '203 —207 , do . gering 199 - 202 .st.
Srbsen , srei Wagen und ab Bahn , inländische und russische
Futterware , mittel 183 — 189 , feine Taubcncrbsen 190 - 198 .st.
Weizenmehl 00 loko 25,25 — 29 .st . Roggenmebl 0 und 1
loko 22,75 24,80 . st . Wcizcnkieic , grobe und seine 14,35 bis
« 4,65 . st . Roggcukicie 14 .35 - 14,90 . st.

MeYmSrKte.
Amtlicher Viehmarktsbrricht vom 12 Februar 1913.

von der Verwaltung de ! stadtbremischen Schsgchtdofe ; unte»
Mitwirkung der Dieki - Kommirnons ' irm « ,.

s Rinder Schweine i
' !

«?ü :ber ' Zcha>e

!

1217 32 279
238 1199 3« 160

26 — ! — 39
73 17 1 ko

Heiliger Aujtneb ink!
de » geitiigcn Be¬
stände» .

«kei »laä»et wurden
Lebend »utgejührt .
tesiand.

Bezahlt wurden für 55 Lg Schlachtgewicht sür:
Otbfen . Mk. 18 — 85 Schweine . Äk . bk — 61
Queaen . „ 72 - 86 tztttber. „ 60 — 105
Stiere . » 79 - 80 Schafe . » 70 — 60
« ich , . 60 - 75

Gering entwickelte Schweine 44 — 55 7st.
Unverkauft bleiben : 2 Rinder , 5 Schweine , 65 Schafe.
1 Schwein krepiert.
Hamburg » 10 . Fcbr . Stcrnschauz - Picbmarkr Austrieb

2348 Sclstvcine . Markr langsam geräumt . Preise für 50

Kilogramm Lebcichgcwichl abzüglich » ebenstehender Tara:

Schweine über 260 Pfund ( Tara 20 Prozent ) 58 — 60 . 240
bis 260 Pfund ( 20 ) 57 - 58 , 2iX>- 240 Pfund 122 » 56 57,50,
unter 200 Pfund 122 ) 55 56,50 , geringere Ware «24 » 45

bis 55 , beste Saue » (20 ) 54 - 56 , geringere Sauen (22 ) 45

bis 53 -st . Kesamtauftrieb vom 3 . bi4 9 . Februar 17 661

Stück . Versand 3611 Stück.

Norddeutscher Lloyd
. Cassel *

, Bog «, von Anftralie » . 12 Februar 6 Ubr
morgen « von Antwerpen . . Cbemm » "

, »ioenemann . von
Newyork , 11 . Februar 12 Ubr nacht « Lijard pasiieri . » iioc
bcn "

, Ablborn , von Ostasien , 12 . Februir 7 Ubr morgens in
Singapore . . King Dioden * . 10 . Februar vormiiiag . von
Ceninego » vta ciatvestone » ich der 28cjcr . . Prinz iäuel
Friedrich "

, Matchow , l2 . Februar 9 Uhr vormittags von
Dhanghai . . Prinz Ludwig "

, v . Bi » ,er . von Ostasicn , 11.
Februar 8 Ubr abenvs von 1-iibralrar . . Prinzrcgent Lull-
pold "

, Pesch , von Marseille , I I . Februar 3 Ubr nachmittags
in Alexandrien . . Pruik "

, noch dem La Plara , 10 . Februar
Vonnittags tir Buenos Aires . Willehad "

, Hagenmcner,
nach Baltimore , 12 . Februar 6 Ubr 45 Minuten vonnitrags
Btsbop Rock passtrri . Würzburg "

, Liudcmamr , nach Brasi-
lien , 10 . Februar 12 Ubr mittags in Sanios.

DanipsschlsfahrtsgescUschaft ..Hansa " .
. Avamslurm "

, Hasenbeier , 18 . Februar in Calcutta.

. Fürst Blilow "
, Jäger , 12 . Februar in Madras . . Ololdcn-

sels "
, Dicdrichscn , 9 . Februar in ilovc . . Minncburg " ,

Sicbje , 11 . Februar in Antwerpen . „ Ostmark "
, Peter , 10.

Februar von Caleulta nach Hamburg . . Scharzsels " ,
Lirncker , 12 . Februar in Pon Sard . . Uckermark " , Robde,
11 . Februar in Middlcsbro . . Wildensels "

, 2 !>cihmann , 12.
Februar in Suez

Jamburg -Ainerika -Linie.
Nordamerika: „Cincinnati "

, von Nelvbvrk nach
Fralicn un » » ein Orient , II . Fcbr . 8 Ubr morgens in
Olidrattar . „0>i «f Waldeisee "

, 10 . Febr . 4 Ubr nachm,
von Rcimwrk dirck« nach .Hamburg . „Hamburg "

, vyn
Italien nach Newyork . 10 . Febr . st . Michaelis paniert.
„ Ilfor ? "

, 10 . Febr . 4 Uhr 4 .5 Min . nachm, von New¬
port News „nach Boston . „President Lincoln "

, von New¬
port kommend, mclder drahtlos , am 13 . Februar 8 Uhr
morgen « in Plymouih zu sein. „Pretoria " , von Newriork
kommend. II . Febr . 5 Ubr 25 Min . nachm, auf her CU« .
„Prinz O «kar"

, IN . Febr . 1 Uhr 15 Min . nachm , in
Philadelphia . „ Senegamvia "

, 8 . Febr . «i Ubr 15 Mi » .
adenSs in 'Aeworkcans . „ Steiermark "

, nach Newport , New¬
port News und Philadelphia , 10 . Febr . 4 Uhr 25 Min.
nachm. Llzard passiert.

West in die » . Mexiko , Südamerika: „Äbei-
sinia "

, nach der W . srkiistc 'Amerikas , 9. Febr . nachm . Cape
Pcrces passierl . „ Armenia "

, li>. Febr . nachm, von Buenos
'Aires über Montevideo nach Hamburg . „Calcdvnia "

, nach
Wcstindirn . 10. Fcbr . 8 Uhr abend « von Malaga . Cor-
covado"

, aurgdheno . 10 . Februar in Tampico . „Tacia " ,
10 . Febr . II Uhr morgens in Bahia Bianca . „Fürst Bis¬
marck"

. heiinkehrend, II . Febr . in Bcracruz . „ Illoria " ,
von der 3 '3estkllste Amerikas kommend , il . Febr . 8 Uhr
4 .5 Min . nachm, auf der Elbe . „Navarra " . 10. Febr.
auf der N ^rde von Buenos Aires . „ Schaumburg "

, nach
B3es>i „ dic >! , II . Febr . 11 Ubr morgen « in 'Annv . rpen.
„Troja "

, von Südbrasilien kommend, 9 . Febr . ! ) Uhr abends
von Teneriffa . „Westerwald "

, von Mcriko und Havana
kommend, 12 . Fcbr . 2 Uhr 3«» Nki » . morgens Prawlc Point
paiiicrt.

Oldenburg Por ingiesische Dampsschisss -Reederel.

„Sasfi " , Feyen , Iv Febr . eint . Lover pass. „Melitta " ,
Spieker , 10. Febr . von Las Palma » nach Hamburg . „La¬
rache"

, Rose , iO . Febr . in Gibraltar . „Gibraltar "
, Röfer,

12 . Febr . ausg . Dover passiert.

<6 e 1 cb a f r i j w e M l 1 t e > l n n g c n.

F

cnzikik'üefsc
hilkkicikk

Lrnzl Ui»» , Will»«!!.

Verlege mit dem heutigen Tage mein Ge¬
schäft— HonigkAche «, Bonbons , Schokolade,
Zuckerwaren — von Donnerschweerstraße

Nlh Haareilstraiie48.
Auch können sämtliche Engros - Bestellungen
abgegeben werden.

. l »lllli
vnlvl Voin1 » d.

Au kaufen gesucht ein
großer Hund.

Fnn - r »r Dom » L

IGutcrh . Kinderwagen z. kaufen
acsuckn . Offerten uMer S . 628

I on . die So », d . Bl . baldigst erd-

hübsche Mtzster

Achternstr

Hübsch , klcids . Ma «kenk » ft. bist.
z verl . o. z . vk. Lainb crtistr . 49.

Zu spr . Frau Zorn Lchiff .str. «s

Gelegenheitskaus.
Sehr gut erhaltenes

VOILPSS,
1- u . 2sPännig zu fahren , ist
unistb . billig f . den festen Preis
V- » 250 .st zu verkaufen.

Auktion.
Oldenburg . Wegen Aufgabe

eines Haushalts gelangen am

Knitas,
-ti 18. Fedr . d . ZS.,

nachm . 2 Uhr,
im Doodtschen Saale in
Oldenburg öffentlich gegen Bar-
zahiung zum Verkauf:

2 Plüschsosas , 1 « ertikow , 1
Säulenspirgcl , 1 Schreibtisch,
1 Tisch, 6 Stühle , 2 Bettstellen
m . Matratzen , 1 zerlegb . Klei¬
derschrank , 1 Gardcrobcnschrk .,
1 Waschtisch m Marinorplatte,
1 Nachtschrank , 1 Spiegel,
Stühle , 1 Küchcnschrank , 1
«lüchcniifch , Küchcnftiihlc , 1
Badewanne , biv . Küchenge¬
räte , Porzellan , Oiläo , Nipp-
и . Ltcinsachcn , (Sjnmachcglä
scr , leere u . gefüllte , 1 Blum .-
Irippe , Blumen Bücher , Oar-
dinen und Vorhänge , über
Haupt alle i . einem Haushattc
vorlommrudc Sachen , auch
eine Partie Kartoffeln.
Sämtliche Gegenstände sind so

gut wie neu . Die Stubenmßbrl
find echt Rußbaum,

«imiflicbhaber ladet ein

к. v. Ikpels.
Meinardu « Gartcnstraße >Ecke.

Kaufgefncht.
Alt « holilad.

ititil
und andere Antig « iti >»u.

Offerten unter 8 . 631 an
Erccdiiio » d. Bl.

Berkanf
der

Besiftnng
» ir den Ti chler Fohau « Lern-
tzarS Mode in Maorhause « bei
ovüsting fi»det wie ursprünglich
bekanm gege . cn , anc

der 21. Lkbr . 1912,
nachmittags I Uhr,

in Lüer » cüasthause stau.

8M. 8 KW MMliU
» eitl . Aukt ..

Evci stkg-Oirenbiira.
Houplsw . 3 . — Fernspr . 1111.

Frisches « jleisch
o Pjd . 50 u . 55 4 , Mittwoch.
nachmittag 4 Uhr i. Krap - der » .

ozivrAvurs.
Für Beerdigung des vcrstor«

vcnen Kameraden , Schncidcr-
mcistcr G . Ahlrr « , versammeln
sich die Mitglieder am Don-
nersiag . den 15 . d . N! ., niorgcns
8 5t Ubr , beiin Piusstijt in de«
Atvipstrgße . De » M,r » «n» .

Land
zu verpachte».

Elsfleth Zwei beste

WhtkiiM
und zwar:

1 . eine im Barden-
slether Felde be¬
lesene, ca . 8 Jöck
grotze Weide und

2. eine bei Neuenfelde
belesene , 4 - Juck
grotze Weide

habe ich noch zu ver¬
pachten.
ein . Zoki ' ööei ', Aukt.

V Dtlki»
I klstm . 9tn.

vlckvavirr « .
2l »i Vvitttvoch , den 14. d

abend - 9 ttbr:

in der „ Bavarüi ' .
ll »> reg « Peteücgung wird ge

bete » . Der virstaa ».
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Lu6et vakreuä 6er Ilmdauer

meiner Oercbäktrbsurer : : : : : :

5ct»uttmgrlraüe l4
( ^ rreier reker üaur ) statt

Zur Gewinnung » oir

Lt -eMei «. Perjektei
jir viizrlhttskr M

r- jj -klhiiser
für Sisenbahnbeamie und Ar¬
beiter zweck» Besiedelung des
Bümmers«eder Moore» beim
Rangiervahnhoi zu Ostcrnburg
wird ein öffentlich Wettbewerb
» Mer den im Herzogtum Oldr»
bürg ansässige » und den außer
bald de» Herzogtum» lebende»
Architekten Oldenburgischcr Ab
ftammung ausgeschrieben.

Ta « Preisrichterami haben
übcinommeni
1 Geheimer Oberrrgiernngsrai

Rubstrat,
.V Oberbaural Zchiuitt,
3 . Oderdaurkn Greese,
4 . 3Ikgierung» rat Tr , Bublert,
5. Landesökonomie - Oberin

spektor Glaß,
Es stehe» zur Verfügung:
ein erster Preis von 75t) . <( ,
ein zweiter Preis von 599 .ft,
ein dritter Preis von 399
Aus cinstimmigcu Beschluß

des Preisgericht « kan» , wenn
seiner der cingclicsericn Ent
würfe des erste » Preises für
würdig besunde » wird , die
Lumme der Preise anderweitig,
abce nur aus ' Entwürfe vcr
teilt werden, Pon der Pcrwal
rung des Landeskuitursonds
können außerdem 3 weitere Ar
beiten zum Preise von je -Mi -kk
erworben werden,

Tie Unterlagen de» Wende
werbs sind gegen Erlegung des
Betrages von 1 , kk, der bei Ein
lirscrung des Entwurf « zurück
gezahlt wird , von der Pcrwal-
tung (Zimmer Nr , 8 de» Er-
sparungskassengcbäudc» ) zu be¬
ziehen,

Tie Entwürfe sind bis zum 15.
April 1912 einschließlich an der¬
selben stelle abzuliesern, Svä-
tcr eingehende Entwürfe blci
den von der Preisvertcilung
ausgeschlossen , können jedoch an
gekauft werde» ,
Lrrwaltg , d . Landeskulturfonds

in Oldenburg,_
Fch bade Austrag , eine in

einem größeren Kirchdorsc bcl.

mit großem Gartengrundstück
zum beliebigen Antritt und mit
geringer Anzahlung zu verkauf.

Die Wirtschaft ha» nachweis¬
lich einen guten Umsatz , sämtl,
politischen Korporationen hal¬
ten dort ihrePersammlungcn ab.

Einer geeigneten Persönlich
feit bietet sich hier Gelegenheit
zur Gründung einer sicheren
Existenz,

Nähere Auskunft erteile ich
kostenlos.

> . Trgimeqer , Brale,
Grundft - u , Hvpothekengefchäst,

Zu verleihen Damen -Mas
«enanzüge, Ehncrnftraße IS.

Oldenbrok-Riederort , Ver¬
kaufe oder vertauschegegen güst,Vieh eine schöne hochtragende
Nindaucne, Peter Rolfs.

Zu kaufen gesucht ein noch gut
erhaltener

Sulky.
Offenen mit Preisangabe un¬

ter A , B , 99 postlag, Barel.
Oldenburg. Unter meiner

Rachweisung steht eine in einer
verkehrsreichen Itadt des Her¬
zogtums Oldenburg an bester
Lage belegenc

Gastwirtschaft
mit Ausspann

mu nachweislich großem llmsan
preiswert zum Verkauf,

Zndcm ich noch bemerke , daß
in dem Hause seit langen Iah-
ren die Gastwirtschaft betrieben
wird , bitte ich Reflektanten, sich
ehestens an mich zu wenden,

Th . Lltmanns , Auktionator,
Kurwickstraße9,

12 15 junge Hühner,
garantiert l9Ner Brut , fleißige
Leger, zu lause » gesucht , Off.
u. Ang, der Raffe u , des Preises
-rb , an d , Erp , d . Bl . u . S , S29.

Zu vermieten ein eleganter
Tomin » für Tomen , Nachzusr,
in der Filiale , Langestraßc 2V,
Gebr . Waschmaschine gesucht.

Oss , u . H . B , an Z . Büttners
Annoncen Expedition erbeten.

Größeres Itzirmenschild
zu kaufen gesucht , Osser », unter
B , 179 Filiale , Lanqestraße 29.

Stärkere Nähmaschine
zu kaufen gesucht , Oss , in , Pr.
u , P . 178 Filiale , Langcstr, 29.
Zu vcrmietcin' hübsch . Tamen-
mstlrulostüm. Lordertzighe

kletropol -^bester.
dl»

>Ds ^ USUS rSplsLpLsn,!
unter Mtäerow:

- - BLsi»1s 11s —
Otter 01» lockige a«r l-ump« i,, »mml « r.

! Xscti >teol berühmten Drama von Zoiost Lourx. ri,!
unti Kerffiusnti Duxus . 2 XIcten,

Vvu LvoparÄva vlltrollllvu.
! Da -, xervaltixste unci spsnneoästv lierttruma , 6a,
! jemals ersehieneo ist . Deicksr >vur6e ckie ilslckio

«lieses Ztüc-lces , ^ lis , Kallirvu Williams . ciureh <je,
aut sie ruspiioxeurlea DoazuuZeo seltner vsrnunäet,

lernen 2 grosse humoristische Kcstlaxer:
Nsx Ll8 üflfer l! e8 Sokliesux - Ve «iie8. !

lirosse xlüareuZe Kowöcii « ,
ein ^leisterxveri - Zer Komik , ;>espielt von üerro I

L «Li» üvi -.

— i8sn >» »si » klLi»i . -
Dine überaus lustixe Ladeorts - Komöäie,

(äespieli von eilten Kopenhazvoer Kunstiern.
^ b öl i t t v o o b:

— VSI *lLSILtt . —
üervorraxencies Drama aus rlem moZvrnen Oeseli-

schattsloben in 2 -Vkten,

Alhtllllg!
Paffend« Gelegenheit für gut

gelernte, bes , i , Husbeschlag aus
gedildete, für sich ansangend«
Lchmiedemeister, » m sich ein
eigenes Heim zu gründen und
leicht eine ausgcbcviiie Kund¬
schaft erwerben zu können , denn
ieu beabsichtige meine, der gün¬
stigen Lage wegen sehr dazu
passende , bis jetzt von mir be
wohnte, an der Tors - und Per-
lcbrsstraße in Linswcge bele
gcne Itelle , bestehendaus einem
guten, altammcrländisch. Wohn
Hause nebst Garten mit zwei an
das Wohnhaus anschließenden
Nebengebäuden, wovon das
eine leicht in eine Zchmiede um¬
zurichten ist, mit Antritt aus
den I , Mai , evtl, auch später,
unter der Hand zu verlausen.

Ein deirächtiichcr Teil der
Kaufsummc kann darin stehen
bleiben, — Kaufliebhaber wol¬
len sich baldigst bei mir melden.

Hr. Nisther . Zimmermeifter
in Linswege,_

Zu verkaufen gr., fast neue
Zeugrolle, _ Sier nstraße 8.

Nemkrilge.
kacifakf. - Verein

„ k>o 1i8 inn ".
Am Eonniag , d. 25. d. Mi ». ;

Xsstpeo - üsll.
wozu freundlichst einladen

Ter Borftaad . H Bremer.
Rofteder

Kranken - u. Steebeliaffe , «. H.
i'lnt Zonniag , den 25. Nebruar,

nachmittags 5 Udr:
General Bersammlun»

in Ahler« Hoicl zu Rastede.
Tagesordnung:

Geschäftsberichtüber 1911.
VorstandsWahl,
Besprechung über Anschluß

der Wieselsteder Kranken¬
kasse an die Rafteder,

W. H . Kraah , Vorsitzender.
Fr . Andorf, Gefchäftsführerp

Nkchlrii. „ .
'sinn dkliztil Sistii " .

Am Ionniag , den I» , Nebruar:
Grofter Kappenball.

Hierzu ladet sreundl. ein
_ G. Küpker Ww« .

karlfakk'vk' vvk'vin
Kohlpartie

an, Lonntag , den 18. d . Mts .,
nach Lehmden , Abmarsch mor¬
gens 19 Uhr vom Vercinslokal
Anmeldungen beim Vorstand
bi» WW. 1S. d. Mi».

Zngekeusen 1 Ziege. Adin-
Hot« ,, gegen orstaiinng d , » ,sien

Nadorsterstraßebb.
Gesunden ein Fahrrad.
Ad,» holen Nordnr 13,

Oldenburg, Entlausen eim
große schwarz weiße

Katze.
Ab zugebe » gegen eine Ter

güiung Lindenallee, jetzt Ai
33, vormals Nr , 8,

Verl, Lonmagabend goldcnt
Brosch « a , d , Wege v , Ziegelhei,
Theaterwall , Elisabeths» , tzeg
Bel, abzug , Elisabrthstr, 15 , «b

Verloren ein
?ortemoavaie

mit Znhalt « egen gute Beiei
nung ^ bzug. Haarenefchß , 85, »d

Verloren
Suimragabend aus dem 8e -c
nach Donnerschwee ein Pelz
kragen. Abzugeben gegen guic
Belohnung , Donnerschw , Sruz

Verl. 1 Knetser. Abzug , bei
F. Büüner 's Annonr. -Exped.

5«M aus sichere Hvp-ih -«
von prompt, Zinszahler per l
April (Zinsfuß 4 '/- a»ju
leihen gesucht , Offerten unttr
V , 189 Filiale . Langesttaße N,

Umzuleihcn gesucht z, 1, Mai
4000 > zu 5 Prozent Zinseii,
2, Hvp - thek, Brandkassenl -r«,
und 3609 zu 4 Proz , Zinse»,
mündelsicher , Off, unter Z . W
an die Exped dieses Blattes,

Mündclsichere
Hypothek , 1900 ,kk, sofort um

zuleihen gesucht , Off , » , t§ , KIS
un die Exped, d . Bl,

Aiziileihti ztssich!
zu Mai oder späte«

2 erste -Mtbele«
« 300 Mk.
5000 Mk.

in nächster Nähe Oldenburgs
Off . »>. KL an « üttuers

« uu. . » r»«d., Motienstr. 1, erb,
Oldenburg. Anzuleihen «M,

gegen müitdclsichcrc Landhvpe
thck 15 900 und 30960 ^ ^» . D . Oltmann«, amtl, Aust.

Bismarckstr, 18,
Oldenburg, Anzuleiben gci,

gcg , städtische Hvpoihekcn mc °r,
Kapitalien zu 4 —4sä A Ziuscn,
B. T , OltmannS, amtl, Auk>>

Bismarckstr, 18^
Oldenburg. Snzuleihen g»

gegen crsMassige Hypothek 89 e
79 969 ,u 4 —4 ' l>sr> Z 'Nfttt
B. D, Oltmanns , amtl, » »« ,,

Bismarcks» , 18^
Nmzuleihen gesucht 3999 /

. :ns 2 , Landhvpotbck v , - clbst-
I gcber, Oss , unter P . 192 a» Vt
Filiale. Lanaetzrgie ^

,
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peurrd- stattungsvsrein.
Llvenb » » ,, . l,i , F . hv,

Umer drin Vorsitz von Koniul Mablftcdl fand ge-
abend im Oralen Anton Günther die Gcneral-

vcri
' ammluilg de» Feiierbestalltiiigsbereiiis stall , Nu»

km Jahresbericht , der gedruckt Vortag, sind felgende Mil-
leilungei , von Intel .-,,' .- : ^

Der Verein dal , es ,einer -rätl ^ k.-u in der versioisencu
«ck.siäl . rigen Arb .- il zuichreiben . d .iiz sich das Feuerdestal-
,ungeweft >i trotz aUer Bekaiiipiuiigen und Anfeindungen

n .-iig wachsende » ! ->Naß < in Lidenbnlg durchsetzt . Die
"lnhängci treten von Tag .zu Tag mehr l,crvor lind er-
lenncn die Borrcilc , wirten » nler der .vand für die Sache.
-)iur möchle der Borstaud wünschen , dag sw da » Borhaben
weil mehr durch ibren Beilrill zum Be rein unterstützen,
»»mir man dem g .' steckle» Ziele » aller lomml . den Ban
eine» Krematoriums zu crmügiichcn , Es lwißl darin >» . «-
» r : Wir glauben » ich ! wkl zu gelwn . dag ein Gebäud -e
mil vollständiger Einrichtung für 700X1 '.Mk , zu schaf-
-en ist , bedenkl man , da » ei » ganze » Land diese - umme
Mfbringe » must , die nichl ciwa ertrag ln » , wie ,

'
mistige

- estamingeanlagen , ln , sei kann die Beschaffung eines
>M verhältnismäßig kleinen Benage » nichl so überaus
»jiwicrig sein , ' Irvße Boricile bal die - ladt Lldenburg
i^ n durch ibre zeinrale Lage im .Verzug ! um , ferner durch
die inlercssienen Gebiete westlich von der Landes - bis
,„ r holländischen oiienze . weil die kleineren - rädle in
diesem Teil der Provinz haioivber in aölehbaver Zeit
ibwer. ich an den Ban einesKrematorium . deuten können.

Der .lirematurium Bauivnds ha , eine hönc
von 535,i >4 Mk , erreich ! , und aus den Erlrägninen von
INI wird ein weiterer Betrag hinzugesügl werben , Bon
aer Vergünstigung de » Zuschusses au » der Bereins-
lasse zu de » E i n ä s ch e r » » g s g c b ü h r e u wurde in
eilen Todesfällen «Gebrauch gcinachl , Ei » Ende des Sabres
een

'lorbrne » Mitglied bar letztwillig ocrfüzi , dem - tis-
. ungesund » für Bestallungen 250 Mk , zu be¬
willigen In UNI venlarbeu 7 Mitglieder , wovon 0 ein-
Aschen wurden , außerdem verfügten 2 Nichtiuitgliedei:
,n dieser Weise , so dass insgesani ! st Einäscherungen stail-
ianden <-> männliche , 4 weibliche Berivnen », Für Lkichl-
»ütglicscr erledig , der Beleiu gegen 50 Mk , Bermittelnngs-
>,ebübr alle Bestaltungeangelegenbeitcii,

Tic M > l g l i c d e r z a n l betrug am 1 , Januar lstll
der Zugang betrug 25 . der Abgang durch Tod , lieber-

Weisung , Wegzug und Austritt 21 Mitglieder , sodaß der
Herein am gl , Tczemvcr üill 27,1 strcrsoncu stark >var,
und zwar 200 männliche und 54 weibliche.

Tic Bilanz vom Dezember l ' ill siebt wie folgt
iwri Aktiva lOstst.st«, . k/ . Passiva 260 ss , Vermögen >2st .st«i

T >c Rechnung ist von den .Herren Buchdruckercibe
iiyer Schars und Bankbaimcn M a » s geprüft worden.
7em Vorstände wurde dcsbalb Entlastung erteilt . Die
Revisoren wurden wicdcrgeloabli.

Der Vorsitzende ieilic mit , daß der Berbanvslag
deutscher FeuerbestaNungsverciile i » dieiem Jahre in LLleii
rdgebalten werde » soll . Man bossl , dadurch die Bestreb » »
een in Oesterreich Ungarn wesentlich zu iördcrn . Ob
und in welcher höbe dem Krematorium Bausonds in diesem
äadr . ein Betrag überwiesen werden kann , läßt sich beule
noch nicht genau überlebe » , Zunächst must abgcwanct wer
den , welchen Ersolg die k r c in a t > st i s ch 21 u s st e l l n u g
iigdcn wird Es bandelt sich um eine Ausstellung , die auf
der internationalen bngienischen Ausstellung in Dresden
gezeigt worden ist und dort allgemeinen Beifall gefunden
dar lieber Ml Feuerbestattnagsvereine dabei , sich dazu en«
schlossen , sie dort zu zeigen , >vo der bctr Verein sc, „ tu

Kleiner peuilletsn.
tMssenscksll . Ltterstur unü reden.

Wilhelm Wundls Rücktritt Aus Leipzig wird geschrieben:
Ter Philosoph Professor Dr , Wilbelni Wundt wird Ende des
Jommcrscmcfters Iltl2 von seinem Lehramt an der Leipziger
Universität zurücktretcn , Ter berühmte Gelehrte siebt im ach!
Z'gilcn Lebensjahre , - eil 187 .« wirkt er als ordentlicher Pro
iklsor an der Leipziger Universität , deren Rcltor er im Jahre
>W 90 war Tie crpcrimciitcllc Pjvchologic verdankt Wundt
iliic Begründung : er richtete lst7!« in Leipzig dar erste erpcri-
meinal dihlbologischc Laboratorium ein , Vas seitdem viele Nach¬
ahmungen fand , Wnndl ist nicht mir ln der Psvchologic bab»
tlcaiciid gewesen , sondern gehört auch ; » den wenigen grostcn
lhftcmatischcn Philosophen in der zweiten Hälfte des neun-
.chiiicn Jahrhunderts,

»Tie Brülle "
, das neugegründne Institut zur Orga¬

nisierung der geistige » Arbeit, dem Professor Ost
Wald soeben aus seinem Nobelpreise lOOOOO Alk,
Miste , gm , geh , seine Arbeit darin , die AuskiinstsstcÜc über
alle geistigen Leistungen vis zur Cicgenwari , da . Vermittln »»»
«um zwilchen allen Einzelteilen geistiger Arbeii «Individuen
wie Organisoilonen » und das OrftanisicrmigSamt im wciicstcn
Tinnc zu bilden , Ta das Institut vorderhand baupisächlim
»ist den Vorarbeiten zur Organtsicrung der snr alle diese Zwecke
notwendigen Gelder deschäsitgt ist , bat es sich damit begnügt,
nebenher diese verschiedene » Iunliioncn a» Beispielen darzuiu » ,
2 ° bat eS daS Ono üsellerschc Musikarchiv mit 250 000 Bci-
nägcn erworben , dar svstcmaiisch icwcilr bis zur Gegenwart
weiiergcsübn wirb , Ierncr ist die „ Brücke " mit einer großen
Anzahl von bestehenden Organisationen , die ähnliche Ziele ver¬
folgen, in Verbindung getreten , schließlich bat sie mit einem
Organisierungsbeispiel — der Einführung einheitlicher
« ormatc für alle Druckwerke — begonnen und in der kurzen
Zeit , die die im Juni gegründete » Brücke " besieht , schon über¬
raschende Zustimmung und Mitwirkung gesunden . In erster
- mle wird die „ Brücke " einen EbrcnraI der bedeutendsten
lebenden Vertreter der Abteilungen Wissenschaft und Kunst,
Pra ^ j und Großsinanz , also die bedeutendste » schöpferischen
und organisatorischen Kräfte der Welt , organisieren . Dieser
öbrcnrat , der an sich einen Ansatz für das künstige „ Gehirn
der W,l >" vorstcslcn wird , toll sowohl »en künftigen - tiftcrn

- itz bat . hier beavstchiigl man . die Ausstellung » > brr
Beluuda und ou oaneu der „ Union" zu veranstailen.
Die iliilonsgesellfchasl soll darum clsuch '. werbe » , einen TeU
des Garlens >ur eliien il r n c » b a z n zu überlassen , und
man will die Gärl » er uns 2 l c i ir b a u e r ersuchen , sich
an d >c Ausstellung zu veieiligen . 'Man rechnet vginll , daß
sie «nXl bis 7oo h Unkosten crforder ' , doch könne » diese
evem . auch uberjchrlllen ivecüen , Ter Verein glauvi , die
Veranlivorlung dafür niän ganz >,bernek »icn zu können,
und bossl desbaiv , daß sich eine Reibe von Mitgliedern
bereu erklären wird , eine - ninmr dgs .ir zu zeichnen , deren
höhe bei der E lnicnonng voll Beurägen giigcgcvcn iverbcn
kann . Ter Magistrat und die Banken lollen ebenfalls
um die Bewilligung einer entsprechenden - unnne crsuchr
iverven Dlc Au -,-flellu »g ciuliglt Ltbölldiorgen und Pläne von
»ircniaiorlen , Modelle , Oscumod - Ue , statistisches znialerlal,
Llbblieungeii und ZNovellc von Grgvdciitmäleln , ein vor
stavlsctns Grab , Lircralur nsw Der Eintriu zu
der Ausstellung wird srcl sein . Der Zcllpnnki.
lvaiin sie st .illsiilvcl , läßt sich noch nicht genau seslseve » .
Vor cem herbste wird die Pcrwlrklichnng des «steoankcns
aber tvobl kamn möglich sein.

Der Z n s ch u ß ans der Pcrc > n s k a s s c zu d r n
E i n » s ch c r n n g s gebühr e n wurde wieder wie >m
vorlgei ' Iavre scstgesctzl Er beträgt 20 . .st slir verstorbene
Mliglieder , l .5 . st iur Iraucn oder m ' ndcriährigc Kinder
verseil en , solle-

' die Iraue » nicht selbst Mliglieder sind.
Der P orsl b ende teil , mil . daß einige 2eb r i s l e >,

erschlenci , sind , die sehr va,n geclgnci sind , die Jener
bestannngssache zu fördern , B das Jahrbuch des Vcr
bandce , bas sehr wertvolles Material ciubälr , eine - chrilr
vom Diadlvcrordneten M silier Bernburg nsw . Die
letztere isi n a , dem Magistrale zngcsand ! worden , mu der
Bit e nin Z'lcußcrnng darüber , wie sich die Behörde
priiiziplell zu der Errichlung e i n r s Kremarori
unis siclll , ob sic eventuell bereit ist , den Be
trieb zu übernehmen und einen Bauplay kostenlos
zu überlassen . Daraus ist geaiuwonci worden,
daß die Behörde vorläuilg keinen Bauplatz ln Anssichi
stellen kann , da noch eine ganze Reibe anderer Ausgaben
der Lösung Harri , Nach einigen Ianrcn werde sie jedoch
evcnt , bereit sein , die hcrggbe eines Grundstückes beim
- ladllgic zu bcaiüragcii , Isir zweckmäßig würde sic es
jedoch balle » , wenn sich die Kirchengemeindc dazu versieben
würde , das Krematorium auf Iricdboisgrundsiüekcn er
richten zu lassen.

vir Abfuhr «Irr PSiralicn um» sonstigen
AbiäNe in Hevrr.

In jeder Woel, .' werden die Abfälle einmal durch eine .,
Uiii . rnrßiner bcseirrzl . Das geschielzr nachls . wie wicht in
allen - rädrcn , dl« keine Kanalisation besitzen . Man wüte
niiii annchmen , daß sich die Abfuhr aus sämtliche gcpfla-

nie » - iraren enneell , fOlerl .vlitdigerivei e aber sind
einige - liafe » , ,z , B , das Elisabetlzuser , ansgeschlbsien,
"Alich die neu eibaulen - naßenzüge iverden von den Wa-

g . ii nicht bejahten , und die Anwohner sind genötigt , seihst
für dl . Ettlscrnnng der Iäkalien zu sorgen . Es ist durch-
nus veistäiidlich , wenn sich die Dlenstöoicn mit diesem
«i .nchäZ nichi befassen wollen , I » diesenr Juli , ulüßleu
die lllveksrände in , Ganen vergraben iverden , und das
läßt , «ich schon im - ominer aus verschiedenen Gründen
nicht bewerkstelligen : im Winter , bei starkem Irost , ist
es wochenlang ganz unmöglich . Man muß iich also eine
Arbeitskraft mieten und hierfür jährlich mindestens >0
Mark , oft nbe > noch mehr zahlen Dis ist ciae indirekte
- i - ner , die von vielen als annölig und lästig empfunden

die Gewähr jür eine zweckmäßige Verwendung der gesammelte»
Gelder , als auch der Menschheit im allgemeinen durch die Au
rorität seiner Mitglieder die Garantie ftlr die Zweckmäßigkeit
der durch die „ Brücke " zu cmpscblendcn Maßnakmcn bieten . Es
läßt sich bosscn , daß der Zcilpnnli , wo dieser Ebrenrai oraanl
slert fein wird , nicht mehr ln allzu Weiler Ierne siebt . Die
eigentliche Iinanzicrung wird daun erst ln großem Maßsiabc
durchgesührt werden , wen » dieser Ebrcnrat vollständig genug
sein wird , um für ein zweckmäßiges sZunktiomcrcn des Instituts
volle Gewähr zu biete » . Dieses meibodischc Vorgehen wurde
der „ Brücke " durch verschiedene - ck,ciifungen ermöglich «, deren
vcdcuicndstc sic jetzt ihrem Porsland Wilhelm Ostwald verdank «,

Ter witzige Roscmhnl , Po » Moritz Roscntbal , dem bc
kamileü Klavicrvirlnosen , der von seinen Kellcgcn wegen seiner
spitzen Zunge gesürcknel ist, teilt der „ Peiler Llovd " einige
düvlche neue Witzworie mii : Roscnibal verglich zwei Pianisten
miteinander : „ Ter eine erschöpft den Inhalt des Druckes , der
andere das Publikum, " Ein Musiker bemerkte einst gegenüber
Rescnihal in bezug aus die „ Hamlet " Ouvertüre von I oackiim,
er finde de» Titel nicht gerechtfertigt , da die Musik nichts vom

grandiosen Vorwurf erkennen lasse , „ Im Gegenteil, " meinte

Rosenitial , „ ich frage mich bei diesen Themen Joachims : - ein

oder nicht sein ? " Ein bekannter Pianist spielte einmal in seinem
Konzert den , Mi »uicnwalzcr " von Ehopin in der Terzcn -Bc

arbeiiung von Rojeiübal , Dieser war anwesend und grain
licric dem Kollegen hcrzlichst mit den Worten : „ Dieser Minuten

Walzer war die schönste Viertelstunde meines Lebens, " Rosen

rhal wurde von einem Kcllcgcu UNI seine Meinung befragt , ob

er nicht die Kompositionen eines Wnndcrknabcn, dessen

Pater für die Werke des - ohnes eine begeisterte öffentliche und

private Propaganda mach «, auf sein Konzcrtprogramm setzen

solle , Tic Absicht de « Künstlers durchschauend , erwiderte Rosen

«bal : „ Wie Die meinen , lieber Ircund , die Kompositionen sind

zwar nick» dankbar , aber der Vater wird cs sein, " Als nun die

Kompositionen bei einer anderen Gelcgenbcit in den Himmel

gebobcn wurden , meinte Roscntbal : „ Man könnte bicr wie die

Kardinale bei der Papstwahl ausrufen : „ N »domu !> Tapsm,"
Ucbcr die Hvpcrmoderncn äußerte Roscnlhal : „ Die Herren

schreiben einen vollkommenen Stickel , an dem nur der Verleger
den Mangel eine « Absatzes bemerkt'

Ferdinand v , Miller -st . In Starnberg bei München verstarb

der Direktor der Akademie der bildenden Künste in München,

wird , 'Nichl selten ereignet es sieb , dai , der betreffende
Albcitei erkrankt v " er sonst bcihind . l in , die osesen, . ju
>inl, . n Dann geialen die Anwohner obeneu , in die
peinlichste Berlcgeiiueit , denn es in garnrehl leicht , so¬
fort Ersatz zu beschatsen . Außerdem ist das alles mir
itnenlen Ausgaben verhuiiden , 'Aus diese Weite rönnen
sich die Unionen für die Bejeitigung vo » Asche usw , in
ungünstige » Jollen auf jährlich 20 Ml , belaufen . Und
das in eine Mehrbelastung , die de » Bürgern nicht eiuiach
zugemuier nel . eii darf . Jetzt tostet die Iäkalieiiabftihr
iä . rlieli .

' i Mt , leder : !, .
'
,«« Mk i «äcbühlk » : d ibei ftud abei

die 'Auivol .nee beipilichiei die 'Auinclluog zzübel und
Eim r a » der - iraßengreuze ihrer Gruubnülte selbst zu
v , igulaiscii . Beer das nicht will , mußte früher den At>
sulrl ' uten ! Ml , Trinkgeld geben : «paier ist dieser - av
onj 5 :'Ni , g ni - een , , ur die Bc eirignng der Abfälle zahlt
alio i du - Beteiligte jäarlich d 'Mk , Dabei muß mau noch
mit einer - leigeriiiig der Trinkgelder in kommenden Zei¬
len rechnen Es lieg « nun wohl klar auf der Hand , dan
hier eine Aeudcrung dringend geboren in . Das Llbiahren
der Iätglien nnb lolinizcn Rü -kstände muß für das

'
ganze

- ladlg - biA . soieru e . ii „ „ m - : raßen im - inue dieses
Lörrle . handelt einbeitlir !' gereg . lr loerdeu . Bor allem
sollten di Leute de l ' urcrneh . incrs ohne weitere Bcr-
gükuiig g . l .aiteu ic : ,i , die nnbcc und Eimer dorr abzuholen,
ivo «ie ihre » - tanoorc haben . Dafür mögen iich dann
die bisherige » «öcbühren von l Mt ober il. .

',o -Nt , den
Umständen entsprechend , etwas erhöhen , - elvstverständli .h
mästen auch in Zukunft niebt » nr die Iacalieu , sondern
sämtliche sonstie . ii Ueberreste , wie Asche und Kompost , als
alstuhrpslichtig gelten,

Jever, 12 , Februar . A

Slautz una dir polirei in
Üttlkeimskr -iven.

«» WlldeOnsdave » , 12 Icbr
Der chcniallgc Schutzmann Williel », Glau ß ivird . wie

schon gemeldet , wegen der ihm zur Last gelegten Eliibrnchs
dicbstäblc an Deutschland ansgcllefer, nnd
durste sich bereue - letzt auf dem Wege hierher bcisted . n Es
ivird min Sache der - laarsaiiivailschasi sein , dasilr zu sorgen,
daß diesem geriehenen Verbrecher , der niii der größten Schlau
bell und Kaliblüügkeii bei -Begebung seiner "Verbrechen und
der Ansfübrnng seiner Ilnck » zu Werke gegangen ist , ein
abermaliges Enovelchen nmnöallch gemacht wird , Oft' cnbar
ist diese Frage auch Gegenstand der Besprechung in der Kon
seren ; gewesen , die vor einigen Tagen hier vom Regierung -:-

Präsidenten , dem Landgerichispräsidentcii , dem Ersten Staats
an ' vali , dein Landrat , kein leitenden Amtsriehlcr nnd dem
Eher der Polizeiverwaining vier abgchallci « wnrde . Da
«Klaust ietzr nur wegen der Dlebnable versoim ivird , in seine
Llburicilung durch die - traikaniincr N »i 2lnr «ch zu crwancn.
Voraussichtlich wirk Glanst nach seiner Ankunft in Dcniich
land sviorl dein tüesigen «Kerichisgcfängni :- zngcfiibri iverden.
Die beide » Gciängniswäncr , die am Tage der Fluern des
«Klaust liier den Dienst versahen , sind bald daraift versetz:
worden . Die Ucb . rführung in das «Kesänaiii : zu >.'!>,rich
dürfte erst wenige Tage vor der Verhandlung erfolgen Diese
ivird sich ans die schweren Einbrüche erstrecken , die er mit
den aiideren - chiitzlenieii anssiidne . Daß «Klaust seine Ver¬
breche » langer Hand vorbereitet und wohl dnrchdactn lia >,
gehl u , a , daraus hervor , daß er in seiner Freizeit englische
und jranzöslschc Sprachstudien trieb nnd «ich clsng um kne
Drcssur der Polizeihunde vemudtc . Dadurch lernten ihn die
Hunde genau kennen . Als nun der lctzie große Einbruchs
dlebstabl in die Gastwirtschaft des Schlachiboscs gcmcldei
worden war , wurde ein Polizeihund lin Beisein des «Klaust

Bildhauer »nd Erzgießcr Ferdinand v , '.Nillcr , Er schuf etwa
7 0 K o l o ss a l st at u c » , darunter solche von Humboldt,
Shakespeare »nd Edr , Eolumbus , sowie zahlreiche Standbilder
bavcrischcr -Herrscher , rVUllcr war lebenslänglicher Rcickisral
der Krone Bavcrns,

'Männliche oder weibliche Bedienung -? Lassen Sic stch
lieber von weiblichem oder männlichem Personal bedienen?
Mir dieser Frage bat sich der „ Konfektionär " an die Berliner
Bühnenkünstlcrwcli gewandt . Es sind daraus n , a , folgende
Anuvorien clngelanscn : Frieda ,h c m p e l , kgl Kainiitcr
sängeri » . Mir ist bei meliicii Einkäufen die Bedienung durch
hcrrcnpcrjongl svmpaihischcr : nian setzt jedenfalls seinen
Wille » und seine eigene «Kcschmacksrichiung bei hcrrenbcdic
nung cbcr durch , als wenn Damen dienstbar sein sotten , I»
manchen Branche » möchte ich allerdings Deunenpcrsonal niei-i
missen , Erna D c n c r g , kgl , hosopernsäitaerln : Fch lasse
mich unbedingt lieber von männlichem wie von weiblichem
Personal bei meinen verschiedenen Einkäufen bedienen , aus
dem cinsachen Grunde , da ei » Man » sich einer Dame gegen
über stets zuvorkommender , guftnerksamcr und licbcnswür
digcr zeigen ivird , wie die weibliche Dnrchschinnsvcrkäns .' riil:
eine Ansnghine wurde auch hier nur die Regel bestätigen.
Die Erklärung ist wobl sehr leicht crgründbar ! Das Be¬

streben der Geschlechter , wie überall >» l Leben , stch dem an
der » stets von der besten Seile zu zeigen ! Eine Frau wird
ans diesem Grunde einen Herrn auch besser bediene » , wie
eine Dame : der Zweck , schein ! mir heiligt auch hier die Mittel!

Anilic Dirke » :- : Es koinmi daraus an , wo man kaust.
In »lanetiein Geschält habe ich lieber hcrrcnbeoiemmg , da
Danienbcdicniing meist mit ibre » Prwaiangeleg .-nbciicn zu
tun Hai , sodast ihnen sür Höflichkeit und Freundlichkeit keine

Zeit bleibt Tic Damen genieren sich auch gar nichl , wirb
rc »d sic bedienen , laut und vcrnckinltch ihre Tratschereien
vor den Kunden auszuicckncn . Ein Herr , der bedient , ml

so etwas nie , Richard Alerandcr: Ihre Frage «st
verdamm « knisslich ! Soll ich cs mil dem ichöncn i ' leschlcch!
verderben , wenn ich sage , daß mich weibliche Bedienung beim
Einkauf besangen macht , ich cs also vorzicbe , mich lieber von
meinen Gcschlcchtsgenosscn bedienen zu lassen Ich will
Ihnen etwas sagen : Ich werde in Zukunft überhaupt nicht
mehr selbst cinkauscn , sondern dieses meiner Frau überlassen,
die überdies das samosc Talent Kal , alles billiger zu bcfom-
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auf die Zucke geicknckr Nachdem vcr Hund Witterung er
Halit» tzanc . nickne er kurze Zeii und stürzte dann
aus Glauß Io» , dc » « r auch verbellte. Ta die Poli
zeitzunve sich manchmal irre» , wurdt ti » zweiter
Hund scholl , der auch aus Hl . losging . Man sühne va»
damals auf dn > llinsiand zurück , daß Gl . bti dkr Tresiur
wiederholt den Verbrecher gripielt baue . Nun holte man
Polizeihunde aus Rüstriiil .en , die Gl . nicht kannten . Aber
auch sie spränge » auf ihn los . Man erklärte da» zwar mit
einem Irrtum der Hunde . indessen entstand wohl liier schon
der erste leise Verba » t

Es in in diesen Tagen eine Meldung durch die Blätter
gegangen , die auf umsasende Pcrsvnalveränderungcn in der
4onigl . Schupinannschast schliefen läßt . Ob eine solche vor
dem 1 . April eintrclen tvird , ft. zweifelhasr Bi » !>er sind
seit der Verhaftung der drei Schutzleute nur drei Eriatz-
deam« und ein Kriminalkommissar «neben den , bisher tätig
erwefenen Polizeikommissar » eingestellt worden . Eine Ae

rganisation der kiesigen Polizei tvird sich kaum umgeben
lasien . Ta Wilhelmshaven im Zinne der Zlädteordnung
eine selbständige Zradr nicht ist , liegt die obere Polizci - Ver-
waltung , wie in allen Landstädten , in der Hand de » Land¬
rater . der in Äirniiund woluir nnb de » kicr al » Chef
der örtlichen Poftzeiverwaftung ein Regien,nas .iftesso, als
Hilfrbeamter vertritt . Hat dieser außerhalb des Orie»
dienstliche Geschäfte zu erledige» , so wiro er durch einen
« retssekrciär vertreten . Tie Aufsicht über die Schutzmänn-
schaft batten bisher 1 Kommissar und mehrere Wachtmeister
zu führen . Allem Anschein nach loar dieser Avparat nicht
ausreichend , um ein weil ausgedehntes Sravlgebiet mit
besonders schwierig gearteten Verhältnissen (Kriegshafen,
Landesgrenze , rasche Entlvicklung usw. s und die Spionage
im Kriegshafen in genügen der Weise zu überwachen.

I>ur HemSrohk-rrogtum.
> W unlerir mit Norrefpo »>t7,„ N-«en »erNhknrn ivri - tnLls - rich^> m»' « » »«»»«-r Mlaner . SI>-» .. un, <-. un» « » ich»ÜHe' essa .t Dork . im '.Utl!« i. ns »ir Kc- «: . ,, . s,,i«

Oldsuburg , 18. Feoruae* Zollpersonalirn . Ter Großhcrzog » al den Stcuer-
anffcher Ohlcnbusch in Weslerstedeseinem Ansuckcn ent
sprechend mit dem 1 . April d . I . in den Ruhestand versetzt.
Ter Torpedo Oberboolsmannsmaat W e g » e r der ersten
Abteilung der zweiten Matroscndivision in Wilhclmskavcn
ist zur Probcdienstlcistnng als Grcnzaufschcr » ach Schwei
burgersiel cinbcrufcn.

* Ter (»ewerbe und Handel- Verein Katt morgen abend
im Gildesaal de » Landesgeiverbemuseums eine Versamm¬
lung ab , in der Rechtsanwalt Feldbus einen Bortrag
halten wird über das Tbema : . Was muß der Ge¬
schäft s m a n n v o m W c ch s c l r e ch t c w i s s e n ? " Auf
der Tagesordnung stehen auch noch andere Punkte , so wer
den z . B . einige Landlagsvoriagen besprochen werden . Es
wird jedenfalls eine interessante Versammlung werden

* Bon einem bedauerlichen Unglücksfalle wurde gestern
ein junges Mädchen in einem hiesigen Truckerciberriebe be¬
troffen . An einer im Gange befindlichen Maschine ver¬
suchte das Mädchen aus dem angckuppclten Zalzapparar
ein nicht hineingehörendcs Stück Papier zu entfernen . Im
Augenblicke des Zusassens wurde die Hand jedoch von dem
gerade hernntcrfchlagendcn Falzmesser ersaht und teilweise
durchschnitten. Ein Arzt legte der Verletzten den ersten
Verband an ; es ist zu befürchten, dar, die Sehnen durch
schnitten sind und so die Hand teilweise unbrauchbar wer¬
den wird.

* Ter Bremer Kriminalpolizei sind in Len letzten Tagen
verschiedene Leute ins Garn gelaufen , die in Oldenburg
mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt geraten
sind , lieber die Verhaftung eines T c l m c n h o r st c r Zi
garrcnhändlers , der nach Unterschlagungen ansgc-
rückr war , wurde bereits berichte«. Id » crcifte sein Schick¬
sal, als er sich — um mit einer Tamc wcilcrzureise» — gc-
rad« rasieren ließ . Ein ans der Gegend von Hameln ge
bürtigcr Agent , der von Oldenburg aus wegen Be
trug» gesucht wurde , wurde in tragikomischer Weise vom
Schicksal ereilt . Er hatte eine Maskerade miigcmacbt
und dabei des Guten so viel genossen, daß er sich in einer
Nebengasse zum Schlafen nicdcrlcgtc. Ein Schutzmann
brachte ihn zur Wache , damit er dort seinen Rausch ans¬

schlajen könne . Tabci wurden fcme Personalien jeflgestelll,
und nun behielt man ihn in Hast, uni ihn de» oldcndurgische»
Gerichte» zuzusubren Eine « wirklich gute» Fang aber
machte die Polizei bei der Revision einer Herberge . Tort
gastierte ein Flelichergesellc. in dessen Besitz man eine Blend
laicrne , einen geladene» Revolver , Brecheisen und ähnliche
neue Tinge » . a . auch eine Buchse mit Schmierseise
fand . Man nakm ib » mil zur Wache und stellte nun scsi,
daß die Ubr des Burschen einem Uhrmacher in Fries
ovtke gckörie, bei dem jungst eingcbroehcn wurde In
derselben Nach, kanc in Friesoylbe ein Einbrecher auch
einen Sebukmacher bcimgesuchi . Es ließ sich scsistellcn , daß
di « Stiesel des Schlachters aus bestem Lager stammle» . Trotz
dieser Bclastnngsgrilnvc leugnet der Fleischer noch die Ei»
brücke. Tas wird ihm aber kaum Kelsen , da inzwilclwn de
reiis scstgestcllr wurde , daß er über Oldenburg nach Bremen
zugewandcn war . Schließlich Kai man » och eine» aus
Jever stammenden Kutscher kinlcr Schloß und Riegel ge
setzl , der bei einem Wäschcrcibcsitzerin Bremen in Stellung
war . Er hal in zahlreichen Fällen kassierte Gelder vcrn»
lrcul und die Quittungen darüber in seinem Buche weg
radier «. Wegen ähnlicher Geschichte » hat er noch eine in
Oldenburg gegen ilm erkannte Strafe zu verbüße » .

*
* Wardenburg , 18. Fcbr . Ticnslag , den 21>. Februar,

feiern der Renincr Emst Röbken und Frau hiersclbst
das seltene Fest der diamantenen Hochzeit. Tas
Jubelpaar , das bis vor kurzem noch recht rüstig und frisch
war , ist leider i » letzter Zci , erkrankt, sodaß von einer
größer «, , Feier abgesehen werden muß.

? Sandhailc » , l2 . Fcbr . Ter Baumann Gerd . S » hr
kainp kaufte von der zweilen Eni und Bcwästcrungsgcnos
scnschast mehrere Nicsclwicsen zum Preise vo» .

',400 . kl.
u . Lrcsclv , l3 . Fcbr . Tas K o » z e r t d c s R ü st r i n

gcr L c b r c r g e s a n g v e r e i n s in Mammen » Gasthaus
hiersclbst fand , wie angckündigr , an « Sonnabendabend statt.
Gegen 6 Uhr nachmittags irasen die Sänger mittels zweier
Somn . erwagcn über Varel hier ein , und als gegen 7 Uhr
das Konzen begann , war der geräumige Saal vollständig
gefüllt . Tie zum Vortrag « gebrachten Lieder , teils Volks
lieber , teil » andere schwere Singstückc, kamen so erakr zur
Vorsüdrunng , wie cs in Sccseld woh ! » och nicht der Fall
gewesen ist . Mit dem Beifall wurde deshalb auch nicln
gekargt . Fröylichcr Humor kam bald zum Turchbrncb, als
nach Schluß des Konzens der Kommers stattsand . Gleich
zu Anfang wurde durch die gewinnenden Worte des Lieder
Vaters , Siedenburg, der rechte Ton angeschlagen . Ten
Duetten und komischen Vorträgen , die von verschiedene»
Mitgliedern des Gesangvereins vorgcsükn wurden , wurde
reicher Beifall gespcndcl. Als daraus von einem Vorstands-
milgliedc des Seefeldcr Singvcrcins den Gästen der Tank
sür ihr Erscheinen und sür die Vcranstaftung der angeneh¬
men fröhlichen Stunde » ausgesprochen wurde , fand dieser
bei den Mitgliedern des Singvcrcins allgemeinen Wider
hall und in das ausgcbrachlc Hoch wurde allseitig kräftig
cingestimmt . Am anderen Tage vereinigte Gäste und Gast¬
geber ein Frühschoppen , und nachmittags gegen 4 Uhr
wurde die Rückreise angctrcrcn.

n . Essen i . O. , 12 . Fcbr . In der Nacht von Sonnabend
aus Sonntag wurde beim hiesigen Postmeister , der im
Postgcbäudc wokim, ein Einbruch verübt Ter Ticb
erbeutete eine niäßigc Geldsumme . Am anderen Morgen
ließ man gleich eine» Polizeihund kommen. Tiefer nahm
die frische Spur auf und lies zu der Schlafkammer eines
srcmdcn Gesellen, der hier in Arbeit steht Ter Betreffende
wurde verbaslct , ob er aber der Täter ist , muß die Unter
suchung ausweisc » . In letzter Zeit sind in unserem One
mehrfach Einbrüche verübt worden.

»«r . Nordenham , 13 . Fcbr . Tic Veranstattunqcn des
hiesigen Bildungsvercins haben sich durchweg eines
regen Interesses seitens der Bürgerschaft zu erfreuen . Sa
war auch der gestrige Vortrag des Ehcfredakleurs von
Busch - Oldenburg sehr stark besucht, wozu neben dem im¬
mer nach aktuelle » Thema „ Spanien und Marokko " die be¬
kannte Persönlichkeit des Redners bcigelragcii haben niag.
Ter Vortragende streifte das politische Gebier nur vorüber¬
gehend und beschäftigte sich in dem durch Lichtbilder kräftig
unterstützten Vorträge dafür um so eingehender mit der

men, als Frau Lehmann , Frau Neumann , Frau Schmidt
und ich. — Ich spare also unbedingt dabei und bin das „ Ge
nicrlichc" los.

Kubelik zieht sich zurück ! Aus Newyork wird berichtet: Ku-
bclik , der Meister der Geige, ist der anstrengenden Konzert
reisen müde und erklärt, er wolle sich zurückzichen . Er Hai bie¬
der durch seine Konzerireisen ein Vermögen von etwa 4 Mill.
Mark aufgehäuft und kann cs sich deshalb wohl leisten , die
Konzertreisen aufzugebcn, wenn er auch noch nicht älter als 32
Jahre ist. Jedoch will er nicht völlig aus die Ausübung seiner
Kunst verzichten , sondern meint nur , seine Familie — seine
Frau und 5 Kinder — hätten doch euch gewisse Anrechte an ihn.
lM Konzerte, bei denen er bisher in jeder Saison spielte, sind
ihm zu viel, was er nach zehn Jahren öffentlichen Spiclens
wohl beurteilen kann . Statt dessen will er künftig nur 30 geben.
Natürlich ist cs, wie er einem amerikanischen Zcltungsmanne
in einem längeren Gespräche erklärte, nicht das Spielen an sich,
dessen er müde ist , sondern das . ewige Reisen" . Die Frage
nach seinen Kinder», insbesondere, ob sich diese auch dem Geigen¬
spiele widmeten, bcantwortcie Kubelik nicht selbst , sondern er
überließ dies seiner Gattin . Tiefe meinte : . Unsere ältesten
Töchter, ein Zwillingspaar , spielen Geige. Tie zählen jetzt
7 Jahre , und in zehn Jahren werden sie in Rewvork austreien.
Sie haben das Genie ihres Vaters geerbt. Ich sage das nicht
aus mir heraus , sondern ihr Lehrer behauptet dies ." Kubelik
selbst erklärte darauf , eigentlich seien seine Kinder ihm gegen¬
über unendlich im Vorteil . . In meinem Berufe spielt die Er¬
fahrung, wie in jedem anderen, eine große Rolle. Ich habe mit
dem Anfänge ansangen muffen. Alle » was ich weiß, habe ich
selbst gelernt. Bei meinen Kindern wird das anders sein. Ich
kann ihnen in einem Tage Tinge sagen, zu deren Entdeckung
ich Jahre gebrauchthabe. Ich kann sie zwar nicht in der eigent¬
lichen Geigentechnik unterweisen, aber ich kann ihnen alles
geben , Wat ich besitze." Wegen eines eigentümlichen Unfall» hat
Kubelik übrigens jüngst seine Konzerttätlgkeit etwas aussetzen
müssen und dadurch einen Verlust von einigen Tausenden er¬
litten . Kubelik pflegt sich seine Fingernägel au« übergroßer
Vorsicht selbst . Jüngst hat er sich nun beim Nagelfeilen ver¬
letzt und Kat infolge einer Entzündung nicht spielen können.

Ein « Milli,nenerdlchott durch ein Versehen. Von Zeit

zu Zeit scheint sich die Wirklichkeit ein Vergnügen daraus zu
machen, die schönsten und rührendsten Ersindungcn der Tick
lcrphantasic in den Schatten zu stellen: in Ncwnork ist man
jetzt Zeuge einer dieser wunderlichen Launen des Lebens , die
den sentimentalsten Roman beschämen könnte. Vor einer
Woche starb der . Eiscnbahnkönig des Westens"

, Edwin Haw-
lcy , und vintcrlicß ein Vermögen von rund 200 Millionen
Mark : aber kein Testament . Hawlcd Hane im Jahre 19N3
ein Testament gemacht, das er icdoch IWst wieder vernichtete,
da er seinen Neffen Frcdcrik Erandcll , der bis dahin sein bc
sondcrcr Günstling gewesen war , enterben wollte . Er machte
auch ein neues Testament , aber irgend ein Znsall verhinderte
ihn , das Schriftstück zu unterzeichnen . Seine Anwälte er¬
klären, daß dieses Versäumnis nur dadurch entstanden sei,
weil man ihm bei seiner letzten Krankheit die Todesgefahr
seines Leidens verheimlichte. Tas Vermögen wird jetzt in
süiij Teile gehen ; vier Teile kommen in die Hände der beiden
Brüder und der zwei Schwestern von Hawlcd , der fünfte Teil
aber wird unter die beiden Kinder der inzwischen verstor¬
benen dritten Schwester geteilt . Eines dieser Kinder ist Frc-
dcrick Crandell , der nun aus den bescheidenste » Verhältnissen
plötzlich zum Besitzer von 2N Millionen erhoben wird . Aber
diese Erbschaftsangelegenheit hat eine rührende Vorgeschichte.
Frcderick Crandell bekleidete früher eine große Stellung und
einen leitende» Posten bei der südlichen Pacisicbahn , deren
Haupiaktionär sein Onkel war . Eine glänzende Zukunft
winkte dem jungen Manne , er stand unmittelbar vor einem
Avancement , das ikm ein Jahreseinkommen von viele» Hin,
derttausenden gebracht hätte . In dieser Zeit lernte er eine
junge Telegraphistin , Miß McMonus , kennen. Ter Onkel
war gegen diese . Mesalliance "

, er widersctztc sich der Ver¬
lobung und veraulaßte auch , daß das junge Mädchen seine
Stellung verlor und entlassen wurde . Als der junge Crandell
von diesen Maßnahmen seines Onkel« erfuhr , kannte seine
Empörung keine Grenze» . Er drang gewaltsam in das Ar
bcitszimmcr Mr . Hawlcv » , stellte seinen einflußreichen Onkel
zur Rede und bediente sich dabei einer so kräftigen Sprache,
wie kein einziger Börscnmann sic vor dem Eiscnvahnkönig
anzuschlagc» gewagt hätte. . Wenn eine Klapperschlange Dich

Narur un » BevöUeluug der besprochenen Länder, von de »,»er vor einigen Jahren culs einer Ferienrcfte eine eiae »,Anschauung gewonnen hal . Er lfftt mit den Auge » V.
Kunstkenner » und des begeisterten NiUurfrcnndcs a,
da» ging au » seinem stellenweise von guiei» Humor durch
stuck lekcn Vortrag hervor , der de » Zuhörer » j „ , ,,ao»
zwei Stunden eine Fülle von Tal,ach «» und Eindrücke»üvermillelte , daß sie mit Genugtuung auf diese Verammi.
lung zurückblickru iverden . Namentlich die Wiedergabe
atlcn mauriichen Baulichkeiien Spanien « , jener farbenpräch-
ligcn Trnkmäler eine » hochcittwickeilen Kuiingciühls h-,
dein maurischen Ernberungsvvlk , wird ihren Einoruck nichi
verfehlt habe» , ebensowenig wie die vorzügliche Schilden,»«
de » marokkanischen Volksleben » , aus dem eine Fülle
Tvpe» in Won und Bild vorgeftilnr wurde . Ter reiche Bei.
sall wird dem Redner gezeigt haben , wie dantbar sei«
hochinteressante » Ausführungen ausgenommen worden sind.

Elektrisch dearbeiteler Tabak Wie der . Elekttoiechmker"
mineilt , hat ein Herr L» « by in England Paieuie genommen zu
dem Zweck , Vorrichtungen und Prozesse zu schützen, di« t».
stände lein sollen , dem Tabak seine schädlichen Eigenschaften p,
nehmen, obne die Annehmlichkeit«» de « Aroma» und Geschmacks
zu beeinträchtigen. Es soll durch die palentiene » Vorrichtungen
auf elektrischem Wege Ozon erzeugt werden, da » die Baker»»
der Tabakblätter iötel und eine Ar» Sterilisation erzeug, . Ratz
Lusbv würde sogar der vo » ihm behandelte Tabal die gleichen
andern Arte» an Woblgeruch und Geschmack noch uberneffen
Diese Bebauplung scheint sich nach einer Prüft,,ig , die der - er
ausgebcr dc» Londoner Eleclrical Engineer mir Pseisenladak.
Zigarre » und Zigarette » angesieltt dal , zu bcsläiigcn . klebri¬
gen » erfordern die verschiedenen Tabaksorren besondere Versah,
re » nach den, Lu » buschen System, türkischer Tabak z. B. höhen
elektrische Spannung als die andern Sotten.

Da« germanische Element in, französischen Offiziers »«»
Fm Bullert» dc la Soci .'-tZ d'Ambropologie dc Lvo » da, her
französische Rittmeister A . Eonstantin Untersuchungenüber h,e
anthropologische Zusammensetzung eines größeren Teiles des
ftanzösiscben Ossizierkorp« erscheinen kaffen . Ter Versals « da«
seine Erhebungen auf 42UN Kavallerieoffiziere ausgedehnt, die
zwischen lMK » nd 1?v6 geboren sind . Die übrigen Waffengm
rungen da , er nickn berücksichtigt , da es idni daupisächlich daraus
a„tam , die Beziehungen des militärischen Geistes »nd der mili
tärisctic » Tauglichkeit zu den Raffemcrlinalc» scsi, »stellen, und
er , gewiß mit Recht , der Meftiung war , daß da» frische kriegr
rische Traiifgäiigettun , am meisten in der Reiterei seine Best»
digung finde, so daß diese auch die stärkste Anziehungskraftaus
jene Elemente ausübc . Tie Kavallerie ist idm die militaril» ,
Waffe . „m , x .MIr -i, ' ' - "

, dadcr am gccignclstcii, den von idml"
adsichtigtcn Studie » zuaiundc gelcg ' zu werden. Der Versals»
kommt zu dem Ergebnis , daß die Gegenden Frankreichs, die am
incrstcn Bl» « des nordenropäischcii, bochgcwachscnc » , lanaködst
gen » nd blonden Menschen,vpus ill .ma i -urnpaeu - i in slt
ausgenommen haben, auch die meisten Offiziere zur Restern
liefern.

Humoristische«
Menschenkenner. Meine Frau bekam jüngst d «u

einer Pariser Freundin einen kleinen Spitzenkragen als Geburt!
ragsüberraschung. Bei uns in Österreich bestell » sür echic Spihca
ein viel böhcrcr Zoll als für sogenannte Maschincnspitzcn M
nun das Dienstmädchenaufs Zollamt kam , um das Schäcknelchru
zu holen, bcinublcn sich drei Beamte um die Lösung der Fraac.
welche Spitze,lgattung hier vorlicgc ; manchmal sollen dar wirk
lich Kenner nicht unterscheiden können. Schließlich sragre dci
eine das Mädchen: . Was zahlte denn Ihre Tamc dafür?" und
erwiderte auf die wahrheitsgemäße Auskunft, die Spitzen scirn
nicht gekauft , sondern geschenkt : . Ein Geschenk - von cinri
Freundin — , dann wollen wir die Spitzen doch lieber als niäi
echt « »sehen !"

P s N cb ol o ft i s ck>. Ter Markthelser der Firma Sesam dm
bei einem Geschäftsfreunde von Sesam eine große Fensterscheibe
zerbrochen Ter alte Sesam eilte hinüber : . Ich will Tir s er
setze» . . . Aber verklag' mich zur Sicherheit — cs könnte mir
sonst leid tun ."

Prinzcnuntcrricht. Hofmeister: . . . Und wo wurde
Columbus geboren? " — Durchlaucht kgäbnt) . — Hofmeister:
. Ga» ; richtig, in Genua ." _

Visse," so soll damals der junge Man » , vor Empörung
bebend, gernscn babcn , . so würde das Reptil an diesem Bisst
sterben. So erbärmlich und gemein bist Tu ." Und mit diesen
Worten verließ er das Arbeitszimmer des Eiscnbatinkönigs
„ nd heiratete wenige Tage später seine Brau «. Ter Onkel
aber zwang dc » Neffen , seine glänzenden Stellungen bc> dci
Bahn nicdcrzulegcn , ja , er bol mit vollem Erfolge seinen
weitreichenden Einfluß aus , um die Familie an jeder HüN
lcistung sür seinen Neffen zu verhindern . Doch Freden«
Crandell gab nicht „ ach , nach cincm Leben in Lurus schrcckic
er selbst vor der Armut nicht zurück . Es gelang idm . eine
Stellung als Buchhalter zu finden , »nd bei einem Wacken
lohn von l 2<> . sk lebte er glücklich und zufrieden mil Meinet
jungen Frau , bis ein Versehen seines unerbittliche» Onkcl«
ihm letzt unerwartet ein Vermögen von 2lk Millionen in den
Schoß warf.

Betriebsstörung in der Scheidungsmühlc . In der statt¬
lichen Kolonie der Ehcmüden , die in Rc» o bei der berühmten
Schcidungsmüblc ihren Wunsch »ach Befreiung von den 6l>c
fesseln angcmcldct haben , herrscht sassungsloscs Entsetzen.
Eine schlimme Betriebsstörung ist cingcirclcn . Tic Riäncr,
die aus Grund der allzu bequemen Gesetze des Staates Uc-
vada Jahr aus Jahr ein Ichcidungsurlcilc sprechen muhen,
haben sich gccinigl , um dem Ucberhandncbmcn der Mli
bräuchc entgegen zu wirken , sic wollen . die Methode» zur
langung von Scheidungen reinigen " . Sic können natürlich
die unbedenklichen Freiheiten dcs Gesetzes nicht ändern —
man kann sich in Nevada sogar wegen . geistiger Grausam¬
keit" »nd . Unverträglichkeit" scheiden lassen — , aber d>e
ter fassen neuerdings die Scheidungskandidalci , sein streng
in» Auge und stellen unter Eidespslichr peinliche Fragen.
. Sind Sie allein gekommen oder mit wem ? Lebe » Sie allri
oder mit wem ? Haben Sie einen Scclcnsreund ? " U »° '
den letzte » zckn Tage » daben nicht weniger al* drei Tome
nach sechsnionatlichem kostspieligen Aufenlhall in Re»o e
solglos wieder abrciscn müssen; das ersehnte Schcidungeur
wurde » ich» gesprochen, weil die Richter seststelllen , daß m
Dame » eine» neuen Seclenfreund na » Rcno gleich müge-
bracht Hallen
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LpoUv-Vdealvr j
» rc>t >e« und eleganteste« Llchtsplelhau« am Plane.

Heu«« bi« Fnoitn, s13. ls . Hebe.»

OlücK vergessen.
Großes Thealerdrama in 2 Allen Spielzeit » , Lld.
in realistisches Leben « biid . Tpauurud di» zum Ende!

Hell l.elljisi'llell enliMneii.
LN« g« ,völligst« Tierdrama

! r>« dem vorliegende» Bilde ist die Heldin der Stücke «,
V!iß .nalbrni LLilliam « , in der Lj, » «, neo bei. Leonard
au > N« zulnningl, schwer verwund« ! worden. Leine scharjen
Penaste» schlüge « ln ihre » Arm und , »,I,ht,n ,ie a»,
liovle. 3u » > Glück besau 2,' Ilß Willlain« <8eist «« gegenwarl
genug , regungrlos liegen zu bleiben, odaß der Leopard
nichl weiter gereizt nnnde » nd ivicder einge -angen iverden

!onnle.

kloritr «IrösvIiäirelNor
Urkomische Po " e, ge ' v . von 'öerrir Prmze.

— ferner:

l»i neuert« ttuneteetiSotung
Nil Ninein«log«sodie:

ktieüs üm»il Wssl ill! ÜkDWsllW.
To» UN » Bild der g«l»i«rien Künstlerin.

1. Ausnahme der Stimme au » der Wachtplaue,
2 . Galvanisierung und Vervielfnlligung,
3. Tie fertige Plaue im Salon,

sowie die übrigen Novitäten de«
vollständig neue» krogrsmmr,

welche « sich steigender Britebttzeit ersreu«!

Morgen , Mittwoch, von 3 bi « 4 t,' Uhr

Ilioäer - Vorstellung.
Htudlinitlileskrii

ist bi« Sonnabend
Nadorst 32, oben.

Wiefelstede
ssgifenlclud vrliltersciiLft.
üm Freitag, de» Ui, Februar,

abend« 8 Mir:
6k08SS8 fS8lS88SN,
wozu frcundlicbsl einiaden

Ter Borstand,
Gastw, Zoh. Müller.

All Zwislheish»
wird für iungen Herrn zuin
I . Aärz auf dauernd ein sinnige»
Zimmer als Schlafzimmer ge-
>u^ i. Gest. Off. ni «l Preisangabe

u, ob inobl. oder nicht —
unter 8. 611 an die Ervcd. d.
Bl. erdeten.

Ges , z , i , Mai Unter- »der
Lberw , i , Heiligengeisttorv,, 2>stl
d LidOfferte,! unter S . « 18
atldicSlpedln an,

Glsuckn soson mbbl Stube für
c». ; clne Frau , Oft, u. P . 173
Filiale Langeslr . 20,
^ >es, öiäui» . Unterst, z , 1 . Mai.
Pt , 3LO- S01, ,«^ d , Bew, o
K Lfs , u . S , 62 . an die Gzped.

Wohnung gesiickn. st50 bi « 400
Diort, posicnd sür Sckmeider

2jf, 2 . «26 bei ni Verleger
junges Ehepaar sucht sofort

»der ;u»i 1 , April kleine Obrr-
wobnung , Preis 100— 180 .N,
§ st . »nt , F , 15« an Büttner«
Annoncen Erped,, Mottenstr, I,

Ätlrerc Dame, rub , Bew,, s.
»» Mai frcundl, Oberwohnung» > Pr , von 200—270 . st,

Offerten unter V, 177 an die
vUiale , Langcstraße 2«

. j , vm , z , i , Mai 1 Unlw,,
2 2t, , Ü , Küche , Kell, . Bodcnr,,
Liall » , Gartenl , Preis 22«

Tonnerschwre, Sandstr , 9
Zum 1 , Mai eine gcr , Oberw.

m , Zt , n , Gattenl . a , inblge Be
wohn , zu verm. Zn näck'sl . Nabe
d Oslcrnb. Bahnh . bcl ., pass . s.
Eisenbghnbeamt , ^ i » crsragen
in Bischofs « Annonccii-Erpcd.

De , u« lö. April von ruh.«ewohnern srdl . mod. Wohnungm der Stadt . Preis bis 85« , /ist
W. Incosti,

» «ersten, Hanpistr 72.

Lu vermieten.
Kleine XVoknung

»n der Vogklsiange zu vermict.
_ Helm, Wallftraßc 6.
gimmer mi « Bett zu vermieten.
^ Bleicherstroßc « , i . lsttag«

Zu verm. srdl. abschl . O^enb.
Nl. Balk. , Slall n . Grtl ., ohne
Schrk . Näb . Fji . , Nakorslcrsl. iA8

Z . vcrni. z . Mai an rub . Bew.
schone abschl . Obern»., 6 gcr. R.
» i Zb . u . Blk . Näv . Achlcrnst .12

Zu Perm, aus iosorl oder spät
belle trock Räume , als Werkst,
oder Lager passend . Zu crsr.

Rosenstr. 141 , Tcircneingang.
Öfter« bürg . Wegzug« !, . Ober» .
z » verm . Hermannstr . 7 a.
Z . v . Zl « . m.B« u . Wioilcnstr . i S,u

Lehmden . Habe um 1 , Avril
etwa eine Wohuuug »>u Land
zu verpachten. Georg Mülle ».

Zu vrin . z . l . Mai sep. Uttv .,
Sl ., Gari ., Gas n . '28averl.
N >h . lilrüncr vcg .>, vvei » (Tladl ).

Zn vrm . n . 2 >'a> i. d . A kerilr.
e .

'
. r . >!»lrrw . ,. eiektt . Lichl,

>1la« . Be.decinr-, Ws ' !-, Gauen.
(600 Na >. Rvinrnelwrg I.

Lstzi« s. Leu !». Mühlenstr. 6.
Oberw . zu verm . Pr . 300 »l-

Ostbg. , Her,» .st ». 71 s . L . Behren« .
Zu verm. srdl mödl. Stube u.

Kammer . Divostr. 2.
> » ersie » . Zu verm. vber-

wohuuug . Lichensiraste 43.
Z . v. miibl. Z ., »ast . f . 2 junge

Leute . Bnbnhossplab 1» .
Eversten. Zum I . Mai eine

Oberwohnung mit Wasserleftg
z» vermieten. Tchillerstr. 4

Zu vcrniieten auf Mai halbe
Oberwohnung, Haakeneschsiraße
Nr . 84 . St .. K ., Küche u . Z» b.
Sep . Eing . Näh . Karlsir. 9,

Z» vermiete» Nitterwohnung,
Stuvc , Kammer, Küche,

Burgstra - e 12, oben.
Mut mäbl. Wohnung lWobn

und Lchlasz, , an best . Herrn zu
vermieten, Aleranderstt , 70 , ob

Zu verm , zu Mai f. Ober- » ,
Untern», in Meijendors an ruh,
Bew,, auch pass , s , Handw , Sv , k.
Werkst , » , Laden bcigegcb, wer¬
den . Oldenburg , Haarenstr 15.
Frdl L „ i» . vttz . Wallftr. 10.

Mlk sliill sWIülI. !I
wil grotzrn trockene « Kellerräumen , mit oder

ohne Wohnung , zu vermieten;

Mir tr » lke« k KeUervaum Wjirase
Näheret Lri »»t 0v > o, Gaststr . 4

Zu venu ». 1 Mai fr Obw,
4 Raume , Zublb . u Garlelr,,
aiiiull . B -loohn. lahneiilsu.
Eo ' rbey. . jn »er » , z. lH ^ sr.
Untrr !» .. via « u chanenl. a . .

p Pt , a « ,« Heinriiv'!: , lti.

i - » seid » ln sung A - dchen
such- zpr Prleinung b , ü » ch, „«
in eint,, , Hb >cl zu Mai d Z.
Ansl/Luna

WeUrre Auetnnsi ckteilt
H , » « ,, » ethe » , Ankltonalci

sofou , n vcllll Uivtlf Zitti.
Mltr Bett 'lu ^ uslür . rr. ttttien.

Zininikk an ! oder 2 lg . Leute
zu veim. Zohunni« ,,, , 2l.

. su venni^ei,i> zum 1 Mai au
rubigc Bewoviicr ftlwne Ober
»oobnuug. Preis 25»» ,b
W« . Lehmkuhi , Lllobcrs , Eb . I

Schöne frenndl. kl »lob . Ober
wohnung «Bad , «Nie ciettr.
L . chl ) z» vni 22äWürde
mann» Bucht, ., Nadorsterst, 38» .

Zun , I . Mai Oberw,, »i R ,
mit Garlenl , a » ruh . Bew , zu
vcrm. Anziis . I 5 Ubr

Haarcncschslr , ' »l.
Einz. Tame crhnll inod. halbe

lttage l wia».
r>!ä ' ere « Marlchiveg " ,
ZU vrin. z . I . P al Od «rw « h »„

Tiubc , 2 K. i > dav. l eiu .), K.,
K . . an ruhige Benohner <o, » e
Kinder) . Lindenstr. 83.

Zn verm. n Äai die ievar.
Uuterw. Zr !edl,oi « weg öa . 40»,,4t

' »ä ' erel Jriedbo 'Slpeg 8,
Zn verm. inöbl . Zimmer »nt

2 Belten Ziegeltwlstr, 83,
Frdl . L»>i« . Honeeustr S ob.
Eversten Kleine Wohnung

in meinem Häuft an der Bucht
straßc zum I . Mai zu vermicic» .

E . Hiurichs, Hauplslr, 10.
Logis f . j . Leute . Mühlenstr . 6.

Zn vcrm. aus gleich od , spät.
I Llb , u . 1 ,K. , passend s, l jg.
Danic, Roscnslraßc 27,

Zu vermieten zum l . Mai eine
geräumige adjchlkehbarr Ober¬
wohnung . Prei « 250

A. Ahlhorn , ladorsterstr. 1 >2.
Osteniburg, Z . vm , j , 1 , Mai c.
srdl , abschl , Oberw., sep . Eing .,
Mieip , 200- st . Näh . EIoppb.str .66

Zu vcrm. auf soson o . spater
die schön cingcrichieleWohnung
Donncrschwccrchausscc Nr . 50,
in i oder 2 Parlic » . Nachzusr.

Tonncrschlvccrchaustcc49.
Zn vcrm Unterwoh«. , Niicl-

vr . 205 . </ . o lopuenburgcrstr. 59.
Mobl. St . u . K . Sonnenstr 8.
Aus soson oder später möbl.

Wohn- u . Lchlaszinimrr zu ver¬
minen . Acittcrnstraßc 27.
Gut mobl Wohn u . Lchlasz . n.
I Zim. in Bett Markt 2211.

Kleine Wohnung,
Achtcrnstraße 8, Prei » 220 - st.
Nähere« Wempc, Langeslr. 35.

Zu vcrniieien schöne separate
Oberwohnung mit Gas und
Wasserleitung, Slall u , Garten¬
land . Preis 350 . st . Näheres

Ad, Wiemkcn , Zagerstraße 13.
Telephon 1020.

Eversten. Zu vm. I . Mai
l U . u . Obw. mit Slall u . Ld.
Eichcnftr , Nr . 17. Näber , unt.

Zn vernnci. zum I . Mai um-
ständeh. der von

mir bin»» !«
I . Meyer , Haarenftr . 12/13,

Einige Umrrwohmmgen
zu vermieten. Näheres

Nadorftcrftraßr 62.

^ susle » » » .
Zwei junge Kanflcuie crhal

ten gut möblierte Zimmer nebst
guter Pension per sosort »der
später. Näheres in der Erped.

Zrmmstiilm,
die in Osnabrück da » Seminar
besuche,! wollen, finden freund¬
liche Ausnahme in gutem Hause.

E . Woltmann , Osnabrück,
Martinistraße 8.

Zu Ostern oder etwas später
können in dies . Molkerei-Gen.
ein junger Mann »nd ein jun¬
ge« Mädchen freundliche Aus¬
nahme finden zur gründlichen
Ausbildung im Molkcreisache.
Das junge Mädchen wird auch
im Hausbali ausgedildel . Werte
Offerten sind zu richten an

Baude, Betriebsleiter,
Wildeshansen i . O.

18 te!len- 6e8ueke . i
Suche für meinen Sohn , 18

Ja ^rc alt. Stell»» ., a !«

Illnger MN«
in einer besseren Lnndwiivchast
gegen G ' diiü u , Ja .liüenanswl.

.'taberes in dr ^ ll ved » . 2«.

sskkuilSl. jlliilleS Rädch»
a .. S guter Familie Ina ! SteLg,
als Fräulein o , GeitlNchasteri:: .
an , tiebsl , bei ällerei Hcnschosl
Osfcilen unter V 175 an die
Filiale . Lanvstrakc LI-

BcSere» jinige« Pchdchrn
von cu : i .w :«s , in allen Teile»
d Hou- ha . I» erfahren, siut»
Stellung: z»m 1 « , April in lin
dcr '. oscin Ptipuldaughalt . Bitte
Ssi , >>, ^ ,P ^ l8 posn , Oi drnbg,

Ges , a , sos, 2 >ellg , a , üellner
o igebille in ein, Gasiwirischasl,
i >>ule Zenftn, vork, Osseri , post
Itgcrn d A, T, , Aiardenburg,

Prso biene L -ochenpfiegerin
kann sofort Ztell übernehme» .
Beste Zeug» , Vorhand, Auch nach
a .iswän « , Qsf , unter 2 , «Ai an
i-. c ti rpedi iion d Bl,

Funger Änfänger , Mil, .F »v,
i , 0 , Nahe Brakes , sucht Neben
erwcrb, am liebst , schristl , Sss,
n , 2 , ,

'>7,l a » die isrp , d . Bi,
Zung , 3,' ilidchen such» z, Mai

2iclltt» g , am liebst , bei cittzeln,
sdirr» od , Tamc in Oldenburg,
Osf , u , 2 , », !1 E rp , d . Bl , erb,

2nchc sür meine Tochlcr , I«
Zabre alt , zu Mai eine 2ielle
als junge, Mädchen in einem
bürgerlichen Hausbail , Fam,-
Anschluß und Fsedal»,

Aug , Alber» , Hohenkirchen
Gesuchi sür ein ju« ge« Mtst.

men , 18 Zabrc alt >Beamten
tochter », die im Pjcismäden und
H .iusbali »ichi unerfahren ist,
Ttellnng gegen Gehalt »nd Fa-
iniiikn-Anschlusi , am liebsten, wo
Mädchen gehalten wird , Osser.
io» »Mer S , F , postlag, Sins-
we rdcn.

Zunge« Mädchen, da» meh-
rrre Fahre im Haushalt tätig
»var , sucht zur weiteren Ausbik
düng «Erlcriien des Kochen » pp )
zum 1 Mai Stellung , Gest , Oss.
crb . » , 2 , 612 an di « Exped,

2uchc sür meine 15jädrige
Tochter mit lu Ichulzeugnisscn
jlkhrstetlc im Kontor

zur Erlernung der Buchs » brung
nsiv, , bei Familienanschluß, Oss.
nüi genauen BedingungSan-
gaben unier H . F , postlagernd
Norden iOstfrieäl. s erbeten.

Bautechniker
27 Fabre alt , 5 2em , einer an-
crlanntcn Baugcwcrksch , absolv,,
goi . N! , u , Z ., tücht , Prakt, , sucht
Oicllung,

Offerten unter 2 , 616 an die
Ervcd , d . Bl,

Zunge» Mädchen von 16 Zalt-
ron sucht per 1 , April oder Mai
Stellung als 2iüyc mit Fam,-
Anschluß und Gehalt,
Th, Borchers, Leer, Königs», 32,

MterKiise.
Grossist im Rheinland sucht

Verbindung mit leistungsfähig,
Käserei, Offerten unter 2 , 622
an die Erpcdition,

Gesucht zum 1 , April cv , Mai
sür ein junge« Mädchen eine
Stelle , wo es sich in der Küche
etwas ausbilden kann ; selbiger
ist nicht unerfahren in häuslich.
Arbeite» , gegen Gehalt u , Fa¬
milienanschluß, wo ein Dienst¬
mädchen vorhanden . Lfs, unter
Nr , 10« postl , Remels , LfrsrieSl,

Mene 8lel !en.
msnniia »«.

als kuchkalter , Lekr .,
Vervoller etc. erbrüt.

sz . l.eultö nack münäl . o .sckriktl.
Nusbiä . ksrnnteverckenstänäix
verlangt , Prospekt krei.

Pirma ^ ugu »t Stolo,
l.»lprlg « ssr LInmenstr . 1,

Komis gesicht.
Für dcffcres Manufaktur« und

KonscktionSgeschäst an kl , PL
w . pr, April ein Kommi» ges,,
der auch kl , Landi , machen und
Int , sür Sckausenst, haben muß.
Geh, S—«0« . st , sr St . u , 5 Pr,
vom Reisenmsatz, Offerten unter
2 . «38 des , dte Grped, d . » l,

Gesuch « zum 1 , Mat Fatjr-
knechi, Sohn KV« .st,

Ziegelhofstraße d« .
Gesucht zum 1 , Äai

Ar. Mehre, Ichmledemeifter,
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling.
K . varth » l»mäu«, Schlachter«

» ejuch « eln Lrhrlt « > fnr
meine Illeißbäckere » und Koiv
diiorci zum 1 . Avril.

V. W . M«rr « eier,
vre « «», Fedelhören 7».

Geslicht per Mal ein

Lehrling
sür meine Kiempnerei

F , tvesterstoil, Berne,

Buchhalter
,ür die Abendstunde» gesucht

Osseritn uiiler 2 6l3 an die
Eipedition d . Bl,

Gesuch ! aus
^

soson oder Mai
ei» kleiner Knecht.

Näheres in der FilialM
pedi tion in Eversten

Brake, Gesucht aus gleich oder
etwa« später ein jüngerer, solid

ösoksegsssüs.
, tlncr aus Mai ein

käoKeelöki 'lirig
gegen hohe Vergütung,

_ H , A Behren»

> c ucht auf w >ori ein

illUtt Tkljlliktt,
der auch ilakuch zu g >h . ,»e»
versieht,

r > it, »„ nn,G , gltsantiru -hc«
stnd zu > ' len n

H. Vlun . - aurermeister,
Rad . jrischenahn.

^ »»gkiil öuMc a » > »oion od.
I Mai et» II , Knecht sur Land-
wiriichait Her » , Novtrn

Gesucht für iiiciiic Kiinsl . und
HandtlLganucrei ei»

LssL ^ idLLns.
H , Sühlkk» , Hosi,,

Oldenbur>, Mittler er Tamm 4,
Für mein Kolonialivaren-Ge-

schäst suche zum 1 , April einen
jüngere»

junge» Rm.
D , Boschen , Berne,

Gesucht umständebalver ein

tüchtiger8tstle
gegen guten Lohn,

Fast, Loste , Bäcker,
Kirchhammelwarden,

Für mein Kölonialwarenpc-
schüft zu Ostern ein

LckSL » rLLr » y
gesucht,

_ Herrn. Eiter« , Barel,
Zadc . Suche auf Mai sür

mcinc kleine Landwirkschast,
verbunden mit Pferde u , Vicb-
handel, einen

jungen Manu
von 18—2« Jahren , schlichtUN,
schlicht. Fr . Lüdsen,

Gesucht auf sofort ein

jüngerer Wlje
bcl g » <em Sohn «nd dauernder
Beschäftigung,

Hern«. Zwick , Schuhmacher,
Lan gendamm b . Barel i , O
Für mein Genüjcht- Waren-

geichäfi , Zlbi , Manusaktnrwaren
such« ich zu,i, 1. Aiwilod . früher
einen gewandten, »üchligen

jnnge» Min»,
der schon in recht flottem Ge¬
schäft tätig war . Off. m , Bild
vr.d GchaltSansprüchen erbeten.

I . « . Meyer,
_ Westerstede v Oldbg.

Gesucht keift, ordenlliitler

Laufbursche
nach d . Schulzeit, der Oster»
konsirmiert wird und dann den
Posten dauenid behält.

Huhold , Langesiraßc iS,
Pophenhögr , Post Si : ückhau >«n.

Gesuch ! zu Mai ein

der melke » kann.
Fr . Ott, « ulst.

smr loufburschk
von IS— l8 Jahren . Släheres

« . ««edel , Haarenftr . 5.
Such« aus soforl einen jüngeren

Mergtskllku.
» i«1r. Ra « !»««,

Bäckerei u . Kondirorei,
Bohi»» b»«ge b. Zelel.

Zetel. Gesucht aus sofort ein

ZtzMegeseüe.
aus dauernde ülebeu.

« . H«»« aa», Schmiedeinstr.
Gesuch » per 1 . April tüch

tiger , älterer

1 . Knmis
für Manusoktur.

Geerß >dr« ,
Wilhelmshaven - Rüftringen.

Deinchl auf »osor « ein

fixer Bote
zum Mappeneinhole» ,

_ 32.
Für ein ältere« Veingeschäsl

zu Ostern 191- ein
Lsr » rlti » s

gesucht sür Kontor und Lager
bci freier Station Off unter
s LVü an »di- csrbmk k

Nordlob d Lluguslsch » , 2nche
zu Ostern oder Mai sür mein
Manusakiur und Kolonial-
watcngcschgst einen

Lehrling.
<> Reil.

Gesuch , zun» 1 , Vlärz ein '

2 . KlUlsditlm,
welcher gul radsabrcn kann

_ Eos. Klinge.
Gesuch « zu Ostern ein

Lehrling
für meine Konditorei,

Ehr . Klinge, Hos Konditor,
Oldenburg

U jg, lilülli
zum Mitwirken bei der
Ma - kerade des Klubs

„Hera " am Freitag , den
18 . Hebr , im „Linden.
Hof" . Zu melden das.

Kostüme u . Eintritts¬
karte gratis dafür.

Lehmden Gesuch » aus sofort
1 Knecht,

der mit Pferde» » mzugeben
versteht,Georg Müller,

Cksucht ei» jliiigkr Mn«,
der alle Vorkommen » «» Arbei¬
ten mi« verrichte », bei Faiiüiicn-
a .ischluß und etwas Gehall.

Hosbcsiyrr
Hcinr, L »h">an» Stubben
in Brink uni bei Bremen,

kinZiniNierlehrling
gesuch »,

Job . Tangemann, Zimmermstr.,
Wildeshausen i . O.

Gesucht für ein Kasten und
Rcchnungsgefchäftauf sofort od.
zu Mai ei»

Lehrling.
Offerten erbcien nn»er Z . 571
an die Ervcd. dieses Blattes.

Lehrling
>. .« Berechtigungsscheinzu Ost.
gesuchl,Rn » . Leteber.

Kleinensiel bei Esenshamm.
Gesucht ans sofort ein

Tischler.
_ H. Diert«.

lucktige
WsLenzattler

lGavniercr)
in dauernd«, lohnende Beichäüi-
- ung gcsuchr.

2el « » « st »rstir Wagepsabrik
ll« l Tönje« A . .« ..

Telmeuhoest b . Breme«.
Tuche lüchl , Bierzapfer, b . Ge

Hali , Hausdiener s. Hotel mit
Ausspann , f . Norderney z . Sai-
son m , z. kräftige Haukdicner.
Suche Stell , a , gl , s, j , Kellner.
Julius Hilmg , Sieelliivermittl.,

Vaumgartcnstraßc l !» _

Sohn achibarer Ellern kann
sich »l«

au -.biiden , O 'ftrlcn abzug, i . d.
Ezped. d. Bl . unlev S . 611,

lhesucht zu Aftern « ln

LchuhmatzerlehriillS.
A» . Vollmer, Haarenftr . 5.
Fnr mein Kolonialwaren und

Telikaieücn- Geschäft luch« zu
Ostern «inen

Lehrlings
Rührig, «» i . O.

Sri » « », « toste ».

vaüdnede.
Jüngere » DIensttnädldr»

z>"»> Mai gesucht
B'.umenftraße 40.

4
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Zum I . Mai ein zuverlässige « ,ordentliches Mädchen. da » gut
locken kan» ,

als Köchin
1 herrschaftlichen Hansbalt von
2 Personen Gure Zeugiusse er¬
forderlich , Hausmädchen ist
anßcrdeni vorhandcii,

Frau A , Ledder, Bremen,
LchwachbauicrHhallsiee 84,

' besucht zu MH » ersabreiic«
juverlissige» Mädchen

jiir Küche und Ha » » ,
Fr,n Präsiden! Bödeker,

Gaitcnslr, 22 , oben.
Für ruhig , Haushalt «2 Pers,,
in zuverlässige « srdl, Mädchen

von 18— 18 Fahren gesucht,
Tonnerschwcerstraßc821,

^ eslllht eine slmiiienfraii.
«- aststr , 80 , < ing ang Haaren str-

t^esucki eine
.Mtz" Lkimdrnfrau

sur morgen« u , die ersten Rack
iniitagSstunde» ,

Zündermann, Laugcstraßehü
Geübte

Anlegeriu
, ür Tiegel u , Zchnellprcffc zu
sasori gegen guten Lohn geiuckt,

_ Trnllerei Büttner,
Gesucht zu Mai ein Mädchen,

Rädere«
l^ ilert Meier , Rastede Brink,
Gejuckt znni l Mai ein

Mädchen
von 18 — 2V Z . f, d , Haushalt,

Frau Spiekeemann,
Kuriviekstiaße 25^ ,

Für m , Buchhandlung, verd.
m . Papierworcn : c . Geschäft,
l ich« ich ein srrundl,, sleistige » u.
gewandtes junge« Mädchen mit
guter Bildung u großer Ord
nungsliede Gute Handschrist ist
Bedingung E» » uch in Lehr-
stelung

H, Bischass , Lsterndurg,_
Luche a , gl, u , 1 , Mai Köchin

nen, Hau« u , Zimmermädchen,
lucht , Mädchen s, Nücke u . Hau«,
; , Saison f, die Nordscebäder
vasch u , Kückenmädckcn , b , L .,

Zimmermädchen, Plätterinnen,
lück«, Mädchen f Logierhäuser.
j Mädchen z , Nochen erlerne» ,

A . Hoting, Slellcnvermittlcr,
Baumgartenstraßc 19,

Nadorst. Gciucht zum 1 Avril
« L. Mai eiu

Dieuftmädchen
oder ein

M . junges Mädchen.
da» im Hauri' aUe »ichl inestr
unrriahr «» ist

Fr« ,i Lei,rer Xcktzorst.
2 tüchtige zudertässige

Hausmädchen
sür die Saison gcsilckt

Fron H, Behrend «,
wangeraag.

G?''uchl »ur Hotel in 9 ' ord ' ee
dod Holland«

3 WllleliMchtil,
3 MetimWkil,
1 -auslncht

lür Sanon IV12,
U'ehaliSaiisvrsiche nebst >ugtw ' «n und 1-lwtograrhte an

P . Beiikhe»
B1u >» dorj t. L>ann

Eücht.Madche«
j , 1, Mai , ev , srsibcr , bei Kob.
Loh» gestickt,

Ztrrn , Barel , Lobiiraßc,
Ltrrck bei Zaudkrug , l^eiuckr

, um 1, Mai eineGrotzmagd
wegen 'Verbeiraiuua d icyigen.

Novcrl Möimich,
Cloppenburg Gesuch , ejn

j»WS MHdchkii,
evangelisch , sür Haus » , Gart .,
gegen Gcbalt un» Fam , Ansckl,

Gestickt zum l , Mai ein
einfaches junges Mädchen.
Wasckirau wird gestalten

Frau Onlen, Hnnleslraßc 19,
Landwinstocktcr bevorzugt,

Frau H , Hogemann,
Luche zum >5, Zebruar « der

1, März riiic erste obei ztveilc

Patzarbeitttia.
Zrau Holder, O.uakenbrüik

'Aclkercs gewandtesÄlleirimädchen
zun , 1 , Mai gcsuck ! ,

Fra » Baura « ZchulN,
^ ^ Auguslsiraßc 83,^

Gesucht z» Mai oder srsibcr
eine ältere Witwe od Mädchen
bei e , bensioniene» Beamten alsHaushälterin,
angenehme Stellung, Näber , bei

Frau (. ggcrichs, Hisslclh,

^ bcrhainniclwardeu bei Ham
mclwarden, Gcsuchl aus Mai s,
unseren landwirlsckaftl, Haus
halt eiu schon etwas erfahrene«

juilgcs Mchen,
Fiiniilienanschliißnnd gutes Ge
Hali , Fra » Hinr, Ghlers.

Apen , Gciuckl zum I , Mai
iur Wirlsckasl „nd Hallshalt ein
IWigrs jlingks M -idlhen.

(gasiw, M , 0 Tirls,
Lucke z , 1, V!ai saub , erfahr,

für Kückc und Haus , bei bokem
Lob » ,

Frau W, Tebbcstjohann»,Mark! 8.

Gcsnchi eine liingcre

Näherin
für meine 2 !ähsiukc,

F . H . Böger.
Ovclftännc, Gesucht zu Mai

cm akkurates, zuverlässige«

Mädchen
sür leichte Hausarbcil,

N , Busch , Viktoria Hotel,

Lucke zu Mai ein
ltlsms 8 ^äließsn,

da » Ostern die Sckule vcrläßl,
Frau Leuselmann,

Acktcrnstraßc59, 1 , Etg,
Krankbeiishalbcr znm l , !V!är;

oder früher ein gul empsoblenc«
Mädchen zum Alleindienen qes

Harjes, Bremen,
Roonsrraßc Nr , !L,

Gcsuchi ans sofort

L junge Wchei
als Falzerinncu,

Ad , Litlmann, Hosl,,
Nosensir , 12/13,

Zucke ein Mädchen oder Frau
aus Ziundeil zum l , März , am
liebsten ganzen Tag,
Fr , Schilling, Tonnerschwecrst,8,

Ges , l , März o , clw, früher
j , Llundennindch f , d . Vormitt,
b , :j Uhr, Meid, Vcreinig .str , 17.Nach Altenburg l2, -A,i wird

zum 1 , März oder später ein
junge « Mädchen,

da » Liebe ,;» kl , Kindern Hai
llli ^ u , L Z,l , gesucht v , voll
Fani , Anschluß u , Taschengeld,
Etwas Erfahrung im Haushalt
erwünscht , Waschfrau wird ge¬
stalte » , Angebote rrbeten an

Beringer , Kaufmann,
Altenburg, S A, , Munsaerft A,

Auskunft wird erteilt
Barel , Obernftraßc 1,

Ikeslilhttsilht. Mlhcill
» für Küche und Hau» genen I
I guten Lohn , u,n I . .Neu I
I St «ujtrad « 23. »

Gesucht zum l , Mai ein
nkkuratrs Mädchen

von 18— IS Zähren . Nähere«
_ G, Heere » , Stau 22.

Gesucht aus Mai eine Magd,
die gut melken kann , gegen hoh,
Lob » , Näheres s„ der Filiale
der Nachrichten , Langestraßc 20,

Zucke z, 1 , Mai ein geb , ev

jilWS Mich»
al» Stütze u , Gesetlschasterin
e>ner alte» Dame. Gehalt 150
Mi , vro Fahr , Familienanschl,
zugesichert,

I Frau Elara Rarer,
l L »«k «»rtNl.

ssin junges iMdcheu
zur Erlernung der feinen Hotel-
lürbc gesucht

Hotel „ Tcutsches Hau«" ,
Wilhelmshaden,

lstesnckt zum 1 , Mai ein im
Haushalt gut erfahrene« junge«
Mädchen als
Ltülie der Hausfrau

in einen kleinen Hanrstand , u»
lcr Familienanschluß und Ge
lialiszablung Gnie Zeugniffe
erforderlich,

Frau H , Ist , Tee jen.
Elsilrth

1 LehriMiheil
her sofort oder später gesucht
3. Trimmer, Mtrillir . ^i

leinckt zuni l , April rin rück ' ,

junges Mchen,
Las die Küche selbständig jühren
k^iin , und znni I , Mai ein tückt,
für Kucke und Hausarbcil.

Wahnbecks Hotel,
Gesucht zum 1, Mai erfahrene»

Olädchr»
Frl , Brücl , Kl Kirtticusir, >>,

Ges , zu Mai ordcntl, Mädchen,
Frau Fr , Kohl , Zicgclbosft , 0,

istesuchl
zuni l , Mai 1912 in einen mit¬
telgroßen landwirtsckaftl, Hans
halt ein

iE " junges Mädchen,
"Wz,

o » s alle 2lrbci>cn mit verrichten
will, gegen Gestalt und Fam,-
Anschluß , Zu meldein Ihr , Olt
nianns , Oldenburg, Tobbenftr,
Nr , lli , oder Epbcuslraßc Nr , 5.

Gesucht junges Mädchen zum
I , Mai , Ticnitniädchcn vor
Händen,

Gustav Müller , Wiefelstede,

Gesucht zu Mai ein junge«
Mädchen, »ich, unter 18 Zähren,
da « den Haushalt erlernen will,
Familicuaiischluß, schlich! um
schlicht oder etwa» Gehalt.
Waschfrau und Zrundeninädchen.
werden gehalten Anerbieten
unter A , 100 a» den Verlag de«
„Weserdoten" in Brake,

Gesucht aus jvjort oder lvatcr
eiu ilt. , ersalir. Milchen
sür alle häuslichen Arbeite» .
Frau Tr . Nähr , Bremerhaven,

Zicgesplay 2.
Z , M sindei sehr ang Stell,

z , E , d , H , bei vollem Familien-
Linschluß , Schlickt » m schlicht.
Ost, unter S , 521 an die Erped.

Umständehalber ans gleich cv.
spater olkuralcs, zuverlässige«

Mädchen
für Privatbaus gesucht , wo Ge¬
legenheit, das Kochen zu erler¬
ne !! , gegeben ist , Offerten unter
Z , »>2-I beim Verleger erbeten.

Luche sür unscrc Landw, i , d,
N , Eurbaven » z , 14 , 1 o , 1 , 5.
ein cinsoche«

junges Mäistheu
vei v , Familien Anschluß und g.
Gcbal«, oder ein Mädchen

Hugo Krcmcr, > Z Hekeln
b, Bcrnc,

Gcsuchi zuni l , Mai ejn ge-
loandtcs , erfahrenes

SaiismÄchkii.
Zrau Präsident v , Buttel,

Bismarchstr. 1,
Suche rer gleich oder I . März tüchtigeVSI»lLäKLLSI ?LH

bei y» l',« m Gehalt und angenehmer Siestiwg.
Achternstr. 42 tS. O . 8 «ri »n.

Hauämädchen
vo >i ir»r bi « Mai gesucht

Btsmarcssiraße I»
Gesuch , zum >, Mai sur ä!ic

res Ehepaar ohne Kinder
tüchtiges junge» Mädchen,

welche « sich allen bautlichcn lli
beiten umerziebi. Offenen vm
Z , 161 an die Zilialc Langr
ftraße Al,

Gesucht zum l , Mai ein «iuk
»igrs

trsl>hrnesMii !iljk>
Lohn !st» Tater

Ziegelhisstraßc II
Luche nach Eilbeck b , Ham

bürg 1 Mädchen v , 14 — 17 Z
oder einfache « junge « Nädchei
Ziau T . Ulfert« , Bremeriir, 'V

. . jg . Mlilühtt,
die das Nähen erlernen wollen

Kurwicksiraßcg oben
Ges , > saudvMädchen für die

Mittagssid , Auguktsir , 8! ob
Gesuch ! zum l,̂ Mai ein

jüngeres , tüchtiges Mädchen
Waschfrau wird gehalten
_ Margareten straße >

Gei . z. 1, Avril o. w . ordenil
MSVche « v . 17 — 1« Zaären, r
z. Hauie ichlaien kann

2!ä herc « Zilialc, Langest,,
Trielakr Gesuch « zu Mai

eine Magd , die melk , kann, gee
guten Lohn, _ T , Theilcn,

Gejuckt zu Ostern rin

Lehrsrmileiii.
Georg Frees«

Gesucht zum 1. Mai ein gut
empfohlene«

Mädchen.
Frau (9 . Freese,
Lanaestraße82

Palmona
fPftanzen -Butter -Marflarine)

ist von feinster Süßrahmbutter durchaus
nicht zu unterscheiden . Wer das nicht
glauben will , streiche sich ein Palmona-
Butterbrot und überzeuge sich selbst!

Probieren geht über Studieren!
Lassen Sie sich keine Nachahmungen

aufdränge«!
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>1us arm « rotzbersoglum.
unterer « ir « ,rr, > »„»»" , » ichen »«r ' etzenen er,,,n «lberichD»

D , »r « ts - er-auer QueSen «n,ate V.rN' tk: iß n untz vrrrchU

cideaburq , >3 . Februar
-r Irr Niedersschstlihe Hsndwerkskamniertag , der kürzlich

in klvcnlurft tagte und Klage subne darüber , das ; der Nieder
sächsische Lctiuvvcrband widerrechtlich in de » Wirkungskreis
der Handwerkskammer eingedningc » sei , dal jetzt von dieser
Organisation d >> Anttvor , crdalten . daß sie cs lcddast bedauere,
wenn der Lämtzvetband durch die sorigesctzlen unberechtigten
Angriffe von jener Leite in eine Kampfes st ellung gegen
, ie Handiverkska innrer» gedrängt werde . Ter Zchutz
»civand hält ein Iiisainnikiiwirke » >» i > de» Handwcrksk .ininicrii
nnicr zweckmäßiger Abgrenzung der beiderseitigen Wirkung»
gcbictc sur ebenso notwendig wie möglich und erwartet im In
teressc des gewerblichen Mittelstandes ein vernunftgemäßes
lsinlenken des Nicdcrsächsischcn Handwerkskammenager.

I Der 11 . Verba,idalag des Zenlraiverbniides dculscher
saus und (»lrundbesinervereinc ist ans den I » . Mai nach Ber¬
lin eitiberuscn . Ib » > voraus gebt vom 6. bis d. Mai der 2. In¬
ternationale Hausbesitzerkongreß Nus dem Vcrbandslage spricht
nachErledigung der laufenden Geschäfte Professor Tr . Gemünd.
Äschen über die Bedeutung der privaten Haurbesiycs für die
Entwickelung » er moderne » Ltädtc . Ans dem Vorstände schei
?cn u a . die Bürgervorsteber Losch er , Lehe . und Küster,
.-annover . Für den nächsten Verbandstag sind Einladungen
ergangen aus Kiel , Würzburg und Wilstelnisbavcn.

- Tür die Innungen sebr beachtenswert ist ein Urteil , das
»as Landgericht zu Ltraßvurg gesollt bat . Eine Malcrinnung
satte bei Lnbmissioncn korvorative Angebote cingcreicht und
die Arbeite » im Turnus an die Mitglieder vergeben , bis jedes
mit einer Arbeit bedacht worden war . Tafür mußte » sich die
Mitglieder bei einer Konventionalstrafe von lütt»! für jeden
gell vcrpilichtcn , eine private Bewerbung zu unterlassen , In
mein Uevcilrctungsfalle bat das Gericht den bcir . Meister zur
. laolung der Konventionilsirofc verurteil , und entschieden , daß
«ne solche Vereinbarung weder gegen das Gesetz noch gegen
die guten Litten verstößt.

I ' Plandeutschr Literatur 'A » g n st Lcemann , der
unter den jüngere » plattdeutschen Lichtern als Verfasser
lmischcr und epischer Lichtungen viel genannt wird , bat aus
siinc vier Gcdicstibändc nunmcbr einen Band Erzablungcir
iolgcn lassen . Ar dar Leben schaelt" , v . b . bran¬
det , betitelt sich der starke Band ( Berlin . Römer . 2 . kl, , der
bt Geschichten enthält , die zumeist in der Gegenwart spielen.
Vir sind cs gewotziu . daß Leeinann seine eigenen Wege gebt.
Lac- «ui er auch vier . Leine Lprachc ist das Mecklenburger
Plattdeutsch , das durch Fritz Reuter überall bekannt gewor
den ist . Aber Lecinanns Mecklenburg ist nicht mckr das Meck
lcnbura Reuters . In den stillen Törscrn erbeben sich Tabri
!cn : allerlei frcnldes Volk kommt i» das Land namentlich
Polen . arbeitet in den großen Fabrikräumen und tritt bei
oen niedersächsischen Bauern in Dienst . Auch der Humor . de »,
Hemer feine Erfolge verdankt , tritt in diesen , Buche Lee
manns nicht zutage , » nd wer seine übrigen Bücher nicht ge
!c,

'cn bai . könnte ivobl meine » , diese Gabe sei ibin vcrsggi.
Ler derbe Hnmor scblt auch da , wo der Lioss einen solchen
dulnoiistlschcn Ton verträgt , wie in den beiden letzten Ge¬
tünchten von dem Hunde , der ein junges Paar zusammen
bringt , „ Pinkcrl " , und von den beiden einander feindlich ge
nmitcn Leuten , die sich versöbncn . nachdem jeder in seiner
. Luniiäl " in den Unrechten Lchlinc » geraten und auf dem

Meerkatz.
Roma » von Fedor vv » Zabeltitz.

tNackoruck
<Fo >lsctzinig . j

Tante Tc machlc die Wirtin , und da sie eine Art Rc-
iormkleid trug und einen Pompadour mit ibrcr Ltickcrei
an S r Leite baite . so siiblte sich Anita ungesäbr in die
.seil von ze>2s versetzt und bcnachlctc die Plinsen vor sich
w,c ein gcbcimiitsvoilcs Lnmbol der Romantik.

Aber sic iai ibnen Ebre an , denn sic schmeckten vor-
tlcjslich . obwobl sic etwa konsistenter Natur waren und den
Magen füllten . Wäbrend der Mablzeii schlug Tante Tc
wieder ibr Licblingsibeina an . Lic batic Dtstclinc lange
ttich , scscbcn ; die LtcUdichc,ns unter den Birken waren
schon seltener geworden , seitdem die Ltraußc aus den
Pergci uniüerrninorten . und unmöglich , seit vvrr auch die
nasa,n .n niiiergcbracht worden waren Aber im allgc
meine » >,a,n - Anita sie dock, über das Projekt Will lLihclinc
aus drin Lausenden erbatic » obnc sic in Eiuzelbeitcu
einzuwcibcn : das wünschte Ttbclinc nicht.

„ Ich ipinnc jetzt » innci .inal meine Zukunftsplänc, " sagic
üc . Das Liist ist endgültig ausgegebcn . Ta ist jetzt eine
Bilme von mir . eine Gräfin Loris Rcmichcidt . 'Tbcrin ge
tvorden . und das ist ein alter Lrachcn . Vüt der stab ich
mich „ i , vrriiagcn . Ich bin ja auch eine alte Jungfer , aber
so was wie die - Ali , was soll ich Dir sagen , cs ist weiß
t 'wtt ivabr , sic bat dem alten Neptun , der auf dem Lckiloß
böse von Rcnikurm siebt — er ist schon verwittert — , dem
ba> sie eine blecherne Badcbose anzicbc » lassen . Ta bört
doch die Weltgeschichte ans . Also mit Ltist Ncuiburm bin
>ä> fertig . Aber wenn ans Will » nd Dtstclinc wirklich izocst
mal was wird , da ricktt ich mich stier in Prcstsingksstof ein
bißchen bcstaglicher ein . Ich komme jetzt in die Jahre , wo .ich
bcr Rüste bedarf ."

„ Tcnncsten . das glaub
' ich nicht . Tu stast Will » Rast

losiqkcii und seine Arbeiislusi . Tu wirst immer zu tun staben.
ck» s Ausgedinge gcstörst Lu nichi ."

„ Na natürlich , so ganz jaul werde ick, wostl nicht werden
sonnen . Tas gebt mir über den Lirich . Aber wenn der Will
auch nach Lbcr Gillcrsdors ziesti , seine Viekgescstichtc wird
la doch wohl stier bleibe » , » nd es werden immer genug Leute
!» beaufsichtigen sei» . Go « , Alicstc » , wir spreche » schon so,
als ob die Heirat der beiden in nastcr Aussicht stände , und
vielleicht bringt gerade der steinige Tag eine » neuen Krach,
v » ist ein wahres Glück , daß der Lliehlcr « in ruhiger und

Hose seines Widersachers angekommen ist l . Iesuii "
- . Es ist

viel von Liebe » nd Entsagung , von opserwilllger Hingabe
und von dem Fluche . den die Lckmlv mit fick, briirgi , in dem
Buche die Rede , » nd fast wird es dem Leser zu viel des
Herzeleides . Lo boren wir von euicin jungen Bauernsohne,
der , fast nock, ein Kind , ani Hochzeitstage der Llicsmuner . der
der Paier den Hof verschrieben bai . seinem Leben ei» Ende
machen will , weil er cs » icku erträgt , daß ihm das Erbe ge
nominen wird , wodurch der junge Estemann vcranlaßr wird,
» ock, am Tage der Hochzeit den erheirateten Hof zu fliesten.
Wir stören von „ Tieicn Dreister "

, der , von feiner Iran , einer
Polin , vcirogcn , zum Mörder seines Nebenbuhlers wird und
als Einbrecher endet ; wir erfahren von der reichen Bauern
lockner , die den Hund , der das Naben des heimlich Gcliebien
verrat , vergiftet und spater in den eisigen Flute » des Must
leiiieicstcs , aus dem der treue „ Wasser " sie einst gerettet stal,
versinkt Tic Erzählung fließt cck,i episch , ruhig und breit da¬
hin , und der Dichter verzichtet daraus , ibr enien dramatischen
Iug zu gcven . AVer Lcemann schaut die Weit mit de » Augen
des Dichters , und so >n er bei c »iviangltchcn Herzen des Ein
drucks sicher . Tic Lprachc >sr vortrefflich . „ As da « Leven
schaelt " wird den « Bilde des Tichicrs einen neuen Zug
geben und ihm unter den Liebhabern der niederdeutschen
Dichtung neue Freunde gewinnen.

^ Ter „ LRendorger Inrnrrbund " versendet folgende
originelle Einladung : Inlod » ng ton Potivack .cr
Jahrmarkt. Leewe Lüe ! Wo lang ist ster , dat wi alllo-
stoop in Fröen bin gnncr säien liebst ! ? Bold kennt de een
den annern » ich mehr , ko ' n wictlnsiigen kraul is dal up
siunns in ' » Ver . cn ivurrn Nu wuü n wi io is gcer » allio-
stoop weddcr bin ' n anncr stevben . dar man is n Mundvull
mit so fiiackcn kunn un da « lei « sick am besten maaken . wenn
>vie is losamcn na ' n Markt stcngast « Nu lustert is io!
Middewäke » , den ti . V >ärz , ß abends Klock nägen jieri dar
Lörp Poiibacke » siencn Iolirmarkr stier in de Rudelstwrg
un dor knnncn wie us moi ivcddcr tostoopc sinnen un mal
duckidig ivcdder ivsamen ficr » . Icin schallt wccrn , vor is n
Ludcliel « nn n Wustunkcl un n Llaliante ilnd allerlei komödi-
ianienvolks , un wat dor anncrs noch all sör Bcgastns es , dar
brass ick » och nick» verracn , dai möi ji sülbe » sckn . Väk Um
siänn bruuki ji nich io makcn . dat is ' io »ran up n Dörpen
nn dor kümml n stell scheu Koppel Volks losamcn : Tc dicke
Lchwicinüchicr un Agrarier , de lirje kölcr un all dar Volks
vann » Groikneckir der up n kostjung , de Lckiult , de Pastcr , de
Köster , de Lckiandarin . de Nachnvächier , de Pärjud » n de
Mussallcniinkel n »d wai dor anners in » Dörpe » stcrumlöpt.
U» Iroenslüe vann c Bursro as öwer de Groimagd bet ber-
» nncr up de Göscdccrn , de Mancnrantc , de Ltnicnfro , de
Mcclldecrn . de ol Iigeunersche nn den » de sine » Lniticr-
decriis . de moje Müllerin , de Pastorscstc und dar gnä Iröl

'n
bc « io n Amtmann siene Iro . Lai ward n stell sche Gcsckncht
u » de dor nich mit bi is , denn ward nastßcn verdrecren . Lo
laa I io » ich wieder nödigcn » n kamt allloboop bcr un bringt
io Iroensiüc mit . Le Korie kost sör Mannslüc und
Irocnslüc eene Mark , dai is 'n billigt Vergnügen nn ward
jo so bald » ich wedder ba 'en Tc Lnrncrs könt de Korten
amneiden an n >!>. . un 2ü . Icbruwar bin Turnen in de
Halle , de Turnerinnen jüst so an 'n Ist . , 22 . un 26 . Icbruwar.
Tc Turnsründe könr sick astr Konen bi Karl Ed . Popstanken,
Hciligcngciststraßc , I . Krüger , Mcirkr 7 , und Bcrnst.

j Lchwanije . Langcstraßc ti!>, askalcn un de Turnfründinncn
bi I . Bicrsischcr nn bi Bcrnst . Lchwanije . Wenn eener n goo

verständiger Mann ist . Ick , wollte , wir wären erst aus allen

Lchwicrigkciien heraus . Brokstufen antwortet auch nicht .
"

„ Ich habe seit vier Tagen keinen Brief von «hm bckom

men .
" sagte Anita . „ Tas bcniirustigt mich ein wenig . Lonst

ist er so pünktlich im Lestreiben . Hoffentlich — — aber

nein
„ Was ? Glaubst Tu . daß er sich etwa . . . Mein liebes

Herz . Lcnic , die sich aus reinem Liebeskummer abmurkscn,
die sind zn zählen . Namentlich in unseren Kreisen . Passiert
mal io ciivas , so sprechen gewöhnlich noch andere Motive
dabei mir . Und Brokstuscn ist viel zu sestr Philosoph , um
im Gram unicrzugcstc » . Er schopcnstauert sich schon wieder

raus , sagt Will . Ter Lck»ncrz wird sitzen , das ist gewiß.
Aber Unfug Ireibt der damit nicht . Tenn bei aller seiner Pe¬
danterie steckt doch Größe in seine, » Wesen ."

„ Ja . Tanlc Tc . das ist wahr . Er ist ein klassischer Ro

mannkcr znn - nang ;, und daß sein Auge gerade aus mich siel

stall aus eine seiner Gesellschaft , ist doch auch nur ein Be¬

weis dafür , daß er sich aller Einwirkung von außen über

lege » süstlt und da sticht , wohin ihn ein Reiz der Lümmung

ziesti . Ten » ick, will istm nicht weste tun . aber ich glaube
sicher , auch seine Liebe zu mir ist nur Liimmung . Es ist ein

Leime » nach dem Abseiligcn . — verstehst Tu ? Aber ich
verkenne istn nicht Ich feste sehr wostl das Große in istm,

von den , Tu sprachst . Und das ist auch aus mich nicht ohne

Einfluß geblieben , wen » er auch nur ein indirekter war . Ich

schielte » ach einer Ircihcii , und dadurch , daß er mich au sich
binden wollte , lcliric er mich richtig sehen , bis ich erkannte,
daß die gesuchte Freiheit eine Illusion war ."

Anltn brach ab , denn sic sah die Rasmussen kommen,
die eine Anzahl Briefe in der .Hand trug.

„ Die Abendpost . Ati !" rief Tante Te . „ Vielleicht — "

Lie nahm der Rasmussen die Briefe ab und überflog
flüchtig die Adressen . „ Ta .

" sagte sie , „ ist das nicht Brok-

Husens Handschrift ? "
^ -'Anita nickte . Einen Augenblick hielt >«« den Brief

unschlüssig in der Hand , als fürchte sie sich , ihn zn öffnen.

Er konnte schon die Entscheidung bringen.
Dann riß sie das K » l»err auf.
Aus einem zusamniengeiaileten Bogen , der dicht init

zierliche » Lchrislzügcn Brokhnsens bedeckt war . fiel ein

zweit « - Blatt , von stärkere », Papier und ebenfalls zn
sammengrfalrel . auf den Schoß Anitas und dann zur
Erde.

Lie hob es auf und strich es auseinander , wurd « toten¬

blaß und stieß einen leichten feinen Lchrei aus . der wie

cm Zchlrichzlaut klang.

den Fründ mitbringen will , de nich in n Vercen >s , so schall
dar n halben Tabler koste» , wennt n anstöniiigen Minscstcn is,
anners kninmt be » ick, r >» . Alle Kone » md , bei ton 26.
Fcvruwar afbalt si » . nastße » ist vörbi Un n » nock , een
Deel Wer n godc Natur u » kienen schlechte» Gcldbridel
beit , kunn woll n baten bistuern , wa « to ccicn >s i sori Busser-
ober n lutjcn Gewinn sön Glücksrad un anncrrwai , wai dor
brunki wecrn kann , den » de Tiedcn sünd slcckn un dar Geld
is npstunils man ininn Tc Wal steil , mag cbn n Körte
schrieben an den Hosrevisor Timpc up n Toriplay . Lo . nu
weet ji Bescheid ! Nu laatt jo Käkelu na un kamt ann
scßten März allloboop her nan Ponbacker Iobrinark «. Te
k omischon

* Panorama . Detmold und der Teutodurg » »
Wald steißt diese Woche da » Programm im Panorama in
der kl . kirchenstraße . Viele wohlgeiungenc Bilder zeigen Det¬
mold und Umgebung und wehmütig betrachtet man das fürst¬
liche Theater , welches erst vor einigen Tagen ein Raub der
Flamme » geworden ist Tiefe tierrlickien Aufnahmen sind
eigens für » as Panorama angesenigi , stier stellt jeder Beschauer
die Wunder der Zchüpsung in zauberhafter Natunrcuc , so
genau , perspektivisch und plastisch in unverfälschter Wirklich¬
keit , daß auch die verwöhntesten Äugen überrasch « sind . Nächsten
Mittwoch von 2 —5 Uhr für Linder nur 16 H.

* B »d Zwischenastn . 12 Fcvr Neuer Fernsprezd»
anschluß: Nr . 2 -lI , Pcust , Hermann , Maurermeister . La¬
ger von Baumaterialien , kanstauscn.

^ Westerstede , 12 . Febr . Ter landwirtschaft¬
liche Verein „ Ä m »r e r l a n d "

. dem die vier Gc
mcinven des Amtes , als Zw . sckwnastn , Apen . Edewecht und
Westerstede , angestörcn , stielt in Eordings Hotel hier seine
zweite diesjährige Versammlung ab . die verhältnis¬
mäßig gut besucht war . Ter Hauptrunkr der Tagesord¬
nung war ein Vorirag von Wintcrschuldircktor Löst lern
aus Oldenburg über das Tstema „ Landwirtscstastliche Nutz-
geflügelzuckn und -Haltung " . Ter Vortragende entledigte
sich scmer Lache in ganz vorzüglicher Weise . Mil großem
Interesse wurde der Vortrag ausgenommen . Ein weiterer
größerer Punkt der Tagesordnung war die Rcchnungs-
ablage Tic Rechnung wurde dann borgetragen von dem
Kassenfüstrcr des Vereins , Rcchmi -igssteller B . von
Hakem in Westerstede . Im vorig .' » Jahre haben bc
tragen die Einnahmen 1297 .9s dahingegen die Aus¬
gaben 1513,62 - kk. Es ist jomn ein Vorschuß cnrstandcii
von - 15,61 . // . Tiefer etwas ungünstige Abickiluß ist aber
durch verschiedene außergewöhnliche Alisgavcn . als Neu-
drtick der Labungen usw . , entstanden . Tas belegte Kapital
des Vereins betrug am 1 . Januar 1912 1291,15 . kl . An
Mitgliedern waren dann vorhanden 624 . Ter Verein
dürste somit der größte lanvwirtschasilickic Verein des Her
zogtiims sein . Tie diesjährige Tierschau wird infolge der
noch immer nicht erloschenen Maul und Klauenseuche in
diesem Jahre gewiß ausfalleii . Lodann wurden noch

mehrere Eingänge von der Landwinschastskamnicr bespro¬
chen und erledigt.

Augustfehn , 12 . Febr . In den letzten Tagen sind stier
bereits Ltarc beobachtet worden . — Man sollte annebmen.
daß durch den starken Frost , der in diesem Winter zeitweilig
herrschte , alles das , was die I n s e k t c n w e l i uns als
Produkte ikrcr Metamorphose für den Winter stinterlassen
hat , vernichtet worden wäre . Tas ist jedoch längst nicht

„ Mein Gorr , was ist ? !" rief Tante Te erschreckt und
griff nach dem Bogen . Es war eine elegant gedrnckrr
Anzeige folgenden Wortlauts:

„ Botho Graf von Brokhusen.
Außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter

Minister,
Anita Freiin von Preysingk

Verlobte
Hamburg . Prehsingkshoi ."

Auch das Gesicht der Tanre war aschig geworden.
„ Ja , was heißt denn das ? !" rief sic . „ Ist das die

'Antwort aus meinen Brief ? !"

„ Einen Augenblick, " antwortete Anita mit schwacher
Lrimme . . ..er schreibt da — ich bin o,!eich zu Ende — "

Lic durchflog mir hastig wandern « »: Auge den Be¬
gleitbrief . Das Blut rann langsam in ihre Wange » zurück.
Aber ein dräuender .Ernst trat auf ihr Gesicht.

Lic legte den Brief auf den Tisch . „ Es ist keine
Antwort .

" sagte sie mir ruhiger Lumme . „ Im Gegen¬
teil — Brokhusen Hai Deinen Brief noch garnicku in
Händen . Tante Tc . Er war in Wie » und dann in West¬
falen . auf dem Fideikommiß seiner Familie ; sein alter
Lnkel ist gestorben . .Heute schreibt er mir aus Berlin . Er
berichtet über den Tod seines Lnkcls uns über seine be-
vorsteigntde Ernennung zum (6esandten in Liam . Tie will
er ableknen , um Warnsrorf übernehmen zu können . Da
aber jetzt kein Grund mehr vorliege . die V .' töffcntlichung
unserer Verlobung noch weiter hinanszuschiebcn . so bar
er die An .zcigcn verschickt . Lic können Heine auch schon
in den Zeitungen stehen — "

Lo weit harte Anita in anscheinend voller Ruhe ge¬
sprochen Nun aber brach sie in krampfhaftes Weinen ans.

Tante Te setzte sich neben sie und umiing sic und

streichelte ihre tränennasscn Wangen.
„ Mein armes Kleinchen , mein Liebling, " sagte sic

zärtlich , „ sei doch nur ruhig ! Tas ist doch nichts als
ein unglücklicher Zufall . Mein Brief liegt in Hamburg
- den wird er ja finden . Der ist vorsichtig gehalten,

aber doch klar genug , » in Der wi,d ihn , schon Auf¬
schluß geben ."

Anita riß sich aus ihren 'Armen lrs . „ lind Sann,
Tante ? " rief sie.

„ Na . kann dann muß die Verlobung eben rück¬
gängig gemacht werken so etlvas kommt doch vor.
- Da halte mal ein Vetter von mir . rin Baron Geerk,

der statte — Aber das ist ganz egal . Ach was . Verlobung!
Verlobung ist noch nicht Heirat . Natürlich kan » mail ,

' ie
nicht öffentlich widerrufen Das kan » Lcknister und Lchner-
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der Fall Probiert man z . B die vielfach an Mauern und
Persel läge» sitzenden puppen der blaupen der Koi' lweißlings
und anderer Tctimctterlingc Varcmidin. ov » och Veden in ikncn
ist . lo ivird man finden . daß sau samilich« 'Puppen aus eine
Berunruna reelleren . also noch irden , jedenfalls sind aller
doch dossenilich viele Puppe » der Schädlinge vcrnichiet
worden^

Lttmmen rur Sem Publikum
Airr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Nedakpo»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung)
Lur LingemsinaungLlrag «.

Der Perlaus der letzten Stadtraissitzung dar gezeigt, daß
die Eingemeindung des Ottes Osternburg und eines Teils
der Gemeinde Osternburg in Oldenburg außerordentlich
scharjcn Widerspruch findet , der dauptsächlich aus den Krei¬
sen der Hciusbesitzerund Kauflciue stanintt . Kenner der Per
bätmssic versichern sogar , daß die Rn der Zusammensetzung
der vom 2 : adirat gewählten Kommission ein sicheres Zeichen
für den Mißeriolg des ganzen UmernevmenS bilde. Ob das
lvirklich zutrifst, werden die nächsten Woche » lcdren . Immer
bin dürfte es aber nützlich sein, sich in letzter stunde noch
einmal kurz vor Rügen zu balle» , welche Gründe denn eigen«
lich das Ausrollen der Eingcmcindungssragc verursacht baden
und was Oldenburg bei der Lache gewinnen und verlieren
kann. Daß die Rngclcgcnbcit für beide Teile von ganz
außerordentlicher Bedeutung ist und daber auf alle stalle ein
gebend erwogen werden muß , wird wobl von keiner Seite
bestritten.

Zwei .̂ auptursachcn sind cs , die jetzt dazu geführt babcn,
die Eingemeindung ; n erörtern . Der Stadtmagistrat Olden
bürg vielt den Augenblick snr gekommen, die wirtschastlich
eng mit der Stadt zusammcnbängcudcn Vororte mit dieser
zu einem einbeirlichen Gemeinwesen zu verschmelze » . Mil
bestimmend bierbci war aber wobl der lebbasie Wunsch , Ufer¬
gelände an der Hume in Ostcrnburg zu bekommen, »in die
durch einen cventl. Ausbau des Hunic Ems Kanals gcschas-
sene Lage auSnuycn zu können.

Ostcrnburgs Interesse für die Eingemeindung entsprang
dem Wunsche, bessere Schulverbälinissc zu bekommen. Selbst¬
verständlich würde die Einverleibung auch sonstige Vorteile
mit sich bringen . Man soll sich aber bei Beurteilung der gan¬
zen Angelegenbeit nicht vcrbcblcn . daß es einzig und allein
die Schulfrage ist , die im Orte Ostcrnburg dringend der Lö¬
sung bedarf und die ibn bestimmt, Opscr für die Eingemein¬
dung zu bringen . Alle anderen Zachen i Verbesserung des
Feuerlöschwesens , Einsüdrung der Racbtbcwachungu . bergt . ) ,
die ebenfalls sehr wünschenswert sind , kann der Ort binnen
wenigen Jab reu selbst erledige» , obnc die Steuerlast im ge¬
ringsten zu erböben . Das gesamte Straßennetz des OrieS
ist nämlich jetzt bis auf einen winzigen Rest mit Pslasterung
versehen worden , so daß die dafür bisher jährlich ausge-
waudlcn hohen Kosten in Wegfall komme » . Das gleiche
gilt von der Straßenbeleuchtung . Auch sie ist im letzten
Jahre im Orte vollständig durchgcfüdrt worden , erfordert in
Zukunft also ebenfalls nur noch Unterhaltungskosten.

Welche Elriinde sprechen nun vom Stand¬
punkt der Stadt Oldenburg für die Einge¬
meindung?

Zunächst muß man sich doch auch hier sagen, daß eine
einheitliche Verwaltung wirtschaftlich zusammengehöriger Ge
bietSteike auf die Dauer für alle Teile billiger und nament¬
lich besser ist als eine getrennte . Alle Maßnahmen zur För¬
derung der Erwerbsinlercsscn können einheitlich und wir¬
kungsvoll getroffen werden . Jede Behinderung durch einen
gegensätzliche Interessen versolgcndcn Rachbar ist ausge¬
schlossen ^ Für das sich immer höher entwickelnde und emp
sindlichcr werdende Wirtschaftsleben ist das von außerordent¬
lich großer Bedeutung.

der machen, aber Ihr könnt cs nicht ! Das verblutet sich
so . In Jahresfrist ist die dammliche Geschichte vergessen
— da kannst Tu bereits einen aitdern haben."

sagte Anita gedankenlos und starrte vor sich
hin . „AVer Sie Anzeige kann schon im Abendblatt
stehen — " Und plötzlich sprang sie jach auf und raffle
Brief und Anzeige zusammen . „ Ich muß zu Falkcnstcin,
Tante !" rief sie.

„Was — was willst Tu ? " fragte die Gräfin verwun¬
dert . „ Zu — "

„ Zu Falke» stein. Ter nruß wissen , wir alles liegt —
eh er die Anzeige liest. "

„Ja , nu aber — " sie schüttelte den grauen stopf —
„schließlich geht doch dem Faikenstein die Geschichte gar-
nichts an — und iveun er Dir gratulieren will , da sagst
T -u ganz einfach — da sagst Tu — "

Lame Te suhlte sich umschlungen. Küsse rieselten
über ihre sättigen Wangen . Und dann sprach eine leise,
zitternde Stimm .' in ihr Ohr : „Geliebtes Tantchen , er
muß alle « wissen, sonst — sonst — Ich Hab ' ihn doch
lieb ."

Ieyt schrie die Gräfin aus . Aber Anita rannte schon
fort . Sie rannte im Sturm davon . Sie hörte nicht auf
das Rufe » der Tante : der Impuls trirö sic von dannen.
Sie überlegte auch nichts weiter als das eine : „Er darf
das Abendblatt unter keinen Uinständcn vor Deiner Er¬
klärung lesen .

" Das durste er nicht. Bei diesem Gedanken
hätte si .- weinen können.

Sie lief in den Hof und fragte nach Herrn Falken«
stein. Er fei bei den Russen im Stall , hieß es . Ader
da war er nicht . Sie lies »ach den Koppeln ; da war
er auch nicht . Sie traf Hoppenstedt und fragte von neuem.
Herr Falkenstein sei in seinem Ziminer , sagte der , xr
wolle die Futlcrbücher nachselKN.

Oder so elwas sagte Hoppenstedt. Genau gehört hatte
Anita es nicht . Sie lief auf den Hof zurück nach dem
Pavillon und sah das vordere Fenster zum Zimmer Falken-
strin » offen stehen.

„ Herr Falke» stein ? !" rief sie hinein.
„Ja ? !" — Ein Stuhl wurde gerückt, Falkenstein trat

an das Fenster „ 2lh , Sie , gnädiges Fräulein ! Ausritt?
Ich sitze zwar gerade zwischen Addition und Subtraktion,
aber — "

„Kein Ausritt . Ich muß mit Ihnen sprechen. Wo?
Kommen Sie in den Park !"

Er nickte und war in der nächsten Minute draußen.
Sie gingen weit hinein in den Park.

„Was gibt » ?" hatte Falkcnstqf" gekragt «ad »Stach-
her " hatte Anita erwidert.

Die Sach« bat aber auch noch eine moralische Seste.
Oldenburg nutzt uäinlich die Kauf und Arbeitskraft der
Osternburger Bevölkerung seit langen Jahren in hohem
Maße aus . Diese deckt augcnvlicklich, abgesehen von der
Lebeusmittelbranchc , den weitaus größten Teil ihre» Be
darf « i » Oldenburg . Aber auch an Lebensmitteln wird eine
sehr große Mengen von dorr bezogen. Es dürste nicht mehr
als recht und billig sein, wenn Oldenburg nun einmal auch
einen Eiegcnwcn bietet.

Der Hauptgrund , der vom Standpunkt Oldenburgs aber
für eine Eingemeindung Osteniburgs spricht, liegt aus dem
Gebiete industrieller Enrwickelung, Diese ist für die Stadt
sebr werwoll , weil sie einen starken Gewinn an Steuerkrasl
bedeutet. Die Geschäftsleute müssen sie dringend wünsche» ,
weil die dadurch bedingic Bcvölkcrnngszunahme eine starke
Steigerung der Kaufkraft und damit des Umsatzes mit sich
bringt . Industrie siedelt sich in größerem Umfange aber nur
da cm , wo Anschluß an scbifsbarcs Wasser und an die Babn
möglich ist . Aus dem jetzige» Gebiet der Stadt Oldenburg
ist das » ich« der Fall . (Gelände am Wasser ist überhaupt
nicht mehr zu haben , an der Eisenbahn nur in sehr beschränk
tcm Maße . Ohne Eingemeindung wird es der Stadt also
nicht möglich sein, Industrie in größerem Umfange heran
zuziehon. Ostcrnburg hat dagegen in der Gegend von der
Glashütte bis nach Blankenburg , zwischen der Hunte und der
Bremer Bad » , mehrere Millionen Ouadralmeicr geradezu
ideales Industricgclände , dem Wasser und Bahnanschluß
mit dem denkbar geringsten Kostenaufwand z» beschaffen ist.
Ein noch größeres Terrain erstreckt sich zwischen Hunte und
Ostcrnburgcr Kanal auf etwa 5 Kilometer Länge . Diese«
bat neben der Lage an der Wesen Hunte auch Bahnanschluß,
wenn das projektierte VcrbindungSgleiS vom Osternburger
Verschievebahnhos nach der Leerer Strecke ausgebaut ist , Wei¬
ler sei auf die Grundstücke zwischen Glashüttenhascn , Hume
und Hunte Ems -Kanal gegenüber den « Stau hingewiesen.
Zur Hcistcllniig von Lagerplätzen , deren Fehlen der Stadt
immer fühlbarer wird , oder von Hascnanlagen sind sic ge¬
radezu hervorragend geeignet.

Wenn man sich also in Oldenburg so stell », als ob bei
einer Eingemeindung Osternburg » die Stadl nur der gebende
und Oslernburg nur der nehmende Teil ist , so ist das durch¬
aus unrichtig . Ostcrnburg bietet bei diesem Geschäft einen
hoben Gegenwert , der sich noch erheblich steigert, wenn der
Ausbau des Hume Ems Kanals genehmigt werden sollte,

Nun tri « vielfach die Meinung aus , die Eingemeindung
belaste die Stadt zu sehr. Ruch das ist irrig . Osternburg er¬
bebt, wie man bört , vorläufig hauptsächlich nur den Anspruch,
daß ihm die Oldenburger Schulen geöffnet iverdcn , ist aber
durchaus einverstanden , daß die gleiche Behandlung bczüg
lich des Straßenbaues , in steuerlicher Beziehung und an¬
deren Dingen erst allmählich ciniritt . Da die Steuerkrasl in
Osternburg erheblich rascher wächst als in Oldenburg (bei
der Einkommensteuer durchschnittlich 12 Prozent gegen 3,5
Prozent ) , würde die der Siadr aus eine Reibe von Iabxxn
erwachsende Mehrbelastung kaum über einige Prozente hin
ausgehen.

Man sieht also , daß Ostcrnburg bereit ist , der Sladr Ol
dcnburg soweit als möglich cnigegenzukommcn. Wenn dort
aber diesmal die gebotene Hand zurUckgcwicscn wird , so
muß Ostcrnburg sich planmäßig daraus vorberciten , für alle
Zeiten seinen eigenen Weg zu geben. Es mag einmal kurz
erörtert werden , wie dazu eigentlich die Aussichten stehen . Sic
sind garnicht so schlecht . Die schlimmsten Jahre haben Ort
und Gemeinde Himer sich. Die Kommunalstcucr » sind bc
rcirs um 18 Prozent gefallen und werden im nächste » Jahre
um weitere 20 bis 30 Prozent sinken . Dabei ist die Steuer
kraft infolge der in großer Zahl zuziehcndcn Beamten und
der starken Steigerung der Bodcnweric (Wcrizuwachssteuer)
»och aus Jahre hinaus in sicherem Steigen begriffen . Tic

In der Räl ;c der verwilücrtcn Pergola machte Anita
halt . Hier sah sic niemand . Mer nun harte sie den Mut
verloren . Sie lzätle wieder fvrklawfen können . Die Far¬
ben jagten über ihr Oiesicht . Sie zitterte.

Falkenscetn salz es . „Gnädiges Fräulein, " sagte er,
„ um Gottes willen , es ist doch kein Unglück pastictt ?"

Si ? riß die Anzeige aus der Tasche und gab sie ihm.
„Lesen Sie !"
Er las und wankte . Doch das war nur ein Augen¬

blick tödlicher Schwäche. Ucber das kalkige Gesicht zuckte
ein verzerrtes Lächeln . Er schloß die Absätze , verbeugte
sich und reichte ihr das Blatt zurück.

„Gratuliere gchorfamst, " sagte er.
„Aber es ist ja garnicht wahr !" schrie Anita . „Und

das wollte ich Ihnen erklären — el)c Sie dir Anzeige
in der Zeitung lesen ! Ja — ich war mit Brokhusen heim¬
lich verlobt — aber es ist schon ein Brief an ihn unter¬
wegs , der um die Aufhebung der Verlobung bittet , weil
ich ihn nicht liebe — Weil — "

Ieyt packte er sie an den Handgelenken . Seine
Schwärmeraugcn wurden lveit.

„Weil ?" wiederholte er fragend.
Sie antwortete nicht, nur ihr Blick verschmolz sich mit

seinem.'Roch immer hielt er an sich , wie im Zlveifel über ein
ungeahnte » Glück oder im Gefühl einer wunderlichen
Irrung.

„Weshalb erzählen Sie mir das alles ?" srggte er
mit einer Stimme , deren Ton ihm selbst sonderbar fremd
erschien.

Und wieder antwvriete sie nicht . Aber ihr Auge sprach
und sprach so flammend , sprach so lagt von dem Ewig¬
sten Gute der Menschen, baß er sie mit einem erstickten
Iubelruf an sich riß , hochhob an seine Brust und ihren
Mund mit Küssen bäeckte —

Sie hatten sich nebeneinander im W« s« auSgestrrckt
und wollten verständig « den.

Ter Abend kam schon mit seinem ersten lauen Dämmer,
und wieder erschien der Mond am Himmel , aber diesmal
als blasse Sichel in einem Medaillon kleiner silberweißer
Wolken.

„Warum hast Du nicht längst gesprochen?" fragte
Anita.

„Konnte ich denn ?" entgegncte er . „Was bin ich ?"
Ein Beamter Deines Vaters , ein verabschiedeter Leutnant,
ein Habenichts . Ter Stolz verschloß mir den Mund .

"
„Ta hätten wir also noch lange warten können," sagt«

Amt « lächeln»

Sckmlsrage könnte wohl in Gemeinschaft mit Everstenwerde» , und zwar durch Errichtung einer höhere » » a,ui,der Räbe de » Torsvlatzes . Für beide Gemeinden wc»,«
Schulwege immer noch kurzer, als nach de» OldenburgSchulen . Systematisch müßte Vers,ich , werde» tnrulnbcranzuziehcii. Ta die Geländeverhältnisse aünstia iwi.dürfte da« im Laufe der Jahre von Erfolg begleite , ftj»

'
Sehr leicht sogar würde es von dein Augenblick an ftj „ w»der Ausbau des Hume Ems Kanal « gesichert ist . Z, . /
gilt von der Errichtung der Hasenanlagcn . Hierzu würdcn
sich , wenn die Gemeind« nicht selbst Vorgehen wolli , »ackGenehmigung des Kanalausbaue » schon Finanzlcme sindrnDaß das für den teuren Oldenburger Hasen eine döseklirre » , bedeuten würde , braucht wobl nicht besonders er¬wähn » , » werde » . Planmäßig müßte man in Ostcrnbura
auch darauf hinarbciten , die Kaufkraft der Bevölkerung ,u,Hebung des Gesckiästsleben» im eigenen On mehr aurzunutzen, was zweisello« schon bald gelingen würde Für dieOldenburger Geschäftsleute würde das sehr bitter sichtbarwerden . Zur Erledig »>ig größerer kommunalpolitischcrAus¬gaben müßte man versuchen, mit Eversten einen Zwcckver-band zu gründen , dem sich möglicherweise auch Ohmstede an-
sctilicßen würde . Es würde zu weit führen , auf alle Einzel¬heiten und Möglichkeiten einzugehen . AuS dem Gesagten er-kennt man aber doch wohl , daß eine Eingemeindung auch derStadt Oldenburg erhebliche Vorteile bringt , ihr Scheiternaber für sie große zukünftige Gefahren m sich birgt. Weilt,
ersieht man , daß die Einverleibung dem Ort« Osternburg
zwar sehr erwünscht ist , daß er aber auch ohnedem gut « Em
wickclilligSniöglichkcftc» hat . Das Verholten von Ostcruburgerscheint dadurch vorgczcichnet.

Stellt man i » Oldenburg annehmbare Bedingungen, s,läßt sich leicht ein Weg zur Einigung finden . Ist aber das
Gegenteil der Fall , oder will man überhaupt nicht verhan¬deln . so braucht mau sich in Osternburg doch keine graue»
Haare wachsen zu lassen. Es gehr auch so . « >.

Geschäftliche Mitteilungen.

„Kaufen oder Mieten ? "
Line

Aufklärungsschrift
für Fernsprechteilnehmer.

Lostenlor zu beziehen von der

MmNiM NeMM - lilM«
kfaiinover lb. H . Seorgrplatz,

LSppvr » Woliiolckt.
oder vom Verfasser:

llael Sebalde , vomduetz ! beratender Ingenieur
für Fernsprechwesen.

„Vielleicht ja . Aber cs ist besser -so. Tu hast das
Rechte getroffen ."

» Es war ein innerer Zwang , etwas z.Inn kort giwnwi.
Ich wußte , daß Du mich verachten würdest , wenn —
Sieh , Axel, auch ich wollte ja noch ,»arten . Ich wollte
erst frei sein. Ich stellte alle » selbstische Glücksv.-rlangcn
zurück, dlber da kam dieser Brief . Was würdest Tn getan
haben , lvenn Tu d« Anzeige ohirc Erklärung gelesen
hättest ?"

„ Ich weiß es nicht . Ich habe einmal gesehen , daß
Tu Brothnsen küßtest. Ta suchte ich nach Erklärungen
und fand sie auch. Ein liebendes Verhältnis zwischen Euch
hielt ich für unmöglich . Und dann kam unser Rachtritt,
der die Unmöglichteit verstärkte . Tenn da standen wir
schon dicht vor einer .Erklärung . "

„ Ja , so lvar es . Da wußten wir von unserer Liebe .
"

„Was sollte ich also von Dir lialten , Nienn ich die
Anzeige gelesen lzätie? Antworte Tir selbst .

"
„Meine Antwort war mein Kommen . 'AVer wir sind

noch nicht am letzten Ziele , 4lxcl. Müssen wir uns nicht
Pvepstngk erklären ? "

„Das ist Notlvcndigkeit . Es liegt auch kein Grund
mcr vor , Versteck zu spielen . Im Gegenteil , wir be¬
dürfen seiner Hilfe . Ja , ich meine, wir bitte » ihn um
seine Vermittlung . Er ist Tein Vater , er hat Dich lieb , c>
wird sie uns nicht verwehren . Ich bin stark genug, meine
Liebe selbst zu verteidigen . Ganz gewiß. Aber ich möchte
jede Hätte ausschallcn . Ich kann cs nicht mit einem
Ehretrmannc wie Brockbusen zum Zweikampfe kommen
lasten.

„Um Gottes willen !" rief Anita imd haschte unwill¬
kürlich nach Falkrnstcins Hand . „Ich bin nicht furcht¬
sam . — Ich würde selber mein Leben aus» Spiel setzen,
um mir mein Glück zu halten . — O nem , ich bin nicht
furchtsam ! Aber ich teile Tein Empfinden : Ich wul
keine Brutalität . Ich will ' in Freundschaft von Brokhustil
scheiden."

,Zn Freundschaft, " wiederholte Kaltrnstein sinnend.
„Ich kenne Brokhusen zu lvcnig, um ihn beurteilen zu
können . Was mir bei einem andere » als KIcinhclt er¬
scheinen würde , ist bei ihm vielleicht echte Größe. Ja,
vielleicht . Es kann möglich sein, daß er sich über die
Schroffheit des Konflikts erhebt und dtc Hoheit der Mo¬
ral anerkennt . Tenn die ist auf unserer Seite . Und dann
wird er Tir auch Deine Freundschaft bewahren . Das Nch»
scn wir abwarten ."

(Fortsetzung folgt .)

t
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Auktion
i » Nuttel.

Wieftlstrde . Landwirt Hin-
ich Tier « in Ruttel läßt am

rnnitid , -eil ?. Frbr .,
nachm. 2 Utzr ansau, .,

«kgm PcrNctnerung der Land¬
wirtschaft:

I 5jährige trächtige r -utk,
belegt von . « ridert "

, Ab¬
stammung : Pater » Teich
« an» '

, Mutter . Lasra"
«? . O . Sttitbuchi,

s lsttzrigen Hengsten,er , Bat
. Slimar " , Mutter . Frte-
bale ' ,

» sienge , schwere Kütz« , Mar,
kalbend,

s d»., Lnsang Mai kalbend,
< Lsätzrige Quenen,
7 lsätzrige 5tutz- und Pullen

rinder,
iit trächtige Schweine , Ende

Februar und Anfang März
sertelnd,
1 - roten eichenen Glas
schrauk , 2 Ätürig « Kleider-
schränke, 1 Küchenschrank , 1
Hand - und l Trlttnäh-
Maschine, 13 Stühle , 1 Wä
geldslug , 1 Parkte ittzkar-
tosseln «Funker » und viele
sonstig« stier nicht genannte
Lachen

tt.s Zahlungsfrist verkaufen,
>»»z» einladrt

vräkje , amtl . Aukt

Auktion
in Lehmden.

Lcstmden . Ter Landmann
Hermann Wiechcring das . läßt
wegzugshalder

« rFreitag, den lii. Febr
nachm . I >. Ustr ans .,

iii und bei seiner Wohnung:
2 belegte Kühe,
l ticd . d » . «nahe a . Kalben ),
1 Rindbullen il Jahr alt ),
2 Kälber,
I trächtige Lau , alsdann nahe

am ferkeln,
seiner : l Sparherd , Töpfe,

Tische , l Kochiopf , 125 Liter
fassend ) , t Klcidcrschrank,
»icstr . Stühle , l Butterkarne,
mehrere Harke » , Horten . Sen-
sc » , verschiedene Kisten uni
Kasten , 1 Heck , 1 Borskarre,
l Gropcnkarrc , Etappen , Ei¬
mer und verschiedene sonstige
landw . Geräte,

sodann:
20tt0 Pfun » Runkelrüben,
l Partie » otzl,

aus Zahlungsfrist verkaufen,
ferner kommt

l Scheune . 7 X 18 Mir . grast
I Fachwerk i,

mit zum Berkaus.
Rastede . I . Degen , amtl . « ukt.

^ii!6v8kLU 86N.

Holz - Verkauf
in den Staatvsaeften

Hbersärsterei Telmentzarst.
stm Montag , de« 26 . Februar

d. I . kommen im Revier Wetz«
jiim öffentlichen Perkaus:
1. Fertzer , Helle , « bteil . 7 u . 8.
ftMölzcr vom Verkauf vom

29 . Dezemder l8ll.
N,0l sin Eichen , Bau -, Werk - u.

Psabtholz , Reiste
XlZ im Kiefern , geringe Spar¬

ren, Latten u . Derbbrennholz.
-- Iforstort Wetze, « bteil . 5 u . 6.
ra. Li kn. Sichen , Bau -, Werk

u. Psahlholz , Terbbrennholj,
tä . 2 km Buchen - u . Hainbuchen-

Rutzholz,
15 km Birken -, Ellern ,

lischen-Rntztzol ^ Holzschud
macherholz u . Derbbrennstolz,

-- 56 km Kiefern , Sparren,
Latten , Derbbrennstolz,

" . 25 km Lärche » , Balken,
Sparren , Pjahlholz,t ». 18 km sichte » , Balken , Spar¬
ren , Latten.
Käufer versammeln sich vor-

"unagt 18 Uhr bei Nr . 1 der
Sichen im Horstort Hell « auf der
Äbtriebrflächc . Pon den Rest-
bolrern zu 1 im Forstort Helle
und hlg Nummern 209—2ti5,
207 . 2,4 . 227, 24l —2 »1 . S46 bi«
sN 258. 25, . 255, 275 und 276
oorhcrzu besehen . Desgleichen
»u 2 Im Herftort Weste die
.lummen , 999 - 958 n . 988 - 410.
Wildeetzause» , d. 5. Fcbr . 1912.

_ Dr . Mutzenbecher.
-Eilt solch gute « Mittel gegen

Vlmävii
>vi« Zucker « „ Saluderma " stabe
>ch nochnie kennen gelernt Mein
-lim war stark vcreit . Nur zwei'ual ' ge Anwendung von „ Solu
« rma - beseitigte sosort di , Ent
ttindnng „ . Eitening , H . Stöstr . '? ksc Hst i „ idrksie Horm,

v . Fischer , Han » Mempe
M - L ^ asch u . E Sattler Nchs
ikb . Storandt ) . « dler -Dreserie

kostet nur — 90
mit jedem gewünschie» Buchstaben an ' .? beste bandgraricr : Rouegramm au « 2 Buchstaben. au>»
seinjie verschlungc» graviert . 2 ' Pig . ex,ea . Lttkosia Siegelring ist der herrlichste Geschenk
artikel , ist eine Zierde für jede Hand . Tieie Ringe fiel» mir , um meine übrigen Artikel
de» weiteste» Kreiie » besinnt » machen, sstr .5 . sc» Rettamebreie ab . Illuiir . Ziaialog Übei
tveichenkariikel >eber Au , sbc .icU auch istr Kv » j>r>nulio » , wiid >eorr Sendung granr beigesugt.
Versäuinen Sie nicht, sich j v i v r l in Best« diese « herrlichen LchmuUstncke « zu j - tzen . Ta:

richtige Jingermah steül man jcsl . indeni man ein Loch i » >i» S .üii Papve schneibei, io groß,
> bah da« mittlere Hingergtied kuapv paistcrcn kann.

Beriand per Nachnalime oe . Boreinjendung.
Brieimalkc » nehme in Zahlung.

ff. m » , Seriin n . o . SS. kd«. Iik. »r.

^ ragkll Äk

Km KnuhliM!
Nach »«»er Süjitznge » Lrfatz-

rung habe ich sur Männer,
Hrauen u Kinder clnei , Appa
rat erkunden , welcher Bruch nn-
sehlbar heilt.

Zch Cekde FH« i>f Probe
Wen » Sie alle « Mögliche pro

bieri haben , komme » Sie zu
mir . Wa « anderen mitzlingt , da
habe ich den gröhle » Ersolg.
Senden Sie » och heute beilie
gcnreii Abschnitt , so schicke ich
Zlmcn postsrei niein illustrier
»es Buch über Bruch und seine
Genesung , aus welchem Sie
» leine » Apparat und Namen
vieler Personen ersehen können,
welche denselben versucht haben
und mir unendlich dankbar sind.

Eversten . Zu vcrk . w . Ziegen
la mm o. Hör » . Tannenkampstr . 9

Zu verk . ein gut erhaltener
Kinderwagen mir Gummireisen.

Nadorsterstraste^
Zu verk , ein junger wachsam

Hund ^ Hriesenstrasie 9.
Nad »rst II . Z » vcrk

^
schönes

Bullenkalb . G . Hcmmje.
Tanirn Maskcnanzng zu ver

leihen . Nadorsterslrahe !« >.
Lehmden . Zu verk . 2 tiedigc

Kühe Georg Müller.
Reucnfetde bei SIsfteth . Zu

verk . »>EM Psd . gute » Kubhc » .
D . Kruse.

Landstelle
;u verkaufen.

Nord «rm »«r . Der Hauimann
Tcbbenj »tz«nn « in Dalsper will
von der von ihm angekausten
Aug . Ostend,rfschen Land stelle
zu N,rd «rm »»r

-kl ZilWs Kr Arle,
zrotz cs. fö Zilk,

mit « » tritt zum I . Mal 1»lL
oder auch t . Mai I9l .i ver¬
kaufen,

Tic auf dem Runipf der Stelle
stehenden Gebäude sind grotz,
sehr geräumig und in cmtcni
vorzüglichen baulichen Zustand » ,
Die Ländereien sind erstklassige«
Weide , Heu und Ackerland , da«
Roggcnmoor ist besamt,

Triller Verkanftziermin findet
statt anl

Kreitlig,
deu 23 . Srbr . d. 3-.,

nachm , präz . I ' . Uhr,
in Abelcro Gasthause in Nor¬
dermoor.

Ein fernerer verk »us»ter, » in
ftndel nicht statt , der Zuschlag
soll vielmehr in diesem Termin
inbalichft e ' ieilt werden

kauftiebbaber ladet srdl , ei»
KlSNei h. Ehr , Schröder , A utt.

Beckhansen . Hsnr , von Hafen
daselbst säht anl

Montag,
den 10. Febr. d. 3s .,

nachm , l Uhr anfgd,,
bet seinem Hause:

til. z« bis «i>
MlWnr ! aM»

paffend zu Rammpsäklen,
Sparren , Richelholz , sowie
mehrere neue Band - und
Beinhecke » ,

Lfsnetlich gegen Meislgebot mit
Zahlungsfrist verlausen.

Kausliebhaber ladet freund
lichst ein,

Haderberg . G , Claus , « ukt

Gut erhaltenes rotes
Plüsch Meublement,

Soso , 6 Stühle , Vcrtikow , Tru
meaux , gr . Teppich und gr , eis
Ofen billig z » verlausen,

Nordstratze 2»>,
Ä » , «se «de b. Wieselftedc , Z»

verkaufen

2 schwere Ahe,
nah - am kalben,

H atz. R - tzde,
Zu verkaufen eln ^ äst neuer

tkampe b , Berne , (solventest.

Mllilj am31 . ? kj. 1 !IN.
Aktiva.

1, Kaffendestand 818,28 .«
2, Mobilien 1,-^ «
z . Kisten n , Utensilien 209,— ,
«, Schuppe » 8tX >,— .
5 Forderungen 217 :!,Ki,

Bielsted « bei Hude , Z » ver¬
kaufen eine ganze Scheune zum
Abbruch . - . Rüfche » .

Edewecht.
Zu verlausen zwei zunge , träch

tigc Zieg e » . H . Hohn holz.
Zu Verk. 1 Lchneivcrmaschine.

Nelkeirstrabc 27.

S7V2,!8 .st

Pasfiva.
1, Geschäftsguthaben der ^

Genossen 267,— ^ k
2. Reseivesond » 1195,02 .

Betriebsrücklage 590,— . .
4. Htir im Dezember 19N

gellefcrie Eier 1511 .60 ,
5 Noch zu deckende Un

kosten 119,85 >
6 Gewinn 168,91 .

9792,98

Mitgliederzabl am I . Januar
1811: 296 . Zugang 1911 : 90;
Abgang : 2.

Milgliederzahl am 1. Hanuar
1912 : 26« .

8itt,ttkalll
'Skmsse,sW

e. G . w . H

Hemeler Ä LKIers
klü ^ el.

? isi »ino5,
ÜLrmoviums.

kkonolaüü ^ e ! unä kiauillos,

»
' > - » , . 8ekormüü ^ el

" » — —

solide gearbeitet , groß im Ton.

0 ! 6endur ^ er kiLnokortekadrill,
ttsgslsr «>c tSklsrs,

Grostherzogliche Hoiliejeramen.

I' I
Lprecdmasedinenkänülel'

kaufen ibren Bedarf in viranimophon - sgriin ) , Zono
phou -, Bremaphon - und Bestaplattcn , sowie alle
Arien Apparate , « Iba » , RaSrI » vorieilhast beim

lSrojuttca am P !are.
Unser Lager Vlumenst ». St» bieict grüstte Auswahl.

Sr ' SINLpKor » -
vldantzur , i. Gr ., Blumcnstr . 56.

E . E . Brooks , welcher seit mehr
als 90 Zadrci , Bruch heilt.
Halls Sie an Bruch leiden,
schreiben Sie ibm noch heute.

15« Hilst sofort , wen » alle an
bereit Mittel versagen . Per
gcssen Sie nicht , Vast ich weder
Salben , noch Harnisch , noch
Lügen anwcnde.

Zch fertige es nach Ihrem
Maß an und sende es Ihnen
umcr unbedingter Garantie zu,
daß es Ihnen gefällt , oder gebe
Ihnen das Geld zurück , und ich
habe meinen Preis so niedrig
gistellt , daß jedermann , reich
ober arm , dar Mittel lausen
kann

Ich sende es auch aus Probe,
um zu zeigen , daß ich die Wahr
HZt spreche . Sic können selbst
urteilen , und wenn Sie einmal
mein illustrierte « Buch gesehen
und gelesen haben , werben Sie
ebenso begeistert davon sein wie
die Tausende meiner Paticnlcn,
deren Briefe in meinem Bureau
ciugeschcii werden könne » . Hül
len Sie daher untenstehenden
Ireikoupon aus und senden Sic
ihn noch heute ab.

Bloh.
den 18. Februar 1912.

Ter Barstand:
G . Wilken . G Mever,

G . Brun ken._
Im Austr , anzukausen ««such:

ein im Stadtbezirk belegenet
Han « mit 2 Wohnung»

lm Prelle von etwa 12000 . tz,
Grsl . Offerten erbeten.

Joh. tmms. Wlldalar.
GerlchtSschreider a . T ..

Oldrnbur ». Langcstraßc 20 l

Verkauf
Vl»l ^ .

1 kombinierte Abricht -, Kehl
und Dicktenhobel,naschine,

1 Früse mit Kreissäge nnd
Bohrapparat.

S 3pf . Elektroniotore » sswie dk«
- lijil gklMudtu Schuppe «,

alles fo gut wie neu» erst ' . Jahr i«, Be.
trieb , umständehalber billig zu verkaufen.

kivuvnbui 'g i . 0 . ii. senken.
"

Zn kaufen gesucht a » s sofort,
cd . aus später .

Bi> »?Iah fstlich
im Presse bi « 2500

Osie
rped _
Zu verleihen dübsche«

selten unter 2 629 an die
ürpeditio » d . Bl . erdeten.

Dame » > Maskenkostüm.
Lambcrttstroße 25 , oben.

Oldenburg . Hur diesen Loin
mer kann ich » och eine größer«
Anzabl Iungvicb in Grasung
»cdmcn.
B T . Oltmann» , Bismarckstt 18.

Ziegenzucht -Verein
Osternbnrg.

Zu verkaufen vier rassccchte

Ziegenböcke
i »> Alter von 2 bi « 5 Jahren,
billig . Nähere»

« in Hullmann.

sWMcWistedk
Zwell « Besprechung über die

Eingtiiitisdiills
eine« Teiles bcr d' cmctnbe ^ hmiiidc
werde» Intercsicnte » zu einer Ver
saminlnng ini „ Krähnberg " am

Donnerstag,
de« iS . d. Mts ..

abend» 7ZZ Uhr,
hiermit sreundl . ctngeladeri und um
rege Beteiligung gebeten.

Mehrere Interessenten
1 neues Losa , sowie 1 Posten

Spiegel in verschied Größen
sollen,u jedm . amiehmb Preise
ver «. werd . Achternst 46 I l^lg

Billig zu vcrkauscn ein gr
brauchtcr Gasherd

Angebote unter P . 625 an die
lippedition d . Bl.

Wrati « Insormattonsbonpon.
0 . L . kroolikc , O. 18

öonlc ölelgs.
Kinxsnav , l .nntton , ZV. <7 .,

Imglanci.
Sende » Cie mir bitte in

miiedtncliei » Korwert Ihr
illustrierter Buch und aur-
fnhrUche Aurkmiit >5ber Ihren
Llpparar zur Heilung des
Bruchs.
Name . .

Sldr « > . .

Provinz . .

Brielporw nach England ist 2» I

2 alte /anlilieubilder,
in Oel gemalt , Brustbilder , Herr
M schwarzem Anzug , Dame in
weißem , ansgcschn . Kleid , mit
Inrzer Taille und rotem Tncv,
Vor etwa 92 Jahren verkauft,
wiedcrzukausen gesucht . Näheres
unter S - 61 .5 an die Erpcv.

Kuhkiisse
Hatterwüsting.

Sonntag , den l8 . Frbr ., nach
»iittags 2 Uhr

Vküml -Pttsliiniill 'ing
in H . Mayer « Hanse daselbst

1. Jahresbericht:
2 . Wahl de » Achtsmanns:
9. Verschiedene « ,

Ter Borstand

Ziegenzucht - Verein
Osternburg.

In Ver Baneri ' chast Osterndnr
germnnr sott eine

Bockftation
errichtet toerd . r Bewerber wol
lcn sich d- i .u 29irl Hullinann
melden . Ter Bnrstand,
<§ rttcrbHchl

'
BettO . ni

^
Man.

u . 2i . etch Klschr , r, » . Mühl,tt8

i
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K s . k>. LckvaM N
Butteldorf . Au verkauf «,, ,98

Ftehmen ave,Veste»

Dachreit.
« « Mer«

Lvtz. kaufen gesucht ein
teckfädiger

Rindstier.
Terselbe muß vorgemerft und
beiter Abstammung sei» . Offert
mit Preisangabe zu richten an

ttz . Dicken.
Rruenstuiiiorf Zu verkaufe»

:(0 Fiebmcn beste«

Dachreit.
H Lüstr

Rastede , Habe lil Körbe gut«
gcinndo

Ttandbienen
ui .d 2 Stamm Rouen Enten
1—2 zu verkaufen.

Fotz Tüfer

verkaufe prima

Kskssschinal;
von jetzt für 60 > ,.

I . Bonksen . Osciierstr . 31.

Au »erkaufen

Mer Mich,
fromin und zugscst , 5 Fahre

Treke L Wiste , Osternburg,
_ Clabprnbu r gerftraste 8k>» .
Billig zu verlaufen gut erstall.

» LÖVSL,
SvfaS mit Plüsch - o . Wollstoff,
.
'! Bcriikoiv », Ltegtischc , Spie
gctschrank , Lpieg ., GlaSschrinkr,
feine Rostrftühlc . 1 ge . , mittelgr.
u . ll . Kleiderschränke , 1 -, 1 (g - u.
- fchl. Bettstellen mit « der » stne
Liatr ., Waschtische , Küchenschr.
mit » der ostne GlaSaufsatz , gr.

Schrribpult , Konimaden.
Waftenplatz 8.

) seruiiretzer M,

ilos- stunstfLi'dsi'Sl >1. vksm . ksinigullgrsnM
jir >t. Ptkli - rei , re „ i 8 r , zar » , HMchch is,

l;»r6inen- >Vs;cd »a5tsIt . Spanner«» u. Plätterei.

Bauplast i Heiligengsttorv .,
Stadt . billig zu verk . Ta Eck-
viatz , auch für Geschäft »- . ge
eignet . Preis 2000 . ist.

(>in - u . Awcifamilienst . mit
groß . Obst - u . Gemüseg ., an gu
ter Lage , preiSw . abzugebcn.

ff . Hegeler , Kastairienallee 1.
Billig zu verkaufen stpferb.

Tttztt kasmüttt,
noch in Betrieb zu festen.

FriedenSplatz 1 .

X Pid . . « l .s » bi« 1.S0 . st.
» . » 11- » gv » ch, SIchterns trab«

TelfSstausen Habe 1 Rind-
vchsen, sowie 1 Kuhrind und 1
nächtige Ztutc vreiswert zu
verkaufen . G . Fastfe.

Gummischuhe repariert gut u.
balib . T . Schröder , Itaulin . so.

i schöne Plüschgarnitur mit
gcioebtem Plüsch , Berticow,
Spiegel und Tisch sollen zu je¬
dem nur annestmb . Preise ver¬
laust werd . Achternst . 18 , k. Ctg.

HWS - VnkWf.
WildeShausen . Ta » v »r dem

Lvestertore biersclbst belcgene,
vor wenigen fahren neu er¬
baute , gm eingerichtete KLstöck.

Wohnhaus
mit Veranda , clektr . Lichtanlage,
Stallung usw . der Firma Mül-
l,r L Tinklagc bierselbft , mit
Obst - und (Gemüsegarten , groß
>3 Ar 82 Quadratmeter , wird
am

ritntiigl dtil 'ro . M.,
abendb 8(>r Ustr,

> i Fastann Osterlohs Wirtschaft
hierfelbft freihändig ^ gegen
Mciftgebot verkauft . -

Ta « HauS eignet sich vor ^üg-
üch für einen kleineren Rentner,
Pensionär oder dergl ., der ang«
>-chm und verhältnismäßig bil-
- >g wohnen will , aber auch für
einen Geschäftsbetrieb.

C . Westrkamp , amtl . Aust.
Zu kaufen gesucht eine

Teigteilmaschint
i gebraucht , gut erhalten , klei¬
neres Svsiem . Offerten unter
« . 817 an die Skstedttion d. » l.

beriet,SN 6ured tlitz

Xobleobstiitttlliixtzii.

5 tSa 6 i6 er l .«6 er
kür Oldenburg un 6

VmLeseaä:

Norman» L
Ink

Xoklsn , Loks , LrLsts.

vkr . ISS.

Xontor u. Iu»xer : IVIvOlLllSStk'. II?.

I. » d« u VI;

W^ löv VLLOdßLrllNurvll ^W
_ r diurit bis 10 dlarli .

2 kängönge : Laumgartenstrstze Kr . 1 und 3.

KMWlltMlllik«.
Westfälische gewasch . Flamm Nußkohlen.

» „ Lalon - do.
. „ Anthracit do
„ Salon- u . Antiiractt lleisorm-Urikets,
.. Hüttenkoks für Zentralheizung,

Braunkohlen -Brikets . Marke „Union", Grudekoks , Plätt¬
kohlen, dunstfrei, Feueranzünder und zerkleinertes Holz

empfehle in bester Ware.

KeM Ileeatreo,

Fernsprecher 44. Hoflieferant . Bahnhofstr . 1».

gr «»a » « i> Istu » rv » b 1
empkiebltLv»iasarltr,ll»lilk.t.

Sl,sn > ti » t,ieL " 7 >;: « !
'
„^ ° " " "

Bees audstestr vr. « auhaljeest P rSpara t» , Munch, « 31,
(ftzhorn . Au verk. eine ticdige

» uh u ein trächt . Schwein.
« » . » »str«.

r » » iibillig zu verkaufen ein
wachsamer Jagdhund.

MoStestraße 4. »stru.

Svr» 1 r»88 äS5

!vveii1llr' Lu8ver !lSiis8
^ itt^ ook, llsn >4. fsdnusi '.

Varl LßserkiuK.

(fine komplette Garnitur:
Losa und 2 Sessel , steht billig

zum Verlauf.
Oftcrnburg , Zicdingerftr . 6!l , ob.

ebenso mit 8tutiI . ei'»ioDtu. >,
urhd. S« f»sttere

erdLltenvon mir Gern « ko»1«k>- I
t»» wie r»ktk> icNe I
Personen von diesen tLrtiien s
l^ j^en deirejt worden «m4

ULrurökkenIeilieiuIe
wenden sich sofort an Apotheker
» aeSbach , Aoborzc 298 O . - S.
Belehr . Broschüre von bekamst.
Berliner Lpezialarzi kostenlos
ohne jedeDerpflichiung portofrei
in verschloss . Kuv . ohne Aufdr.

lüSUkllAkI'il, z. kllissll.
Brdl .Unt «r . vjgl .Los .Anauststr . il

1 neues vollständ . Bett soll
äußerst billig verkauft werden.

Achlernftrastc 1>i, l . (fiage.
Losas , Chaiselongue , Berti-

kow , Kleider - u . Küchenschränke,
Spiegel , Tische , Bellst ., Ifh . « .
2schl. , mit und ohne Matratz «« ,
auch aus Teilzahlung.

Kurwickstraße 48.

Offene « ein, » «den.
adern, »schwüre u.
steilen sowie ffirchteu best « ». »ostne « rrusostörung . l. n,jfastrun , " "

« erwa > d, Oldevbm.
Toiiuerschweerstr P ». N,.

-, «uer - und diebeSstihn«

lüel - schriiiikt.
tt . tki. Ttabrik . unt . ldarant « .

Mehrfach prämiiert.
tv . oßes Lager . Billige t-rebe

lül. KU88S,
Oldenburg f. Gr,

lSeldschtaiikfadr . b «rnipr .t2 I

«l» -^
« r ° k » AuSwabl^

in eleganten und einfachen

Wli - WIlW
emps. Jost . Tjaden , Lanier « ,Stauslraßc 8 .

Schweine matze,
Llüct nur 2ä

Hitzegrad . Achtcrnftraße.
fnderwagcn . Besätz« und

ISordine » in all . F « d«
z« billigste » Preise»

Otto Hallcrftcde
Posamentier Kurwickstr . 31.

ff

Neue Ski«.
iNütt,

LlWsti » .

Mime u«
- » kkrulf.

tebandeiio »e
Beru 'Süorung
nach langiä îr,
Erfahrung

Ler^valä senior,
Oldenburg, sttattarpstrag » (

la . Ratur Butter
franko Pr . Rachn : 6 Psd -ikisik
S,80 ^ t . 1» Psd . -Kistc 9

B . MarguleS , Buczacz,
»ia Lderberg (Lchlesienl.

3 » stamsr» gelocht
» etr . Herr «» ' , Lame » «. » svder.
st1ei»« » g, sowie Schutz, «ug.

Frau « . Meyer,
Buingartensiraße lt.

Vom 1 . Pebrusr ist
Herr Ölte » Sot « au»
M » r» r» Irslr »», <iernach
Isngjäbriger

'lätigsteir
bei mir ein llsdr üa
ln - und Xuslande auk

! veitere Ausbildung ver - l
sandte , vjeder als

- 14» ,t « t « r»t -
in meine Labnprrixt » !
« ingetreten.
Ist . Loprg « » , Dentist , s

i . 0 .,
Svassenstr . 17, gegen¬

über dem Laknkol.

Kostümfest
zum Besten der Unicrstützungrk
vcs Vereins Old . Lebrerinnciii
Sonnabend , den 17. Februar,
abends 7 Uhr , im . Ziegelhos

".
Eintrittskarten für Mitglieder
50 Pf und 1 . st, für Gäste 1 >
und 2 .st , bei Büllinann und

GcrriclS. _ ^

Lanj - lliitmW
wird jede » TienSiag und Fr«
tag , abends von 8 >2 f"
Eversten , . Zur fröhlichen Wie¬
derkunft "

, erteilt.
G . Baake . Tanzlehrer

zum

össtsn dss Kincisk 'kopts
Freitag , de« 1« . Februar , 7Uhr,

in der „ Union ",
miler gütiger Miiionkung von Frau v Reichenstach (Rezitaiion,T ĥarlstte Kalkmann aus Bremen ttvesang) . j^errn Oberleukuant
v Frankenberg iylav,er > und der Fnsanteriekapclle »ntcr Leitung
von Oberin »,ikniris,er Vstrich.

Oberon - Ouvertüre vo» Weber, Arie au « Lun,so» und Telila
von Sa,SaSns «iiit Orch. l . Klavjerronzert tn Ls -dur von Beci-
bovcn (mit Orch.l , Lieder vo» Strauß und Wolf Tarantella von Liest,
Jung Olaf , Ballade v . Wildcnbruch init Musil von Schilling«.
»» ^ Preise der Plätze : 3. 2 » . i -st i» der Sprengerfche»
Muftkalientzanbluag und abenbS an der Kasse.

i
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